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581 

Dasavaikalika-sutra und -niryukti 
nach dem Erzählungsgehalt untersucht und heraus¬ 

gegeben von 

Ernst Leuuiauii. 

Au Commentaren zum Sütra sind zu nennen: 

1) Die Niryukti, wovon ein Exemplar durch das Entgegen¬ 

kommen der indischen Eegierung zu unserer Verfügung gestanden 

hat; einen nicht ganz vollständigen Text liefert ausserdem das 

Strassburger MS. von 3. 

2) Die Cürni, von der noch kein MS. aufgefunden ist. 
3) Die Tikä von Haribhadra, ein Werk, das wir im 

Gegensatz zu 5 mit den späteren Commentatoren alsBrhad-Vrtti 

bezeichnen wollen. Eine Handschrift davon besitzt die Strassburger 

Bibliothek (S), eine andere, die nicht erreichbar ist, die Bibliothek 

des Säntinätha-Tempels zu Cambay (Peterson, Eep. Ill, 165) '). 
4) Die Tikä von Tilakäcärya, vorläufig unzugänglich, 

weil nur in einem Exemplar der genannten Tempelbibliothek auf¬ 

gedeckt (Peterson, Eep. III, 49). 
5) Eine kürzere Ausgabe von Haribhadra’s Tikä im 

Besitz der Strassburger Bibliothek (s)^); als Laghu-Vrtti citirt, 
welche Bezeichnung der Einfachheit wegen im Folgenden adoptirt ist. 

6) Erste Avacüri, vorhanden in der Königl. Bibi, zu Berlin 

als Ms. or. fol. 653. 

7) Zweite, hier nicht berücksichtigte, Avacüri, ebenfalls 

der Königl. Bibi, gehörig als Ms. or. fol. 1023 a. 
8) Eäjahamsöpädhyäya’s Bhäshä-Comraentar, von 

uns ebenfalls nicht zugezogen: Königl. Bibi. Ms. or. fol. 1017. 

Aus dieser Liste mag entnommen werden, dass es wesentlich 

Haribhadra’s Arbeit ist, die uns das Verständniss des Textes 

1) Hierzu kommt, wie ich erst seit Auf. Okt. wei.ss, eine dritte Handschrift, 

die im Hrit. Mus. aufhewalirt wird (Ms. or. 2101). Viele Blätter derselben haben 

die Ränder sammt der Pagination verloren, so dass manche falsch eingebunden 

sind. Man wisse, dass denjenigen, welche die Bleistiftnummern 40. 7‘J. 90. 274 

—277 tragen, eigentlich die Zahlen 50. 7(). 49. 40. 99. 73. 90 gebühren, wonach 

sich die übrige Pagination entsprechend verschiebt. Auch ist zu beachten, dass 

in der Originalnumerirung die Zahl 223 doppelt gesetzt ist und dass fol. 71 

mit einer irrthümlichon Wiederholung der ersten zehn Zeilen von fol. 09 beginnt. 

2) Ein zweites E.\emplar (j) befindet sich unter Jacobi’s MSS. 

Bd XLVI. 38 
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hat vermitteln müssen. Denn nicht nur ist sie es, welche ausser 
der Cürni allein noch die Niryukti mitinterpretirt und so diesen 

ältesten Commentar überhaupt erst verstehen hilft, sondern alle 
spätem Commentare — derjenige Tilakäcärya’s vielleicht aus¬ 

genommen — geben nur mehr oder weniger volle Auszüge aus 
den Theilen von Haribhadra’s Werk, die das Suti'a behandeln. Um 

so erfreulicher ist es, dass die beiden Strassburger Handschriften, 
die der Brhad-Vrtti sowohl wie die der Laghu-Vrtti, sehr gut ge¬ 

schrieben und verhältnissmässig alt sind. 
Die Brhad-Vrtti, ,der grössere Commentar“, liegt uns vor in 

einer Abschrift vom Jahre 1430 A. D. Ihr Datum ') ist nach Kielhorn’s 
Berechnung Sonnabend der 15. Juli dieses Jahres. Haribhadra’s 

Bedeutung liegt darin, dass er als geborener Brahmane das Sarnskrt 
in die Svetämbara-Litteratur einführen half, und zwar sowohl durch 

Abfassung von Originalwerken als durch Uebertragung und 

Erweiterung von älteren in einer Mischung von Samskrt und 
Präkrt verfassten Cürni-Commentaren. Namentlich sind uns seine 
Erweiterungen, die auf einer breiten Behandlung aller Einzelheiten 

beruhen, ungemein erwünscht im Hinblick auf die im Allgemeinen 

sehr summarische Erklärungsweise jener COrni-Werke. Haribhadra 
begegnete sich in dieser Wirksamkeit mit seinem Zeitgenossen 

Sllänka, ging aber in der Uebertragung nicht so weit wie dieser. 
Er belässt nämlich die Erzählungen, Sämäyärl-Ergänzungen und 

ähnliche solenn fixirte Partien in ihrem Originalidiom, während 

Silänka auch diese ins Samskrt umsetzt. Auch sonst fällt unser 

Autor ab und zu ins Präkrt zurück, was aber gewiss nur da ge¬ 
schehen sein wird, wo er sich an den Wortlaut der Cürni halten 
konnte, so dass gleichzeitig Bequemlichkeit und historischer Sinn 
ihn ipsissima verba übernehmen Hessen. Von den zwei bedeutendsten 

der spätem Interpreten hält sich Abhayadeva (um 1060—1070 

A. D.) an Silänka’s und Malayagiri (nach Kielhorn um 1150— 
1160 A.D.) an Haribhadra’s Methode'^). Haribhadra nennt seine Quelle 

einige Mal, aber immer mit dem unbestimmten Namen vrddha- 
vivarana (zu niry. 195. 202. 205. 207. sütra VII, 21). Auch unter 
der (zu IV Anf. und 10) erwähnten vrddha-vyäkhyä wird die Cürni 

verstanden sein. Schliesslich weist auf diese wohl ebenfalls hin 

die Citirung der vrddhäh (zu niry. 141. 287), des vrddha-väda (zu 
niry. 438 und sütra XII, 1) und des vrddha-sampradäya (zu niry. 
309 und sütra V, 19. 36. 42). Die Pindaniryukti citirt Haribhadra 

zu V, 30 Anf. 76 Schl. VI, 47 Einl., seinen Commentar dazu in einer 
Bemerkung zum Schlussworte ,Pindanijjuttl“ in niry. 304; sä ca 

1) .sain 148C äsliädha va di 10 sanan. 

2) Ganz eigenartig ist (der in Kiipaksh. III, 32 als Candraprabha's Partei¬ 

gänger verschriene) Tilakäcärya, welcher in seiner Avasyaka-tlkä (Prit. Mus. 

Ms. or. 2102) und dementsprechend jedenfalls auch iin Dasavaikälika-Comm. 

alle Erzählungen in Skt-Sloken versiticirt. 
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prthak-sthäpanato [weil sie ein selbständiges Werk bildet] mayä 

vyäkbyätaiveti neba vyäkbyäyate. 
Die Lagbu-Vrtti, der ^kleinere Commentar“, geht zwar 

im Allgemeinen') auch unter Haribhadra’s Namen, ist aber nicht 
etwa schon durch ihn selbst, sondern erst weit später durch 

Bodhaka’s Schüler Sumati-süri hergestellt worden^) zu einer 

Zeit, als offenbar das Studium von Niryukti-Texten bereits sehr 

als beschwerlicher Ballast empfunden wurde. In der Ausschei¬ 

dung alles dessen, was mit der Niryukti zusammen¬ 

hängt, besteht nämlich, wie Sumati in einer seiner zehn Schluss¬ 

strophen-) selber andeutet, der wesentliche Unterschied der Laghu-Vrtti 

von Haribhadra’s Originalwerk. Nur in der Erklärung von XI, iii 
haben wir einen Unterschied von diesem bemerkt. Die Epigonen¬ 

zeit hegte ferner den lebhaften Wunsch, Text und Commentar 

handlich vereinigt zu sehen. Während alle Cürni-Texte sowie 

die ältern Saraskrt-Commentare (von Silänka, Haribhadra etc.) den 

Wortlaut der Originale nie oder nur ganz sporadisch einflechten, 

sondern immer nur die Anfangs Worte (pratlka) der Verse oder Ab¬ 

schnitte aufnehmen, also die stetige Mitbenutzung von Sonder¬ 
exemplaren der commentirten Werke, der Sütren sowohl wie der 

1) z. B. bei Sarvaraja-gani zu Jinaclatta’s Gauadharasärdhasata 55: Weber, 

Ind. Stud. XVI, 458^ 5. 

2) Die Unterschrift lautet; 

mahattaräyä Yäkinyä dharmaputrena cintitä 

äcäryaH arib h a d r ena tlkeyain sishyabodhinl || 1 

DasavaikälikaUkäm vidhäya yat punyam arjitam tena 

mätsarya-dubkba-virahäd gunänurägi bhavel lokal; || 2 

Dasa(vai)kälikänuyogät sütra-vyäkhyä prthak-krtä 

Haribhadr’äcärya-krtän mohäd bhaktyä ’tbavä mayä || 3 

srimadB o dh ak a -sishyena srlmat S u m a t i-sürinä; 

vidvadbhis tatra no dvesho mayi käryo manag api || 4 

yasmäd vyäkhyä-kramal; proktal; süriiiä Bbadrabähunä 

Avasyakasya niryuktau vyäkhyä-krama-vipascitä || 5 

süträrthab prathamo jneyo, niryuktyä misritas tatah, 

sarvair vyäkhyä-kramair yukto*) bhanitavyas trtlyakah || 6 

pramädakärya-vikshepa cetasäin tad ayani mayä 

kriyayä**) avabodhärtbani sädhünäm tu prthak-krtah || 7 

labdhvä raänushyakain janraa jnätvä sarvavidäni matam 

pramäda-moha-sammüdhä v.aiphalyani yena yäntif) bi || 8 

janina-mrtyu-jarä-vyädhi-roga-sok’ädy-upadrute 

samsära-sägare raudre te bhramanti vidambitäh || 9 

ye punar jnäna-samyaktva-cäritra-vihit’ädaräli 

bhaväinbbodhiin saraullanghya te yänti padam avyayain || 10 

Die erste dieser Strophen ist aus Haribhadra’s Commentar übernommen; 

ebenso wahrscheinlich auch die zweite, die Haribhadra’s Kennwort viraha enthält, 

aber allerdings in dem Strassburger und in dem Cambay-MS. der Brbad-Vrtti fehlt. 

Vers 5 verweist auf eine oft citirte Strophe (Avasy.-niry. 1,24), deren 

Inhalt in Vers 6 vorgetragen wird, worauf Vers 7 Sumati’s escerptorische 

Thätigkeit charakterisirt. 

*) yatko s, ®mah prökto j. **; ^yaya j. t) yanti j. 

38* 



584 Jjcuniuim, Dahavaikidika-mitra and -niryuLti. 

Niryukti- und Bliäshya-Texte, voraussetzen, sucht man im Verlaut 
der mit jener Praxis nothwendig verknüpften Unbequemlichkeit in 

verschiedener Weise Herr zu werden. Die erste, noch kaum ge¬ 

nügende Abhülfe besteht in der Voransetzung des Originals oder 
in der Ergänzung desselben am Schluss: so finden wir — um die 

beiden ältesten Berliner MSS. als typische Beispiele zu wählen — 
einerseits die Kalpacürni darin als Fortsetzung von Kalpasütra und 

Kalpabhäshya, andrerseits die Uttarädhyayana-niryukti als Nachtrag 

zu Säntyäcärya’s Uttarädhyayana-tikä. Weit besser erreichen den 
angestrebten Zweck die beiden erst in spätem Handschriften zu 
beobachtenden Verfahrungsweisen, von denen die eine in den Com- 

mentaren statt der Pratlka den vollen Wortlaut einsetzt, die andere 
das Original für sich in die Mitte schreibt und den zugehörigen 

Commentar in Form von Randglossen ringsherum — und zwar in 

der Reihenfolge; oben, rechts, links, unten — anbringt. Ein 
Spezimen der ersten Methode bietet unsere Laghu-Vrtti; ein solches 
der zweiten unsere Avacöri. Schon aus dieser rein äusserlichen 

Verschiedenheit ergiebt sich ein Argument für die Posteriorität der 

Avacüri. Die zweite Anordnungsweise ist nämlich erst durch die 
Einführung des Papieres ermöglicht worden, indem die Palmblätter 

im Allgemeinen viel zu schmal sind, um die Ausscheidung eines 
Mittelstückes zu gestatten oder die zwei bis drei Columnen, in 
denen sie immer geschrieben werden, zu einer entsprechenden Ver- 

theilung von Text- und Commentar-Partien bequem verwenden zu 

lassen. Es kommt nun dazu, dass in der That die Laghu-Vrtti 

von unserer Avacüri an zwei Stellen (zu VIII, 34^ und XI, 6^) er¬ 
wähnt wird. Allerdings könnten diese Erwähnungen vielleicht auch 
auf Tilakäcärya’s Comm. bezogen werden, welcher demjenigen Hari- 

bhadra’s gegenüber gewiss auch als der „kleinere“ hätte bezeichnet 
werden können. Allein, da die Avacüri überhaupt nur von einem 
„grössern“ und einem „kleinern“ Commentar spricht und den erstem 
an ganz denselben Stellen wie den letztem in engster Verbindung 

mit diesem nennt — nur zu IV, 27* wird der grössere anscheinend 
einmal für sich allein genannt —, so ist weit wahrscheinlicher, dass 

ihr Verfasser, wie wir selbst, Tilakäcärya’s Arbeit gar nicht zur 
Hand hatte und durch jene Bezeichnungen die beiden lediglich in 
der Grösse verschiedenen Ausgaben von Haribhadra’s Commentar 

deutlich genug zu benennen glaubte. 
Aus dem Gesagten ergiebt sich, dass der wesentlichste Vor¬ 

theil, den die spätem Commentare gewähren, darin besteht, dass 
sie uns den Sütra-Text vollständig mittheilen. Wir schätzen 
in unserm Fall ihre Texteinlagen namentlich desshalb so hoch, 

weil uns der Zufall kein reines Text-MS. *) in die Hand gespielt hat. 

1) Ein solches ist z. H. entlialteu in Hrit. Mus. Ms. or. 3.'{49. Ferner 

.sind zwei im Besitz von Frof. Jacobi, während andrerseits seine Laghu-Vrtti 

den Te.xt nicht ergänzt. 
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Da ist denn über jeue Commentare hinsichtlich der Sütra-Partien 

noch Folgendes zu bemerken: 
Unser MS. der Laghu-Vrtti giebt einen Sütra-Text, der jenem 

gegenüber, welchen wir aus JHaribhadra’s Erklärungen erschliessen 

können, drei Z u s atz s t r o p h e n (VIII, 34*; IX, 2,19*; XI, 6') 

und einige geringfügige Abweichungen im Wortlaut 

aufweist. Weil die Avacüri behauptet, dass die Strophen VIII, 
34* und XI, 6* sich weder in der Brhad- noch in der Laghu-Vrtti 

befänden, so kann keiner dieser beiden Zusätze — und noch viel 

weniger der dritte, der nämlich in j fehlt — Sumati selbst zur 

Last gelegt werden; die beiden von der Avacüri erwähnten stammen 

aber immerhin schon aus dem Codex, auf den unsere samvat 1651*) 

datirte Copie sammt Jacobi’s Exemplar in letzter Linie zurückgehen. 

Die von uns benutzte Avacüri (im Folgenden B genannt) giebt 

einen anscheinend noch etwas später redigirten Text, der VIII, 34* 

und XI, 6* ebenfalls hat und dazu IV, 27* sowie in XI, vi das 
Wort gihinarn als weitere Zusätze bietet. 

Aehnlich wird es mit der andern Berliner Avacüri und mit Räja- 

hamsöpädhyäya’s um 1400 A. D. verfasstem Bhäshä-Comm. stehen 
Ein mehrfach, aber noch nicht von der Laghu-Vrtti, am Schluss 

gebotener Zusatz (XII, 16 *~^) besteht aus vier Niryukti-Strophen 

(14f. 438 f.). Derselbe ist das einzige Stück aus der Nii'yukti, für 

welches die moderneren Commentatoren noch ein Interesse bewahrt 

haben. Sumati hebt wenigstens noch die Strophen 223 und 334 aus. 

Die Niryukti hat uns in dem Strassburger Papier-MS. (S) 

und in dem auf Palmblättern geschriebenen Poona-MS. (P: Kiel- 

horn’s Rep. 1880/81 Nr. 76 p. 52) Vorgelegen. Das letztere giebt 

den blossen Text; das erstere bietet zu diesem hinzu noch Vers 

für Vers Haribhadra’s Erklärungen, woraus sich dessen eigene Les¬ 
arten (H) erschliessen lassen. S — um damit speciell die Text¬ 

partien zu bezeichnen — stimmt nämlich durchaus nicht immer mit 

H überein, was nach der bei Besprechung der Laghu-Vrtti ge¬ 
gebenen Erörterung seinen Grund darin haben wird, dass jene Stücke 

erst ein Paar Jahrhunderte nach Haiäbhadra an Stelle der blossen 

Versanfänge eingesetzt sein dürften. Der Gegensatz zwischen S und 
H zeigt sich gleich bei der 36. Strophe sehr deutlich, indem die¬ 

selbe von HP als Sloka geboten wird, während sie in S als Äryä 
erscheint*). Da ausserdem H auch selbständige Lesarten gegenüber 

P und S aufweist und überdies Varianten mittheilt, die weder in 

P noch in S stehen, so liefern die beiden Handschriften in Wahr¬ 

heit zusammen einen vierfachen kritischen Apparat. S ist nun 
zwar nicht durchgängig eingetragen: bei 154. 321. 344—356. 358— 

1) phälguna su di 13 budhe, d. i. (nacli Kiolhorn) am Mittwoch den 

12. h'ebr. 1595. 

2) Die Sloka-Fassung wird citirt in Knlpat. I, 876. 
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394. 396—439 sind die blossen Pratlka stehen geblieben (wofür 

zur Controllirung von P einen geringen Ersatz der Umstand bietet, 

dass Säntyäcärya wenigstens ein Fünftel des Fehlenden [376—393] 

zu Uttarädhy.-niry. 33 im vollen Wortlaute aushebt). Trotzdem hat 

uns S bei der Constitution des Textes als Ausgangspunkt gedient. 
Wir zählen darnach im Ganzen 439 Strophen. Nur in einem 

Fall haben wir vielleicht gegen S einer Strophe Aufnahme gewährt: 
375 fehlt nämlich darin, wird indessen durch eine späterhin ver¬ 

einzelt und interlinear eingetragene Verszilfer (395) wenigstens 

seitens der numerirenden Hand vorausgesetzt. Jene Strophe selbst 

sowie zwei andere (196. 310) sind Haribhadra anscheinend noch 
nicht bekannt; dagegen finden sie sich in P, wo ausserdem noch 

folgende Zusätze erscheinen: 273^~^. 309^. 429b 430''^ unter 
denen zwei der ersten nicht mitgerechnet sind, indem 398 als vier¬ 

hundertste Strophe markirt ist. 
Selbst bei diesem vei'hältnissmässig geringen Umfang ist nun 

unser Werkchen keine reine Niryukti. Alle Niryukti-Texte 

haben nämlich schon früh , etwa zu Siddhasena’s Zeit, B h ä - 
shya-Einlageu bekommen, die das bloss Angedeutete weiter 
ausführen und illustriren. In einigen der Werke sind die Bhäshya- 

Bestandtheile späterhin durch Versificate des neunten Jahr¬ 
hunderts so sehr vermehrt und zum Theil auch verändert worden, 

dass der alte Name Niryukti, weil er sich nur noch auf einen 

kleinen Bruchtheil des derart erweiterten Textbestandes bezog, fallen 
gelassen und durch „Bhäshya“ ersetzt wurde, dem gegenüber 

man dann den ältern Ausführungen die Bezeichnung Mulabhäshya 

„ursprüngliches Bhäshya“ beilegte. So kennen wir Bhadrabähu’s 
Werke in einer dreifachen Redactionsabstufung: 

1) in der Originalfassung mit dem Titel Niryukti, 
2) zwar verwoben mit Mrdabhäshyen von Siddhasena und Andern, 

aber immerhin noch den Namen Niryukti führend, 

3) zu voluminösen Bbäshyen ausgearbeitet von Jinadäsagani, 

Sanghadäsagani, Jinabhadragani und Andern. 
Diese Verhältnisse in allen Einzelheiten mit Hülfe der ältern 

Commentare festzustellen, ist keine leichte Aufgabe; sie ist aber 
unbedingt erforderlich zur Ermittlung der jinistischen Litteratur- 

geschichte mehrerer Jahrhunderte, und sie ist es umsomehr, als 
wegen der vielfachsten Berührungen derselben mit andern Litteratur- 

kreisen (z. B. auf dem Gebiet der Erzählungen mit dem Mahäbhä- 
rata, Harivamsa, Jätaka, der Bihatkathä und dem Pancatantra) 

gleichzeitig mit sichern Ergebnissen in der erstem Richtiing auch 
die allgemeine Litterargeschichte Indiens eine ganz neue Beleuchtung 
erhalten wird 

Vorläufig ist eigentlich historisch greifbar in der obigen Drei¬ 

heit von Phasen nur die letzte, welcher das Nisitha-, Kalpa-, 
Vyavahära- und Viseshävasyak a-bhäshya angehören. 
Eine Mittelstufe zwischen der zweiten und dritten repräseutirt die 
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Avaiyaka-niryukti, deren complicirte Compositionsverhiiltuisse 

an anderer Stelle besprochen werden sollen. In die zweite Gruppe 

dagegen stellt sieh als ein freilich ebenfalls nicht rein erhaltenes 

Exemplar unsei'e Dasavaikälika-niryukti, in der gewiss nicht 

alle Bhäshya-Stücke bis auf Siddhasena’s Zeit zurückreichen. Immer¬ 

hin ist die in Ermangelung der Curni vorläufig uns durch Hari- 
bhadra allein zugängliche Tradition über die Zusammensetzung des 

Textes deutlich und ausreichend genug, um das allgemeine Ver- 
hältniss zwischen Niryukti und Bhäshya an einer 

grossem Partie demonstriren zu lassen. Wir setzen dasselbe her in 

Form einer Inhaltsangabe des auf Dasav. IV bezüglichen Theiles 

(222 297), wobei wir die sichern sowohl wie die muthmasslichen 

Bhäshya-Stücke durch kleinen Druck kennzeichnen und darunter 

einiges anscheinend ganz Späte mehr nach rechts rücken. 
222. Uebergang: der äcära (worüber III gehandelt bat) beruht 

auf dem jlva, wesshalb nunmehr (in IV) ein jlva- 

Kapitel folgt. 

223. Eintheilung: IV zerfällt in sechs Abschnitte: 

1. jiväbhigama (pudhavi bis pavuccal), 
2. ajiväbhigama ’), 

3. cäritradharma (icc bis VI), 

4. yatanä (VII—XII), 
5. upadesa (1 —13), 

6. dharmaphala (14 —17). 
224. Dreifachheit des Titels Chaj-jiva-uiyäya ..Sechs Lebens-Gruppen“. 

225. Siebenfaches Erklärungsschema für den Zahlenbegrift. 
226. Sechsfaches Erklärungsschema für die Zahl „sechs“. 

227 f. Vierzehnfaches Erklärungsschema für den Begriff „Leben“ zur 

Erweisung der dreizeitlichen Dauer des Lebensgeistes (in Ver¬ 

gangenheit, Gegenwart und Zukunft). 
I 229. Vier Arten von Lehen, die letzte davon dreitheilig. 

230 a. Ausführung von 229 a. 

230 b—232. Ausführung von 229b. 

II 233. Feine und grobe Lebewesen, die letztem zweierlei Art. 

234. Ausführung von 233 b. 

III 235. Einleitung. 

236f Achtzehn Kennzeichen des Lebens. 
238. Definition des Begriffs ,,Kennzeichen“. 

239 a u. b Auf. Beispiele für die ersten neun Kennzeichen. 

239 Schl. Zusatz. 

240—24Cb Mitte, Ausführung von 236 f. u. 239, wobei das 

erste Kennzeichen in einer ganzen (240), das zweite bis 

neunte in je einer halben (241—244), die übrigen in je 

einer Fünftel-Strophe (245 f.) behandelt werden. 

246 Schl, (ursprünglicher Schl, von 239?) Summarische Bemerkung 

zu den neun letzten Kennzeichen. 

1) Im Original nicht vorhanden, auch wegen der engen Verbindung von 

3 mit 1 überhaupt an dieser Stelle undenkbar; trotzdem in (Cürni und) 'j'Tkä 

ergänzt sammt einer Versification des Inhalts in 4 Präkrt-Äryäs. Späterhin 

spricht der Te.xt (in 295) bloss von fünf Abschnitten. 
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247. Ausfülirung von 24C Schl. 

IV 248. Einleitung. 

249f. Die Existenz der Lebenskraft bewiesen durch das zweifelnde 

Nachdenken darüber. 

251. Sl. [Altes Citat?J durch das Dasein einer Bezeichnung dafür. 

252 f. Andere Darstellung von 251 mit Abweisung eines 

Einwandes. 

254. Sl. [Altes Citat?J durch die Vergeltung von Gut und Böse. 

255. b: Sl. Ausführung von 254. 

25G. Sl. Altes Citat: Consens der Weltanschauungen des Epos, 

der Veden und des Buddhismus hinsichtlich VII u. V. 

257. Ausführung von 256. 

258. durch ihre Beherrschung des Leibes. 

259. Sl [Altes Citat?] Ihre Aehnlichkeit mit dem Winde. 

260. Sl. [Altes Citat?] Ihre bloss den Allwissenden zugängliche Ueber- 

sinnlichkeit. 

261. Ausführung von 260. 

V—VII 262. Einleitung. 

263. Gründe für die Verschiedenheit vom Leibe (V), die Imma¬ 
terialität (VI) und die Ewigkeit (VII) des Lebensprincipes; 

1. seine causale Einheit und Beständigkeit, 
2. sein auf Continuität hinweisender Hang zur 

3. seine Umwandlungsunfähigkeit. [Sinnenwelt, 
V 264. Einleitung. 

265. Grund; Das Gedächtniss (Vorausnahme von 275,5). 

266. Ausführung von 265. 

VI 267 f. Gründe: Seine Uebersinnlichkeit (275, 7), Untheilbarkeit, Ge¬ 

staltlosigkeit (278,12), Anfangslosigkeit, UnWahrnehmbarkeit 

durch einen Unerleuchteten, die Versicherung der Allwissen¬ 

den (278,10) und der Consens der Weltanschauungen des 

Epos u. s. w. 

VII 269 f. Gründe: Seine Unerschallenheit, sein Zusammenhang innerhalb 

verschiedener Daseinsformen (275, 6j, das Gewissen und die 

Wiedererkennbarkeit. 

271. Bestätigung von 270 durch den Consens der Welt¬ 

anschauungen des Epos, der Veden und des Buddhismus. 

272. Ausführung von 263, 1. 

273. Ausführung von 263,2. 

[273'-Zusatz zu 273]. 

[273®. Vorbemerkung zu 274]. 

274. Ausführung von 263, 3. 

275 (Forts, v. 263): 4. Der Wechsel von Gesundheit und Krankheit. 
5. Das Gedächtniss. 
6. Sein Zusammenhang innerhalb verschiedener 

Daseinsformen. 

7. Seine Uebersinnlichkeit. 

8. Die Erinnerung an frühere Daseinsformen. 
9. Das Verlangen nach der Mutterbrust. 

276 f. Erklärung von 275. 

278 (Forts. V. 275): 10. Die Versicherung der Allwissenden. 
11. Die Vergeltung von Gut und Böse. 

12. Seine Gestaltlosigkeit. 
VIII 279. Die Thäterschaft (persönliche Freiheit) der Seele. 
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IX 280. Ihre Erfüllung des Leibes. 

X 281. Ihre Geartetheit. 

XI 282. Ihre Iinponderabilität. 

XII 283. Ihre Unerschaflenbeit. 

XIII 284. Die Unausbleiblicbkeit der Folgen ihres Thuns. 

XIV 285. Ihre Ausdehnung. 

28G. Citat: Vergleich zur Illustrirung von 285. 

287. Zwölffaches Erklärungsschema für den Begriff ,Gru2Dpe“. 

288. Vaitälika-Str.: ein 287, 11 illustrirendes Räthsel. 
289. „Hier ina Sütra handelt es sich nur um 287, 5 (die ,Lebens'- 

Gruppen); die übrigen Gruppen-Arten sind bloss der begrifl- 

lichen Aehnliclikeit wegen initerwähnt.“ 

290. Erklärungsschema für das Wort sattha „etwas Verletzendes“ 

in IV Anf.: a. Sachliches, b. Persönliches. 
291. Verdeutlichung von 290. 

292. Bemerkung zu dem Worte biya „Samen“ in IV Anf: in den 

Samen tritt bei der Keimung derselbe oder ein anderer Lebens¬ 

geist ein, und zwar zeigt dieser sein Wirken auch in der 
Wurzel erst in Blattform (als Keimblättchen). 

293. Ausführung von 292a. 

294. Ausführung von 292 b. 

295. „Aehnlich erkläre man der Reihe nach alle fünf Cajiitel“. 
296. „Weise ist, wer alle 147 nach IV, I (resp. auch nach IV,II etc.) 

möglichen Fälle der Entsagung (pratyäkhyäna) begreift.“’ 

297. Sechs Synonyma für den Inhalt von IV. 

Man darf nicht glauben, dass die obige Scheidung von echten 
Niryukti-Bestandtheilen und Bhäshya-Zuthaten völlig einwandfrei 

und genügend durchgeführt sei. Mehrfach fehlt ein Wink von 

Seiten Haribhadra’s oder ist zu unbestimmt, um gewisse Strophen 
genau taxiren zu helfen. Ja zuweilen lassen wir uns überhaupt 

nur ungern von ihm leiten. Wer zum Beispiel sich von dessen 
Auffassung zu emancipiren wagt, würde wahrscheinlich lieber 227 f. 

und 236f. an die zweite Stelle und dafür, was Haribhadra’s un¬ 

bestimmter Wortlaut zuliesse, 229 (u. 233) an die erste rücken, 
auch wohl geneigt sein, den ganzen Strophen-Complex 263—285 

nach rechts zu verschieben. Es frägt sich hierbei wesentlich, ob 

die rationalistische Argumentation über die Lebenskraft schon dem 
Bhadrabähu oder erst einem Spätem zuzuschreiben ist. Die metrische 

Dehnung des ya in 228a weist auf den erstem hin, ebenso aber 
auch der einen Amphibrachys ersetzende Trochaeus in 229. Dar¬ 

nach wird man vielleicht die obige Vertheilung eher in der Weise 

berichtigen können, dass man einfach 229 und 233 sowie Einiges 

aus der Strophengruppe 249—260 unter Bhadrabähu’s Stücke nach 
links setzt. 

Wir haben uns, obschon Haribhadra nirgends eine Handhabe 
dazu bietet, nicht gescheut, innerhalb der Bhäshya-Partien spätere 
Erweiterungen, d. h. solche der dritten Phase nach unserer vor¬ 

herigen Skizzirung, auszuscheiden Lässt sich doch geradezu noch 

eine vierte Phase innerhalb des obigen Ausschnittes in jenen Zu¬ 

sätzen (273*“^) erkennen, die erst seit Haribhadra zum Text hinzu- 
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gekommen sind, und die wir als völlig liysterogen in Klammern 

gesetzt haben. 
Die Abgrenzung der Bestaudtheile verschiedener Herkunft wird 

namentlich erschwert durch ihre enge Verschmelzung, welche es 

in der Regel verhindert, dass Erwägungen, die auf inhaltliche 

Ueberladenheit oder Uugleichmässigkeit sowie auf anscheinende 
Unursprünglichkeit von Sprache und Metrum gegründet sind, von 

sich allein aus den Knäuel entwirren helfen. Es sollen dieselben 
zwar immer mitsprechen, aber nothwendig durch vorhergehende 

Befragung aller alten Commeutare und namentlich 

aller Parallelstellen in die richtige Bahn gelenkt werden. 
Auch um die Bedeutung von Parallelstellen zu illustriren, 

bietet unsere Niryukti ein passendes Beispiel Der Versuch einer 
vorläufigen Analyse des Vyavahära-bhäshya hatte uns in dessen 

Einleitung (pedhiyä) die Verse 66—68 a. 76. 77 b als solche ältei'er 

Sorte vermuthen lassen. Die Verwerfung der zwischenliegenden 
(68 b—75. 77 a) gründete sich hier lediglich auf eine auffallende 

Incongruenz in der Behandlung der drei ersten Ai'ten des padirüva 

vinaya (1. käya, 2. vai, 3. maiie). Man werfe selber einen Blick 
auf das Dutzend Strophen, das wir gleich unserer Vermuthung gemäss 

im Druck als Conglomerat zwiefacher Herkunft charakterisiren wollen, 

padirüvo khalu vinao käya 1 vai 2 mane 3 tah’eva uvayäre 4 

atthal cauvviha2 duviho 3 sattaviha parüvanä tassa i;66 (387) 
(käya:) abbhutthänam anjali äsana-dänam abhiggaha kil ya 

sussüsanä ya abhigacchanä ya samsähanä ceva || 67 (388) 

(vai;) hiya I miya II aphai'usa HI bhäsi anuviiya IV bhäsi väio 

[vinao (389 a) 
eesim tu vibliägam vocdiänii aliä’nupuvvle || G8 

I. vrilii-viruddham bhunjai deha-viruddbain ca äuro kunai 

äyäs’ akäla-cariy’äi-väranani ebiya-hiyain tu || G9 

säinäyärl slyanta-coyaiiä ujjamanta-sarasä ya 

däruna-sabävata eeiya värei parattha-hiya-vädl || 70 

attbi puna käi cetöiä iba paraloge ya ahiyayä boi? 

thaddba-phanisatta-iiiyadT ailuddhattaip ca icc-äl || 71 

II. tarn puna anucca-saddaip vocchinnain miya pabhasao mauyam 

mammesu adümanto siyä va paripäga-vayaneiiaip || 72 

III. tarn pi ya apharusa mauyain liiyaya-ggähiip supesalam bbanai 

nehain iva uggiranto nayana-muhehiip ca viyasanto 1| 7.3 

IV. tain pin/ avirabo bhäsai, na ceva tatto ’vabhäsiyaip kunai, 

joci taliä kälaip Jaha vuttaip hoi saphalain tu || 74 

aniiyaip a-desa krüo bbäviyain iva bliäsiyaip niruvayärani 

äyatto vi na genhai, kirn anga puna jo pamäna-ttho || 75 

puvvam buddhie päsittä tao vakkam udähare, 
acakkhuo va neyäram buddhiiii anneu te girä [| 76 (358) 

(mane:) mänasio puiia vinao duviho ya samäsao muneyavvo: 

akusala-mano-niroho kusala-mana-udlranain ceva || 77 (389 b) 

Eine willkommene Bestätigung unserer Auffassung ergab sich, 

als wir in der That 66—68 a u. 77 b zusammen und ohne jeden 

weitern Zusatz bei Säntyäcärya zu Utt.-niry. 33 citirt fanden. 
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Dieser Scholiast musste sie also aus einem Niryukti - Text ent¬ 
nommen haben, welcher der obigen Bhäshya-Stelle zum Ausgangs¬ 

punkt gedient hatte. Und wirklich stellte sich denn unsere Dasa- 

vaikälika-niryukti als der gesuchte Quellentext heraus, dessen Vers- 

nummern 387—389 oben schon in Klammern beigefügt sind. 
Sogar 76 fand sich in diesem Werk vor, aber an einer frühem 

Stelle (als 358), ist also oben nur citatweise aus anderm Zusammen¬ 

hang hineingezogen. 
Bei alledem bleibt die Frage noch eine offene, ob jene vier 

Grundstrophen eigentliche Niryukti-Bestandtheile sind; im Vyavahära- 
bhäshya sind sie es wohl von vornherein nicht, da sie daselbst nur 
in der Einleitung stehen; aber auch in der Dasavaikälika-niryukti 

könnten sie mit Ausnahme des Sloka, der sich wohl metrisch als 

alt documentirt, Bhäshya-Zusätze erster Ordnung (Mülabhäshya- 
Stx'ophen) sein. 

Der Zerlegung von Niryukti- und Bhäshya-Texten erwachsen 

schliesslich daraus erhebliche Hindernisse, dass es nicht immer, wie 
in den beiden analysirten Fällen, bei blossen Einschiebungen 

und Erweiterungen bleibt, sondern gelegentlich zu völligen 

Umarbeitungen kommt, die an die Stelle des frühem Wort¬ 
lautes treten. In älterer Zeit hat man sich wohl noch gescheut, 

das Original stellenweise abzuändern oder preiszugeben; sonst würde 

z. B. in dem oben behandelten Niryukti-Stück die Strophe 263, 
die mit der zugehörigen Einleitung (262) und Ausführung (272— 

274) nicht mehr in den dei'maligen Zusammenhang hineinpasst, 

sammt 275 (mit 276 f.) und 278 fallen gelassen worden sein, und 

zwar umsomehr als 263 nämlich nicht, wie in unserer Inhalts¬ 
angabe des Zusammenhangs wegen geschehen ist, die Gründe in der 

Weise voi'bringt, dass sie die Kichtigkeit der eigenen Anschauung 

stützen, sondern so, dass sie die Unrichtigkeit der gegnerischen 

erweisen sollen. Auch in den Bhäshyen sind vielleicht weit¬ 

greifende Veränderungen bloss mit Mülabhäshya-Partien, nicht mit 

Originalstrophen Bhadrabähu’s vorgenommen worden. Ein günstiges 
Specimen für Untersuchungen nach dieser Richtung bietet Vise- 

shävasyaka-bhäshya V im Verhältniss zu Ävasyaka-niryukti IX u. X. 
Schauen wir noch einmal auf das skizzirte Stück unserer Nir¬ 

yukti zurück, so müssen wir uns sagen, dass durch die Bhäshya- 
Zusätze zwar inhaltlich sehr wenig Neues zu Bhadrabähu’s 

Oi'iginal hinzugekommen ist, dieses selbst aber eine Gepresstheit 

der Form zeigt, welche immerhin zuweilen die Bhäshya-Ausführungen 

als zum Verständniss unbedingt erforderlich erscheinen lässt. Da 

die Bhäshya-Stücke trotzdem notorisch jünger sind, so ergiebt sich 
ein scheinbai'er Widerspruch, welcher der Aufklärung bedarf. 

Zunächst ist zu constatiren, dass es Niryukti-Strophen giebt, 
die von sich aus ebenfalls nicht genügend oder gar nicht begriffen 

werden können, ohne desshalb durch Bhäshya-Erklärungen beleuchtet 
zu werden. Hierher gehören namentlich die meist ohne jede Ver- 
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knüpfuDg in den Text eingestellten Strophen aus Erzählungen 

(wie oben Vers 288). In diesen Fällen ist es der Prosa-Com- 

mentar, welcher ergänzend eintritt, indem er den Wortlaut der 
gemeinten Erzählung kurz vorführt. Hieraus geht hervor, dass 

Bhadrabähu seine Versificationen nicht als in sich abgeschlossene 

und selbständige Produkte, sondern nur als Memorial-Schemata 

für prosaische Präkrt-Comraeutare aufgefasst hat. Das 
Gleiche gilt ferner für die Bhäshya-Verfasser, wenn sie die in der 

Niryukti angedeuteten Erzählungen nur flüchtig skizziren oder wenn 

sie in einigen Niryukti- und Bhäshya - Texten (z. B. in der Utta- 
rädhy.-niry. durch 37 fache Variirung einer Strophe) gewisse schema¬ 

tische Ausführungen bieten, die nur durch die Cürni verständlich 
werden und anderwärts überhaupt bloss in der Cürni erscheinen. 

Es folgt daraus, dass die erhaltenen Cürni-Texte, mögen auch alle 

erst in der zweiten Hälfte des neunten Jahrhunderts geschrieben 

sein, in ihren Vorlagen oder Quellen sowohl Bhadrabähu wie 
späteren Versificatoren als Basis gedient haben. Und damit ist das 

merkwürdige Kesultat gegeben, dass, obschon der historische Stand¬ 

punkt die Textgruppen in der Reihenfolge Niryukti — Bhäshya 

— Cürni ansetzt, die Umkehrung Cürni — Bhäshya — Nir¬ 
yukti in gewissem Sinne ebenso richtig ist, insofern man die un¬ 

ursprünglichen Zugaben, die im Lauf der Jahrhunderte in die 

Prosa-Commentare hineingekommen sind, als immerhin neben¬ 

sächlich ausser Acht lassen mag, worauf jene die eigentlichen 
Interpretationsoriginale repräsentiren, die durch die Bbä- 

shyen versificirt und durch die Niryukti-Schriften metrisch sublimirt 

worden sind. Um immerhin jene Interpretationsquellen, die in den 
Cürni-Werken auf sprachlich einfachster und inhaltlich vollständigster 

Basis geblieben sind, mit einem besonderen Namen zu belegen, 
heissen wir sie kurzweg die „Tradition“. 

Nach diesen Vorbemerkungen geben wir ein Verzeichniss 
aller in (Cürni und) Tikä erhaltenen Erzählungen derDasa- 
vaikälika-Tradition. Wir vermerken darin die Hinweise 

auf andere Traditionen und alle uns bekannt gewordenen Parallel¬ 

stellen; was gar nicht ausgeführt, sondern nur durch einen Ver¬ 

weis erledigt wird, ist in Klammern gesetzt. 

Das. fol. in S 

niry. 14f. (u, 438f.) 7a,i3—8a,c (u. 142b,.s—143a,;i) Sejjambhava. 
[ 37,3 12 a, 2 vanig-vatsaka] 

(> 7f. 1 blosse = Av.-niry. II, 60,7 

7 Of.; [Aiuleutungen = H, 60,2 

H f. llf.l 1 in Skt 

10 f. 12—121 3,1 bloss 1 + 2 Pkt-Äryäs 

12 12b, if. = Jnät. XVIII Schl. (Sumsumä)] 

13 >> 10 udaya 
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Das. fol. iu S 

niry. 55 

56 a 
56 b Auf. 

56 Schl. 

62 

66 b 
68 
72 Schl.u.73a 

75 Auf 

77 Auf 

77 a Schl. 

80 Schl. 

[ 81a 

81b 

82 a 

82 b 

84 a 

84 b 
85 a 

85 b 

87 a 

87b 

88 a 
88 b 

Das. II, lb 
2 

3 
4 a 
4 b 
6 b. 

7 
10b 

nirv. 188,1 

22 a, 5—22 b, i 

22 b,!»f 

11—23 a, 1 

23 a, 1—23 b, 12 

25 a, 11—26 a, 8 

27 a, 5—10 

27 b, (i—28 a, s 

28 b, !i—29 b, 3 

30 a, 5—30 b, 1 

30 b, 1)—31 a, 2 

31a. 4—8 

31b, 11—32 a, 1) 

32 a, 10 

32 a, 13 — 32 b, i 

32 b, 5—8 
33 a, 1 f. 

33 a, 9—33 b, i 

33 b, 13—34 a, i 
34 a, 2—5 

34 a, 8 f. 

34 b, 7—35 a, s 

35 a, 10—35 b, s 

35 b, 5—36 a, 7 

36 a, 9 —36 b, 5 

54 b, 10—55 a, 9 

56 a, 2—56 b, 3 

„der lliug des Polykrates“ 

cf. Antak. V, 1. Utt. II, 28 f 

^wo etwas anders). 
= Äv.-niiy. IX, 64,1. 

= Vyavah.-bh. pedh. 63,2. 

Av.-uiry. XIX, 164,1. 

<1 Forts, von Av.-niry^II, 8. „jahä 

Avassae“. = Av.-niry. X, 
* 77 b. 

g = Av.-niry. XVII, 11,20. 

^ = Av.-niry. VIII, 41a. Jaha 
"g Avassae“. 

= Av.-niry IX, 56,7. „jahä 
sikkhäe“. 

•S = Av.-niry. IX, 56,7. „yath’ 

Avasyake sikshäyäm“.] 

bp bloss die Skt-Str. 

> zusammengehörig 

•9 = Av.-niry. IX, 56,10. 

Muladeva, am Schl. Hinweis 
auf Av.-niry. VIII, 76. 

= Av.-niry. IX, 54,2. 

khullaya 

Forts, von Av.-niry. IX, 64,3. 

„jahä Avassae“. 
56 b, 9—57 a, 3 

57 a, 9—13 
57 b, 2—8 (3 a, 8—3 b, 7 in s) 
58 a, t) (3 b, uf. in s) Hinweis auf niry. 56 Schl.] 

58a, 8—11 (4a, 1—4 in s)) zusammen-)_yytt 
58b, 1—5 (4a, 9—13 in s)/ gehörig ( 

58 b, 12—59 b, 11 = Av.-niry. VIII, 162,8. 

, XX,]^,2,2 
rajamatyau 

Avas¬ 

yake“ 
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Das. fol. in S 

niry. 188, .i 61 b, 0 = Av.-niry. XX, j", 2, 3 
vidyäsädhakah 

10 = Äv.-niry. XX, j;'2, s’* 

sravakaduhita 
4 11 — 1.3 1 

62 a. 2—6 J = Vyavab.-bh. pedh. 6 
♦; 0—8 J . . . . auch = Utt. II, 4' 

Uttarajjhayanesu“ 
7 of. = Äv.-niry. VIII, 49. 

Avassae“. 
S lof. = Av.-niry. VIII, 53 

Avassae“. säsant 
bhävanä. 

190,1 62 b, 0—11 = Äv.-niry. 11,54,3 
12 = Das.-niry. 62 

a 63 a, 2—5 = Kalpabh. pedh. etc. 
4 0—63 b, 1 = Utt.-niry. 128 
5 63 b, 3—(! = Kalpabh. pedh. 787 

195,1 64b, 2—5 = = Av.-niry. XVII, 11,23—2 5 

2 5 = = , , IX, 44 

3 of. = = „ „ IX, 64, 3 

4 f. 7f. = = „ „ IX, 49 b 
o(196f.) 12—65b, 2 Bambhadatta und die 

nossen; dabei 
Urtheilspruch. 

7—10 65 a. 2—8 der Schakal mit dem El 
Cadaver. 

288 80 b, 7—10 

,yath’ 

Äva- 

syake“ 

, jaha 

ub- 

vah.-bh. 
pedh. 

j'ab’ 

Das. V, 1,100 

[ IX, 2,4 
XII, 1 

98 a,12—98 b, i (26 b, i4—27 a, 8 in s) Bhägavaya 
(parivväyaga) mubä-däl „gratis-gebend“ 

98 b, 1—.5 (27 a, 9—27 b, o in s) muhä-jivl „gratis¬ 
lebend“ 

126 a, 1 f. (57 a, 4 in s) Dasära Kuru Pärtha Krsbna] 

139 b, 10—12 (71 b, 8—10 in s) in Skt als Vrddbavada: 
Küragadduka. 

Zur Ergänzung dieser Zusammenstellungen diene folgende 

Liste der Parallelstellen zur Niryukti: 

5 = Kalpabh. pedh. 150. 

8 (22^ = Utt.-niry. 148 (424). 

11 = Av.-niry. VI, 83. 
27 f. = Utt.-niry. 29 f. 

Visesli. I, 957 f. 
29—31.33 = Utt.-niry. 6—8.11. 

32 cf. Utt.-niry. 9. 

39 a Sutr.-niry. 101a. 
46 = Av.-niry. XVI, 27. 

47f. = Utt. XXX. 8.30. 
53—88 cf. Sthän. IV, 3. 

115 a = Av.-niry. XX, 52 a. 

155f.= „ „ X,83f. (XX, 
81 f.) 
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160 f. = Av.-uiry. VIII, 186.185. 

184 = Utt.-niry. 249. 
188 = Utt. XXVIIl,31.Prajn. I. 

Vyavali.-bb. pedh. 64. 

190f.= , , , 63.65. 
223 = Kalpabh. pedh. 413. 

266 = _ , , 27. 
286 = Ac.-niry. 87 (144). 

290. 292 = Ac.-niry. 36. 138. 

296 = Visesh. V, 737. 

Av.-niry. XX, 13*. 
307. 309 = Pindaniry. 432 f. 

314 = Av.-niry. XVI, 16. 

334 = Samav. XVIII, 3. 

Vyavab.-bh. X, 630. 

342 f. = Bbag. X, 3. Prajn. XI. 

358 = Vyavab.-bb. pedh. 76. 

387 — 389 = V’^yavah.-bh, pedh. 

66 — 68 a. 77 b. 

400a. (401 a) = Vyavah.-bb.I,5a. 

(11a). 

410. 411 b = Vyavab.-bh. 1,12. 

Wie man siebt, findet sich eine grössere Anzahl von Er¬ 

zählungen in Verbindung mit zwei Strophen (188. 190), die auch 

anderwärts erscheinen. Und zwar enthält in beiden, wie ausserdem 

auch noch in 195 f., die Niryukti keine Hindeutung auf die Er¬ 

zählungen. Dagegen liegt eine solche vor in den übrigen Fällen. 
Dieselbe ist mannigfacher Art: entweder werden zusammenhängende 

Stücke der Erzählungen citirt oder Stichworte geboten oder es wird 

schliesslich der Inhalt in einem richtigen Satz skizzirt. Als Citate 
sind vorwiegend Gesprächstücke gewählt, selten prosaische (85b), 

meist fertige Strophen (288) oder Strophentheile (85a). Stich- 

worte geben in der Regel die Namen oder anderweitige Bezeich¬ 
nungen der Personen ab. Sätze finden sich fast nur einzeln (62b. 

73 a. 81a. 81b); eine scheinbare Ausnahme bilden 14 f. 438 f., 
welche Strophen nicht eigentlich in den obigen Rahmen hinein¬ 

gehören , indem sie nicht wie die andern eine zur Illustrirung des 
Inhalts dienende Erzählung, sondern die über den Verfasser 

des Sotra handelnde Tradition betreffen. Wir lassen diese 
denn auch im Folgenden aus dem Spiel, da ihre Behandlung auf 

ein hier vermiedenes Gebiet hinüberführen müsste. 

Zu den sich au das Sütra anhängenden Erzählungen ist zu 
bemerken, dass darunter bloss eine einzige (II, 6 b, 2 u. 7) im Sütra 

wirklich angedeutet, die übrigen dagegen in der Tradition nur 
sozusagen an den Haaren herbeigezogen sind. Wir wählen für alle 

trotzdem der Kürze wegen die summarische Bezeichnung Sütra- 

Erzählungen, wie wir andrerseits unter Niryukti-ErZäh¬ 
lungen hier auch diejenigen verstanden wissen wollen, welche im 

Zusammenhang mit der Niryukti vorgetragen werden, ohne darin 

angedeutet zu sein. Die erste Gruppe beschlägt, wie das gegebene 
Schema zeigt, wesentlich das zweite Capitel (Das. II), die zweite 

wesentlich das erste und dritte (Das. I u. Ill, worauf nämlich Niry. 

26—156 u. 184—221 entfallen). So kann fast die ganze Er¬ 

zählungsmasse in Verbindung mit den ersten di'ei Capiteln be¬ 
handelt werden und wir vergegenwärtigen uns desshalb vorerst 

deren Inhalt mit Hülfe einer deutschen Uebertragung, in die wir 
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gleich die eine zum Verständniss nothwendige Erzählung fll, 6 6,2 

und 7) mit aufnehmen, sie immerhin durch kleinen Druck vom 
Sütra-Bestand unterscheidend. 

I. Das (Capitel) von den Baumblüthen. 

1. Ein frommer Wandel ist das Höchste: 

Nichtschädigung, Entsagung, Zucht; 

Selbst Götter zollen dem Verehrung, 
Der seinen Halt in Frommem sucht. 

2. Wie aus den Blüthen eines Baumes 
Die Biene trinkt den Honigsaft 

Und nicht dabei die Blüthe schädigt 
Und doch sich selber Labung schafft, 

3. So nehmen die ’) erlösten Mönche 
Von dieser Welt mit frommem Sinn, 

Wie Luftdurchwandler von den Blüthen 

Geschenkte Speise gerne hin. 

4. So wird uns^) denn zu Theil die Nahrung, 

Und unsre Speisung schädigt nie; 
Nur was für Mönche abfällt, suchen 

Wie Bienen in den Blüthen, sie. 

5. Den Honigsammlern gleich die Weisen 

Sind nichts Bestimmtem zugewandt: 
Sie nehmen da und dort Almosen, 

Daher sie Fromme sind genannt. 

H. Das (Capitel) mit dem M ö n c h t h u m voran. 

1. Wie wäre der des Mönchthums fähig, 

Der im Genuss sich nicht ermannt, 
Der Schritt auf Schritt zu Boden taumelt 

In die Gewalt der Lust gebannt ?! 

2, Wer Kleider, Schmuck und Wohlgerüche 
Und Weibervolk und Bettenpracht 

Nur gegen seinen Willen meidet 
Hat an „Entsagung“ nie gedacht. 

1) Man orgänze „von den Bunden des Daseins“ (liier wohl speciell „von 

N alirungssorgen“). 

2) d. h. den genannten Mönchen, zu denen eben der Verfasser auch ge¬ 

hört; nachher spricht er von ihnen wieder in der dritten Person. 
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3. Nur wer deu weichlicheu Genüssen, 
Selbst lockenden, den Rücken kehrt, 

Aus freiem Antrieb sie verliebtet. 
Der wohl ist jenes Titels werth. 

4. Und sollt’ einmal sein Herz am Aeussern haften 
Erfasst von eines Weibes Bann, 

Dann zähme er die Leidenschaft und denke: 
,Was geht sie mich, was ich sie an ! “ 

5. Kasteie Dich! bezwinge Dein Verlangen! 
Verachte alle Weichlichkeit! 

Hör’ auf zu hassen! hüte Dich zu lieben! 
Dann geht’s Dir wohl in Ewigkeit. 

6. In’s Feuer stürzen sie wohl eher 
In’s rauchende, mit Todesmuth, 

Als dass sie Ausgeworf'nes ässen 
Die Edlen in der Schlangenbrut*). 

Als Aritthanemi Mönch geworden war, trachtete dessen älterer Bruder 

Kahaiiemi nach seiner Gattin KäimaT. Sie hatte sich aber der Bhägavata-Lehre 

ergeben und verachtete die Sinnenlust. Da sie seine Verliebtheit bemerkte, 

nahm sie einmal in seiner Gegenwart, nachdem sie erst ein süsses Getränk zu 

sich genommen hatte, ein Brechmittel, erbrach sich und sagte: Da trink! Er 

entgegnete: Wie sollte ich Ausgebrochenes trinken? ,,Wohlan“, sprach sie, 

„auch ich bin von Aritthanemi aufgegeben (wörtlich ,,ausgebrochen“) worden, 

was verlangst Du denn nach mir?“ 

7. „Weh Dir in Deinem Ruhmverlangen, 
Der Du aus eitler Lebenslust 

geniessen willst, was weggeworfen; 
Der Tod ist besser als der Wust!“ 

Dann theilte sie ihm den Glauben mit, worauf er sich bekehrte und 

Mönch ward. Auch sie trat iji den Orden ein. Späterhin wurde Rahanemi 

einmal, als er von BäravaT aus, Almosen bettelnd, zum Herrn (Aritthanemi) 

gehen wollte, durch ein Gewitter überrascht, so dass er sich in eine Höhlo 

flüchtete. Ebendahin kam auch RäimaT, die dem Herrn einen Verehrungsbesuch 

gemacht hatte und auf dem Rückweg zum Kloster vom Regen durchnässt 

worden war. Ahnungslos breitete sie ihre Kleider aus, um sie trocknen zu 

lassen. Da sah Rahanemi ihre Glieder und wurde lüstern. Auch sie bemerkte 

ihn, und an seinem Gebahren erkennend, was in ihm vorging, sprach sie: 

8. „Ich bin des Bboga-Königs *) Tochter 
Und du bist Andhra-Vrsbni’s Sohn; 

Wir seien nicht gemeine Schlangen *)! 
In Selbstzucht suche Deinen Lohn ! 

*) Es werden nämlich edle und ge m ei n e Schlangen unterschieden, von 

denen die letztem dazu gebracht werden können, ausgespienes Gift wieder 

aufzusaugen. Vgl. im Folgenden p. 604, 25—27. 
1) Ugrasena's. 

2) Samudravijaya’s. 

Bd. XLVI. 3!) 
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9. Willst Du, vernai'i’t, bei allen Weibern, 

Die Du erblickst, um Liebe frei’n? 

Dem windbewegten Rohre gleichend 

Unstät in Deinem Wesen sein?“ 

10. Kaum hatte so mit weisen Worten 

Die fromme Frau den Pi’inz gerügt, 

Da, wie ein Elephant dem Hacken, 
Hat dem Gebot er sich gefügt. 

11. So bandeln alle, die erleuchtet. 
Und weise, und im Geist voran: 

Sie wenden sich von den Genüssen 

Wie jener hocherhab’ne Mann. 

III. Die kleine Darstellung der (Ordens-)Norm. 

1. In Selbstzucht innerlich gefestigt 

Erlöst und rettend diese Welt 

Vermeiden die Niggantha -Mönche 
Was ihrer Ordensnorm misfällt: 

2. Um ihretwillen Hergestelltes, 

Und was gekauft, geholt ')) gebracht; 
Auch Bäder, Kränze, Wohlgerüche 

Und Fächer und ein Mahl bei Nacht; 

3. Vorrath und Hausrath, Königs-Speise 
Und was man liebt als Leibgericht; 

Massage, Zähneputzen; ferner Neugier, 
Auch in den Spiegel seh’ man nicht! 

4. Und fort mit Würfel-Brett und -Becher 1 
Mit Sonnenschirm aus Kinderei *)! 

Heilmitteln ^), Schuhen bloss zur Schonung 

Und eitler Feuerzünderei! 

5. Mit der Ernährung durch den Hausherrn 

Und häuslicher Bequemlichkeit 
Bei Lehnstuhl, Bank und andern Sitzen 

Und Soi’gen für die Leiblichkeit! 

6. Auch die Bedienung eines Laien 
Ist unerlaubt, und Lohnarbeit, 

1) Seitens der Mönche auf eine Einladung hin. 

2) mä bhüt kalajä ’nyathä päsaka-pätanam (zur Vermeidung von Wurf- 

kniflfen) iti nälikayä pätyanta iti. 

3) anattliäe „ohne Zweck“ (wenn nicht Krankheit und dergleichen den 

Gebrauch gebieten). 

4) d. h. Elixiren, Mixturen, Sälbchen und Aehnlichem. 

5) Wörtlich „Schuhen für die Füsse“; pädayor iti säbhipräyakani, na tv 

Spnt-kalpa-parihärärtham upagraha-dhäranena. 
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Genuss von ungekochtem Wasser, 

Vertröstung in der Leidenszeit. 
O 

7. Man meide Rettig, frischen Ingwer 
Und Zucker, eh’ sie untersucht. 

Auch Knollen-Wurzeln, die noch lehen 

Und Rohes: Same oder Frucht. 

8. Auch Soda-Salz *) und Salz vom Indus 

Salz von Rumä so lang es roh, 

Salz aus dem Meer und aus der Steppe 

Und schwarzes Salz so lang es roh. 

9. Durchräucherung, Brechreizerzeugung, 

Klystier und Purgativ zumeist. 

Und Schminke und das Zähne-Stochern, 

Und was da Körperpflege heisst: 

10. All das ist den Niggantha-Mönchen 

Durch ihi'e Ordensnorm verwehrt: 
Der Selbstzucht weihen sich die Weisen 

Von all dem Treiben unbeschwert. 

11. Sie kennen wohl die fünf Gefahren -), 

Dreifach sind sie auf ihrer Hut, 
Sechsfach besorgt und fünffach ") Meister, 

Rechtgläubig stets mit frommem Muth, 

12. Kasteien sich in Sommermonden, 

Im Winter sind sie unbedeckt. 

Zur Regenzeit wie eingesponnen. 

Bis sie der neue Sommer weckt. 

13. Anfechtungs-Feinde, selbst-bezwungen. 

Der Sinne Herr, Verblendungs-rein: 

So schreiten hin zum Ziel die Weisen, 

Um alles Elend los zu sein. 

14. Wenn sie das Schwerste ausgehalten 

Und schwerster That sich ganz geweiht, 
Dann geh’n sie ein in Götterwelten 

Und gehen ein zur Seligkeit. 

15. Wenn ganz verbüsst sind früh're Werke 

Durch Selbstzucht und durch Heiligkeit, 
Dann den Erlösungspfad beschreitend 

Verwehn sie in die Ewigkeit. 

1) Gewonnen durch Koclien von Soda mit Äinalaka-Früchteu. 

2^ Die üebertretungen der fünf Ilauptgebote. 

‘i) In Gedanken, Worten und Werken 

4) Hinsichtlich der sechs Lebensgruppeii, cf. Das. IV Anf. 

5) lieber die fünf Sinne. 

39 
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Das erste Capitel behandelt einen Vergleich, der manchem Leser 
aus dem Dhammapada (49 f.) bekannt sein wird. 

Das zweite Capitel besteht, wie man sieht, aus dem V e r s - 

bestand einer Legende, welchem ^eine vier- oder mehr- 
strophige Einleitung über dasMönchthum vorausgeschickt 
ist. Diese Zusammensetzung lehrt auch der merkwürdige Titel 

,Das Capitel mit dem Mönchthum voran“. Offenbar hat Sejjambhava 
die Legendenstrophen anderswoher bezogen und selber nur die Ein¬ 

leitung und den Schluss dazu verfasst. Wir dürfen wohl die Ur¬ 
form von Utt. XXII als seine Quelle bezeichnen, indem sich die 

Strophen 6 —11 daselbst als 42—45. 48. 51 wiederfinden. Die Tra¬ 

dition zieht die fünfte und anscheinend auch die sechste Strophe 
noch zur Einleitung. Ist diese Abtrennung richtig, dann haben 

die beiden Strophen mit dem Uebergang aus der dritten in die 

zweite Person (5) und mit der Andeutung des Vergleichs mit den 
beiden Schlangenarten (6) deutlich den Zweck, den Wortlaut des 

Legendenstückes vorzubereiten und es dem poetischen Mahnruf 
an Willensschwäche Mönche, den das Capitel darstellen 

soll, organisch einzuverleiben. Der Prosa-Theil der Legende giebt 

so wenig unnöthiges Beiwerk, dass nicht Vieles davon spätere Er¬ 
findung sein kann. Sehr bemerkenswerth ist dabei die Angabe, 

dass die Sprecherin anfänglich eine BhagavaT ,der Bhägavata- 

Lehre ergeben“ gewesen sei. Es gehört also anscheinend unsere 
Legende unter jenes altbrahmanische Erbgut, dessen deutlichster 

Reflex in der Rshabha-Bharata-Sage vorliegt. 

Der Inhalt der übrigen Sütra-ErZählungen unter 

Ausschluss der beiden sich ans Ävasyaka anlehnenden (II, 2 u. 10 b). 

ist folgender: 

II, 1 b. Einer tritt in den Orden zusammen mit seinem Sohn. 
Dieser verlangt der Reihe nach Schuhe und alle andern Bequem¬ 

lichkeiten, die ihm aus Nachsicht gestattet werden, bis er schliess¬ 
lich eine Hetäre wünscht, worauf er aus dem Kloster gejagt- wird. 

Er verdirbt sich dann bei einem Gelage den Magen, stirbt und 
wird als Büffel wiedergeboi'en. Sein Vater ist dem Mönchsleben 

treu geblieben und erscheint nach dem Tode als Gott, der den 
Hirten jenen Büffel abkauft und sich auf einem Zauberwagen von 

ihm ziehen lässt. Beim Hören der frühem Bequemlichkeitsforderungen 
erinnert sich der Büffel an sein vorhergehendes Dasein, bekehrt 

sich, entsagt der Nahrung und gelangt in eine Götterwelt. (Ueber¬ 

gang zu niry. 182). 

11, 3. Nicht nur Bharaha, Jambu und Andere, die auf alle 
Glücksgüter verzichtet haben, sind Helden der Entsagung, auch die 
einfachen Bettler, welche, um in den Orden zu treten, die drei 

Kleinodien „Feuer, Wasser und Weib“ aufgeben. Gleichniss: 

ein Holzträger, den Suniai-sämi in den Orden aufgenommen 

hat, verträgt das Gespött der Leute nicht und bittet den Lehrer 



Leumann, Dasavaikitlika-sritra und -niryukti. 601 

mit ihm audersvvohiu zu gehen. Abhaya, bei dem sich der Lehrer 

demgemäss verabschieden will, räth ab und bringt das Gespött in 

folgender Weise zum Schweigen: er verspricht Jedem grossen Reich¬ 

thum, der die drei Kleinodien Feuer, Wasser und Weib aufgiebt. 

Die Leute sagen: Was soll uns der Reichthum ohne jene Klein¬ 
odien! „Also“, erwiedert Abhaya, „hat auch dieser Bettler mit 

seinem Verzicht auf die Kleinodien jenem Reichthum entsagt“. 

II, 4 a. Ein Prinz zerbricht beim Spielen in der Vorhalle den 

Krug einer vorbeigehenden Sklavin mit einer Lehmkugel. Er stellt 

ihn dann mit Hülfe von Wasser und Feuer wieder her. So soll 

Derjenige, dessen Herz einmal am Aeussern haftet, mit einem 

guten Vorsatz sich wieder in Ordnung bringen. 

II, 4b. Ein Kaufmannssohn, der sein Weib verlassen hat 
und in den Orden eingetreten ist, sagt sich bei der Zeile „Was 

geht sie mich, was ich sie an“, dass sie auf ihn nicht passe, weil 

sein Weib ihm wohl noch in Liebe verbunden sei. Er läuft dess- 

halh fort und trifft vor seinem frühem Wohnort am Brunnen mit 

der Frau zusammen, ohne sie zu erkennen. Sie ist mittlerweile 

eine fromme Laienschwester geworden und hat die Absicht in den 

Orden zu -treten. So sagt-sie auf seine Frage nach ihr, um ihn 
vor dem Austritt aus dem Orden zu bewahren, dass sie ander¬ 

weitig verhekathet sei, worauf er wieder zum Lehrer zurückkehrt, 

nachdem sie ihm noch gl&istliche Ermahnungen ertheilt und sich 
zu erkennen gegeben hat. 

V, 1, 100. 1. Ein brahmanischer Mönch (parivväyaga) findet bei 
einem Bhägavata Unterkunft und Verpflegung auf das Versprechen 

hin, keinen Gegendienst zu leisten. Einmal wird das Pferd ge¬ 

stohlen und versteckt, worauf der Mönch es findet und Anzeige 

macht, so dass es vom Knecht wiedergeholt werden kann. Da 
schickt der Hausherr den Mönch fort mit den Worten: ich unter¬ 

halte dich nicht länger in unnützer Weise (näham tava nivvittham 

udantatn vahämi). 

Vielleicht enthält diese Erzählung in dem Ausdruck udantam 

vah „verpflegen, bedienen“ und in dem mit appaphala glossirten 
(allerdings anscheinend auch in loo. 2, wo anivvittha in umgekehrter 
Bedeutung steht, vorliegenden) Wort nivvittha „unnütz“, d. h. 

„keinen ewigen Lohn sichernd“, Anklänge an den Spi-achschatz der 

Bhägavata. Auch scheint der Inhalt anzudeuten, dass von dieser 

Sekte die „Idee des Gratis-Gebens“ wie z. B. auch die 
„Lehre von der innerlichen Identität aller Creatur“ 

auf die Spitze getrieben worden ist. ■—■ 0 Consequenz, du Schwäche 
der Systeme! 

V, 1,100. 2. Um die Lebensarten zu pmfen, frägt ein König 

verschiedene Leute, wovon sie leben. „Vom Munde“ sagt der Er¬ 

zähler, „von den Füssen“ der Bote, „von den Händen“ der Schreiber, 
„von der Leute Freigebigkeit“ der Buddhist, „von nichts (gratis)“ 
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der Jaina-Novize. Da geht der König zum Lehrer dieses Novizen, 
bekehrt sich und wird (Jaina-)Mönch. 

XII, 1. Ein Mönch wird von einer Nonne veranlasst zu fasten, 
wobei er stirbt. Sie macht sich nun Vorwürfe und wird von Slman- 

dhara, an den sie sich durch Vermittlung einer Gottheit gewandt hat, 

genöthigt, zur Strafe diese Cüdä (Cap. XII) auswendig zu lernen. 

Unter den Niryukti-ErZählungen des I. Capitels tritt 
uns die erste entgegen in Verbindung mit einer Strophe (37), welche 

Synonyma enthält. Synonymen-Listen sind nämlich neben 
Erklärungsschematen, Aufzählungen (wie in 10. 236f. 

415f. 437), Beispieltiteln, Erzählungsgesprächen (wie 

in 288) und geringen Interpretationsandeutungen der 
wesentlichste Inhalt von Bhadrabähu’s Originalstrophen. Mit 164 f. 

297. 336. 412—414 a aus andern Capiteln gehören aus dem ersten 
hierher die seinen Titel betreffenden Strophen 35—37, von denen 
die erste das Wort ,Baum“, die zweite das Wort „Blüthe“ und 

die dritte den zusammengesetzten Ausdruck „das von den Baum- 

blüthen“ variirt. Als Synonyma für den vollen Titel erscheinen 
Ausdrücke, die in ähnlicher Weise wie „die Baumblüthen“ zuweilen 

verwendet worden sind, um die Lebensweise der Jaina’-Mönche zu 

charakterisiren; und hierbei bezieht sich denn nun das Wort udaya 
„Wasser“ — alles Uebrige, weil nicht ausgeführt, sei hier über¬ 

gangen — nach der Tradition auf folgende Allegorie: 
37, 13. Ein von der Noth getriebener Kaufmann findet in der 

„Juweleninsel“ prächtige Juwelen, kann sie aber aus Furcht vor den 

Räubern nicht heimbringen; da versteckt er sie und geht erst 

dreimal sich verrückt stellend, indem er alte Steine für Juwelen 
ausgiebt; hernach es mit den Juwelen versuchend gelangt er bei 
heftigem Durst im Walde zu einer säuern Quelle, in dei-en Nähe 

viel todtes Wild herumliegt. Er macht einiges Wasser heilsam 
und benutzt anderes zur Aetzung und Reinigung seiner Juwelen. 

— Unter den Juwelen sind Wissen, Glauben und Wandel, unter 
den Räubern die Vergehen, unter dem Wasser die reine saure 

Speise und unter dem Wald das Weltgetriebe verstanden. 

Alle übrigen Erzählungen des 1. Capitels sind Illustrationen 
zu der mit Rücksicht auf das Gleichniss von den Baumblüthen 0 

aus Sthänänga IV, 3 übernommenen Classification der 
Beispiele (näya) und Gründe (lieu), welcher die Verse 

53b—88 gewidmet sind. Wir setzen die Originalstelle des Sthä- 

uänga her und vermerken dazu gleichzeitig in Klammern die Vers- 

zahlen und einige Zusätze der Niryukti. 

cauvvihe nüe pannatte tarn jahä: 

(53b) A. äharane, B. äharana-taddese 

C. äharana-taddose, D. uvaunäsövanae. 

1) Das iiacli lüOa in der nachfolgonden Eintlieilung zur Gruppe B gehört. 
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(54) A. äharane cauvvihe pannatte tarn jabä: 

T. avae (1. davve 55. 2. khette 56 a. 

3. kale 56 b Anf. 4. bbave 56 Scbl.) 

II. uvae (1. davve 61 Mitte 2. kbette 61 Scbl. 

3. kale 62 Anf. 4. bbave 62 Mitte u Scbl.) 
III. tbavana-kamnie (1. 66 a Scbl. 2. 66 b). 
IV. paduppanna-vinäsi ya (68 a). 

(72) B. aharana-taddese cauvvihe pannatte tarn jaha: 

I. anusattbi (72 Scbl.). II. uvalambbe (75 Anf.). 

III. puccha (77 Anf.) IV. nissa-vayane (77 a Scbl). 

(80) C. abarana-taddose cauvvihe pannatte tain jaha: 

I. abamma-jutte (80 Scbl.). II. padilome (1. 81a. 2. 81b). 

III. attovanie (82 a). IV. durovanie (82 b). 

(83) D. uvannäsövanae cauvvihe pannatte tam jaha; 

I. tav-vattbue (84 a). II. tad-anna-vatthue (84 b). 
III. padinibbe (85a). IV. heu (85 b). 

(86) cauvvibe lieU pannatte tam jabä: 

1. jävae (87a). 2. thävae (87 b). 3. vamsae (88 a). 4. Itisae (88 b). 

In die nachfolgende Uebersetzung dieser Classification nehmen 

wir gleichzeitig die zugehörigen Niryukti-Erzählungen herein, aus¬ 

genommen einige von denen, die schon im Ävasyaka Vorkommen. 

Viererlei Art kann ein „Beispiel“ sein, wie gelehrt 
wird; es kann sich nämlich beziehen: 

A. auf etwas Ganzes, B. auf einen Theil, 

C. auf einen Schaden, D. auf eine schlagende Antwort. 

A. Ein Beispiel der ersten Art betrifft: 

I. eine Gefahr, die 1. von einer Sache, 2. von einer Gegend, 

3. von einer Zeit, 4. von einem innerlichen Zustand her drohen kann. 

1. 55. Zwei arme Brüder gehen nach Sorattha um Handel 

zu treiben und kehren mit voller Börse zurück. Auf dem Wege 

fasst jeder von ihnen den Plan, den andern zu tödten, um das 
Geld allein zu besitzen. Als sie sich indessen ihi-em heimischen 

Dorfe nähern, schämt sieb der Aeltere seines Vorhabens und ge¬ 

steht es dem andern ein, worauf auch dieser ein Geständniss ablegt. 
Sie werfen dann die Börse als eine gefährliche Sache in einen 

Teich und gehen heim. Die Börse wird von einem Fisch ver¬ 
schluckt, dieser dann gefangen und auf dem Markt von der Schwester 

der beiden Brüder zur Feier ihrer Eückkebr eingekauft. Beim 

Ausweiden will die Sklavin ^) die Börse an sich nehmen, wird aber 
von der Alten dabei ertappt, worauf zwischen beiden ein Hand¬ 

gemenge entsteht, bei dem die Alte '^) das Leben verliert. Als die 

1) Schwester (!) Abliay. 

2) „Durch einen Stich mit dem Ausweidemesser“ Abh.ay. 
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beiden Brüder hiervon Kenntniss bekommen, denken sie: das kommt 

Alles von der gefährlichen Börse. 
2. 56 a. Hierher gehört aus der grossen Erzählung des 

Harivarnsa die Episode, welche davon handelt, wie nach der Er¬ 

mordung des Kamsa die Dasära-Schaar, um der gefährlichen Gegend 

zu entrinnen, von Mahurä nach ßäraval zieht. 

3. 56b Anf. Aritthanemi sagt dem Kanha voraus, dass Bä¬ 
raval nach 12 Jahren durch Dlväyana vernichtet werden würde. 
Die Prophezeiung kommt diesem zu Ohren, worauf er, um dem 

gefährlichen Termin zu entgehen, nach Norden ') zieht, aber aus 

Unkenntniss der Zeit gerade im zwölften Jahre wieder zurück¬ 

kehrt -), von den Prinzen misshandelt wird und, als Gott wieder¬ 
geboren, der Stadt ihren Untergang bereitet. 

4. 56 Schl. Ein Mönch, der auf dem Almosengang einen 
Frosch zertreten hat, wird durch den ihn begleitenden Novizen 

darauf aufmerksam gemacht, leugnet aber die That und gedenkt 

ihrer auch nachher bei der Beichte nicht. Daran erinnert wird 
er zornig und stürzt auf den Novizen los, wobei er so heftig an 

eine kantige Säule anrennt, dass er stirbt. Er wird sodann unter 

den Gestirngottheiten und hernach als Giftblick-Schlange wieder¬ 
geboren. [Ein Prinz ist von einer Schlange gebissen worden (und 

gestorben) ^). Es werden desshalb durch einen Schlangenbändiger 
alle Schlangen rings um ein Feuer versammelt und darunter die 

Uebelthäterin festgestellt, worauf derselben die Wahl gelassen wird, 

entweder das Gift aus der Wunde wieder aufzusaugen oder sich 

ins Feuer zu stürzen; sie gehört indessen nicht zu denen, die zum 

W^iederaufsaugen gebracht werden können^). Auf die Zu¬ 
sage eines Denars für jeden Schlangenkopf tödten die Leute viele 

Schlangen.] Der als Schlange wiedergeborene Mönch er¬ 
innert sich seines frühem Daseins und geht, um mit dem Feuer 

seines Blickes kein Lebewesen zu verbrennen, bloss des Nachts aus. 
Schlangeufänger bemerken indessen seine Höhle. Da geht er, durch 

ein Kraut herausgelockt, um bei seinem gefährlichen Zustand®) den 

Verfolger nicht zu verbrennen, mit dem Schwanz voran hinaus und 

wird so von hinten her Stück um Stück, soweit er sich vorwagt. 

1) „in einen andern Wald“ Dev. zu Utt. II, 28 f. (ZDMG. XLII, 495, 25). 

2) „aber.zurückkehrt“ fehlt hei Dev., der vielmehr die zwölf 

Jahre (oder wenigstens oinen Tlioil davon) erst nach Diväyana’s Wiedergeburt 

verstreichen lässt: 1. c. 498,12 acchai täva jäva gayäiin bärasa varisäiin „er 

wartet (als Gott wiedergeboren) bis die zwölf Jahre um sind“. 

‘.i) ditthl-visa sappa. 

4) Hloss hei Abhay. 

5j Der ganze Satz (Es . . . .) nicht hei Abhay. In der folgenden Lücke 

wird etwas über den Zorn dos Königs gestanden haben, von dem Abhay. hier 

spricht. 
0) Hei dom tödtlichen lllick der Schlange wird nämlich Zorn oder Wuth 

als innerlich wirksamer Zustand vorausgesetzt. 
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zerscbuitteu, bis scbliesslicb der Kopf abgebauen ist und der Tod 

eiutritt. Er wird dann durch eine Gottbeit dem König im Traum 

als Sobn angekündigt mit dem Aufträge, die Verfolgung der 
Schlangen nunmehr einzustellen und den Sohn wegen seiner Her¬ 

kunft aus dem Schlangengeschlecbt Nägadatta zu nennen. Dieser 

tritt schon als Knabe in den Orden ein und es zeigt sich dabei 

als Nachwirkung des vorhergehenden Daseins, dass er den ganzen 

Tag hungrig ist. Er wird trotzdem durch eine Gottheit bevorzugt 

vor vier Mönchen, von denen der erste sich in vier-, der zweite 

in drei-, der dritte in zwei- und der vierte in ein-monatlichem Fasten 

übt. Diese zürnen ihm desshalb und stellen die Gottheit zur Rede. 

Sie erklärt nur den wirklichen Büsser zu verehren, nicht solche, 

denen es bloss um das geistliche Ansehen zu thun sei. Zugleich 
bleibt sie in der Nähe des Novizen, um ihn vor den vier Neidern 

zu hüten. Indem er ihre Bespuckung seiner Speise sich ruhig ge¬ 

fallen lässt, erlangt er das höchste Wissen, das später auch den 

andern zu Theil wird, nachdem sie, von der Gottheit zur Rede 

gestellt, ihren Fehler eingesehen und durch Abbitte gut gemacht 

haben. — Zorn und dergleichen ist verstanden unter einem inner¬ 

lichen Zustand, der Gefahr droht. 

II. ein Mittel, das 1. zu einer Sache, 2. für eine Gegend, 

3. für eine Zeit, 4. um eines innerlichen Zustandes willen be¬ 

nutzt wird. 

1. 61 Mitte. Metallurgie. 

2. 61 Schl. Pflug und Egge zum Ackerbau. 
3. 62 Anf. Uhren und dergleichen. 

4. 62 Mitte u. Schl. König Seniya (in Räyagiha) * will seiner 
Gattin einen durch eine einzige Säule gestützten Palast errichten 

lassen. Als die Holzhauer im Wald einen entsprechend grossen 

Baum finden, durchräucheru sie ihn, um zu erfahren, ob er von 

Jemand besetzt sei. Da zeigt sich der darin wohnende Geist und 

verspricht, wenn sie ihm den Baum stehen lassen, den Palast zu 

bauen und den königlichen Park zu allen Jahreszeiten mit Früchten 
zu versehen. So baut er den Palast. Im Park aber holt ein 

Candäla, um ein Gelüste seiner Frau zu befriedigen, auf magische 
Weise Mangofrüchte, da zur Zeit sonst keine erhältlich sind. Weil 

keine Fussspuren bemerkt werden, befürchtet der König, dass der 

Dieb auch seinem Harem gefährlich werden könnte. Er beauftragt 

desshalb den Abhaya, bei Todesstrafe den Dieb innerhalb sieben 
Tagen zu ermitteln. Abhaya geht auf die Suche und findet einen 

Volkshaufen, der auf die Vorstellung eines Tänzers') harrt. Während 

er sich noch ankleidet — sagt Abhaya — will ich Euch eine 
Geschichte erzählen: 

* Niclit bei Malay, zu Vyavah.-bb. 

1; gojja (bei Malay, naiia;. 
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Eines armen Setthi schöne und heirathslustige Tochter stiehlt, 

um den Liebesgott zu verehren, Blumen aus einem Park und wird 

vom Wächter ertappt, aber, indem sie ihn an seine Schwestern 

und Basen erinnert, losgelassen gegen das Versprechen, vor der 

Hochzeitsnacht zu ihm zu kommen. Wirklich kommt sie, vom 
Bräutigam und selbst von Räubern und einem hungrigen Räkshasa, 

die sie auf dem Wege ergreifen, freigelassen. Der Mann ist ge¬ 

rührt von ihrer Zuverlässigkeit und gieht sie ebenfalls frei, so dass 

sie wohlerhalten zu ihrem Gatten zurückgelangt. 

Wer hat nun da das Schwerste geleistet? frägt Abhaya. Die 
Eifersüchtigen sagen „der Gatte“, die Hungrigen „der Räkshasa“, 
die Weiberjäger „der Gärtner“; ein Candäla sagt „die Räuber“ und 

wird als Räuber ergriffen; — so ist ein innerlicher Zustand mittelst 

der Erzählung erkannt worden ’) —; er wird dann vor Seniya ge¬ 

führt , dem er ein Geständniss ablegen und, um frei zu kommen, 
seine magische Kunst anvertrauen muss. Sie ist aber anfänglich 

nicht wirksam, solange Seniya nämlich die Formel auf dem Throne 

sitzend spricht, während er den Candäla auf dem Boden sitzen 

lässt. Erst als er diesen auf den Thron und sich selbst unter¬ 
würfig zu dessen Füssen setzt, erfüllt sie sich. (So muss man 

unterwürfig sein und sich nicht überheben heim Lernen) -). 

III. eine Gründung, die 1. polemisch oder 2. defensiv 
sein kann. 

1. 66 a Schl. Sütr. II, 2, 1. 
2. 66 b. Ein Gärtner geht mit Blumen auf den Markt. Dem 

Drang eines plötzlichen Bedürfnisses folgend entleert er sich eilig 

und bedeckt sofort die Stelle mit Blumen. „Warum wirfst du die 
Blumen weg ?“ frägt man ihn, worauf er sagt, es sei eine Spende 

an den HinguSiva. So entsteht daselbst eine heilige Stätte mit 
dem Namen HinguSiva, die von den Leuten anerkannt und ver¬ 
ehrt wird und zu solcher Berühmtheit gelangt, dass jetzt noch in 
Pädaliputta ein HinguSiva-Heiligthum besteht. So soll auch irgend 

ein Aergerniss, das die Religion betrifft, nicht preisgegeben, sondern 
nach Kräften zum Besten gewendet werden. 

IV. eine Abwehr von auftretenden Störungen. 

68 a. Die Schwestern, Basen und Schwägerinnen eines in der 
Nähe des Hofes wohnenden Kaufmanns werden durch täglich drei¬ 

mal ertönende Gesangsconcerte der Arbeit entzogen. Er theilt 

seine Sorge hierüber einem Freunde mit, welcher ihm den Rath 
gieht, hei seinem Hause ein Heiligthum einzurichten und während 

der Concerte Trommeln und andere laute Instrumente spielen zu 
lassen. Dui'ch die so übertöuten Sänger vor Gericht geladen er- 

1) Uei Malay, fehlt natürlich diese dem obigen Zusammenhang zu lieb 

eingescbobene Zwischenbemerkung. 

2) Bloss bei Malay, und in der Wiederholung zu 190, 2 (um des Zu¬ 

sammenhangs willen). 



Lcumanu, Daiavaildlika-sntra und -nirijuHl. 607 

klärt er auf die Frage, warum er den Gesang störe, seine Musik 

für eine Kultusbandlung. ,Also müsst Ihr anderswo singen — 

lautet das Urtheil — und nicht Eurerseits die Gottheit tagtäglich 

stören“. — 68 b u. 69 Anf. Ebenso muss der Lehrer geistliche 

Störungen ahwehren, welche den Schüler bedrohen. — 5 Pkt-Aryäs. 

B. Ein Beisijiel der zweiten Art betrifft: 

I ein Lob, 11. einen Tadel, 

III. eine Frage: 77 Anf. Dem Koniya wird auf seine Frage 

von dem Herrn der Bescheid, dass er nicht wie die genusssüchtigen 

Welth errs eher in die siebente, sondern nur in die sechste Hölle 
kommen werde, indem er eben die Weitherrscher-Insignien (Kleinodien 

und Schätze) nicht besitze. Da versucht er, in der Timisa-Höhle 

sich jene anzueignen, wird aber von Kayamälaya erschlagen und 

kommt in die sechste Hölle. — So muss auch auf geistlichem 

Gebiet was die Lehrer als möglich empfehlen befolgt und was sie 
als unmöglich darstellen, vermieden werden. 1 Pkt-Äryä. 

IV. eine Versicherung. 

C. Ein Beispiel der dritten Art betrifft: 

I. eine verwerfliche That, 
II. eine feindliche Zurückzahlung, wie sie 

1. Pajjoya durch Abhaya, 

2. der Buddhismus durch Govinda-väyaga erfahren hat: 81h. 

Dieser letztere war nämlich erst Buddhist und trat dann, um ihn 
zu bekämpfen, in den (Jaina-)Orden ein, in welchem er als Dispu¬ 

tant eine grosse Berühmtheit erlangte. 

III. eine Aeusserung, durch die man sich selbst eine 

Grube gräbt: 82a. Der Hauptteich eines Reiches bricht jedesmal, 
wenn er sich beim Regnen füllt, den Damm. Dem Abhülfe ver¬ 

langenden König räth ein rothhaariger Mann, man müsse Jemanden, 
dessen Bart und Haupthaar roth seien, an der Bruchstelle lebendig 

begraben. Da empfiehlt der Minister, gleich den Rathgeber selbst 

zu nehmen, weil kein anderer, der den Anweisungen entspreche, 

zur Hand sei. Und er wird denn in der That an der Stelle ge- 

tödtet (!) und begraben. 
IV. eine Aeusserung, welche die Sache verschlimmert: 

82 b. Ehrwürden, warum ist die Kutte so faltig ? 

,Sie dient mir zum Fischen“. Die Fische wozu ? 
,Den Kater vertreiben sie“. Was! Du bekneipst dich? 

„Nur wenn ich beim Liebchen“. Ein Liebchen hast du ? 

„Um mich zu erholen vom Streit mit den Feinden“. 

Und diese woher ? „Ich breche mal ein“. 
Ein Dieb bist du auch? „Ich brauche doch Spielgeld“. 
Und Spieler?? „Da müsst’ ich kein Hurenkind sein“ ^). 

Ij Wie mir Weber (sclion auf der Coiigressreise iiacli Stockholm) mit- 

getheilt hat, steht die Strophe auch am Schluss dos dritten Cap. von Kshe- 

mendra’s Lokaprakäsa und in Vallabhadeva’s Anthologie (Vors ‘J4()2). 
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D. Ein Beispiel der vierten Art beti'ifft: 

I. denselben Punkt: 84a. In einem Tempel treffen sich 

einige Vagabunden und fragen sich, wer etwas Wunderbares ge¬ 
sehen habe. Darauf erzählt einer von ihnen, nachdem die Uebrigcn 

ihm versichert haben, dass keiner ein frommer Laie sei, er habe 

an der Ostküste einen Ungeheuern Baum gesehen, von dem ein 

Ast ins Meer hinaus und ein andrer ins Land hinein rage; die 
ins AVasser fallenden Blätter des erstem würden zu Wasserthieren, 

die aufs Land fallenden des zweiten zu Landthieren. Einer der 
Zuhörer ist nun freilich ein frommer Laie und frägt: Was wird 

denn aus den Blättern, die in die Mitte fallen ? 0- Der Gefragte 

lehnt es auf Grund der ihm anfänglich gegebenen Versicherung 
entrüstet ab zu antworten. 

II. einen andern Punkt: 84b. (Wie vorhin, aber die 

Frage:) Was wird denn aus den Blättern, die man herunterschlägt 
und isst oder fortträgt? 

III. einen fingirten Punkt, 

IV. einen Grund: 85b. Ein Hirt, der Gerstenkörner kauft, 

wird von Jemand gefragt: Wofür kaufst du sie? Er antwortet: 

Dafür dass ich sie nicht gratis kriege. 
^Viererlei Art kann ein „Grund“ sein, wie gelehrt 

wird, nämlich: 
1. hinzuhalten bestimmt, 2. sofort treffend, 

3. eine List anwendend, 4. eine Gegenlist anwendend. 

1. 87 a. Ein i'uinirter Kaufmann geht mit seinem W^eib in 
eine Grenzgegend. — 1 Pkt-Äryä. — Das Weib verliebt sich in 

einen Andern und schickt ihren Mann auf eine Handelsreise. „Womit 
soll ich denn bandeln ?“ frägt er. Mit Kameeldünger — entgegnet 

sie —, führe einen Wagen voll nach Ujjenl. So geht er denn 
und verlangt, ihrem Rathe folgend, für jeden Düugerapfel einen 
Denar ^), wobei natürlich Niemand darnach frägt. Da trifft ihn 

Müladeva, erkundigt sich und merkt, dass er von seiner Frau be¬ 

trogen ist. Er verspricht ihm dann um die Hälfte des Erlöses 
den Verkauf zu besorgen, hebt sich über die Stadt und droht, 

jedes Kind, an dessen Kehle kein Kameelapfel angebunden sei, 
umzubringen. Auf diese Weise ist der Dünger im Nu verkauft 
und sie theilen sich in den Gewinn. Um nun ferner den Kauf¬ 

mann noch von der Untreue seines Weibes, an die er nicht glauben 

will, zu überzeugen, geht Müladeva mit ihm nach Hause. Sie 

1) Dio Antwort „Ampliibieu“, welche Europiiern auf der Zunge liegt, ist 

dem Inder uninoglicli, weil seine Naturgeschichte nur Wasserthiere, Landthiere 

und Luftthiere (jala-, sthala- und kha-c.ara) kennt. — ,,Derselbe Punkt“ ist 

hier das Fallen der Ulättcr. 

2) Gemeint ist ,,tur welchen Preis?“ 

* Diese Eintheilung citirt Kalpac. pedh. 244 b: heü cauvviho jävag’äl jaliä 

dhammo-raangala-nijjuttro (d. h. wie in der niry. zu Das. I). 

3) „Eine Kupie“ (riipaka) Abhay. 
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Überraschen dasselbe, als es mit dem Buhlen zu trinken anfängt 
und ein Apabbraiusa-Liedcben singt. — So muss auch der Schüler, 

wenn er Einzelnes nicht glaubt, durch Zauber und Beschwörung 

einer Gottheit zum Glauben gebracht werden. Auch ist ein Gegner 
hinzuhalten durch eine umständliche Beweislührung, die ihn ver¬ 

wirrt ; oder man muss an den Markt appelliren, wie es Sirigutta 

dem Chaluga gegenüber gemacht hat. 

Das Punctum saliens in der Erzählung ist doch wohl der 

Rath des Weibes, für jeden Düngerapfel einen Denar zu verlangen. 

Der hätte den Verkäufer bis ans Ende seines Lehens hiugehalteu, 

wenn nicht Müladeva dazwischen getreten wäre. Nach Abhaya- 

deva’s kurzem Resume*) zu schliessen, ist dies auch seine Auf¬ 
fassung, obschon er die Schlusssätze als Vrddha-Erklärung beifügt 

und noch weiter ausspinnt. 

2. 87 b. Ein brahmanischer Mönch behauptet das Innerste 
der Welt zu kennen und zeigt es vor, wenn darnach gefragt. Ein 

frommer Laie nimmt sich vor ihn auch zu täuschen und erklärt 

seinerseits von irgend einem Punkt, es sei die Weltmitte, wobei 

er die Lacher auf seiner Seite hat. Nach einer andern Version 

macht er ihn sprachlos mit der Bemerkung, dass er bei seinen 

Wanderungen immer wieder andere Punkte als Weltinnerstes vor¬ 
weise, was unmöglich stimmen könne. 

Abhayadeva beachtet bloss die zweite Version. 

3. 88 a. Ein Dörfler geht mit einem Wagen Holz in die 
Stadt. Er trifft auf dem Wege ein todtes Rebhuhn und wirft es 

auf den Wagen. In der Stadt fragt ihn ein Spitzbube, wie theuer 

das Rebhuhn auf dem Wagen zu haben sei. „Um eine Gersten¬ 
suppe“ sagt er. Da holt sich der Andere Zeugen und schliesst 

den Handel ab, worauf er den Wagen sammt dem Rebhuhn an 

sich nimmt, weil er nicht das Rebhuhn allein, sondern das „Reb¬ 

huhn auf dem Wagen“ zugesichert bekommen habe. 

4. Dem betrübten Dörfler begegnet ein Mann von dem Schlage 
des Müladeva. Dieser räth ihm, nun auch die Gerstensuppe mit 

Bedienung zu fordern, und theilt ihm eine List mit. Dai’nach 

geht der Dörfler hin und, als ihm die Speise sammt Bedienung 
zugesagt ist, giebt er der eben reichgeschmückten Frau des Be¬ 

trügers, die ihn bedienen soll, vor, der Finger, den er zur Täuschung 
verbunden hat, sei gebrochen, so dass er sich nicht selbst behelfen 

könne. Und damit führt er die Frau als „Bedienung“ an der 

Hand aus dem Hause und behauptet, dass er sie mitei'halten habe 
für den „Wagen sammt Rebhuhn“. Da giebt denn der Andere 

den Wagen heraus und er selber hernach auch die Frau zurück. 

1) kiicid asati ekaika-rüpakenaikaikam ushtra-liiidain diitavyain iti datta- 

sikshasya patyu.s tad-vikrayärthain UijayinT-preslianopäyena vita-seväyätn käla- 

yäpanäin krtavatl. 

2) parivväyaga. 
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Die Niryukti-Erzählungen des III. Capitels stützen 

sich alle auf Strophen, welche den Titel betreffen. Die Niryukti 

zu diesem Capitel behandelt nämlich überhaupt nur den Titel, und 

zwar geben 184. 185 b. 194 a der Eeihe nach Erklärungsschemata 
für ,klein‘‘, „Norm“ und „Darstellung“, wozu die übrigen Strophen 

weitere Ausführungen bieten. Indem wir darunter bloss die uns 
hier beschäftigenden Stücke herausgreifen, bemerken wir, dass 188 

und 190 je acht Fälle aufzählen, auf die sich die Normen des 

Glaubens (damsana) und Wissens (nana) beziehen, und dass 

195 die zehn Arten einer Darstellung nennt, die den äusserlichen 
Nutzen (attha) im Auge hat, wozu in 196f. noch ein Zusatz hin¬ 

sichtlich der sechsten dieser zehn Arten tritt. In keiner einzigen 

dieser Strophen findet sich eine Hindeutung auf die Erzählungen, 
die als Beispiele für ihren Inhalt dienen sollen. Dieselben werden 

zudem meist entweder gar nicht ausgeführt (188, i—3) oder nur 

in wenigen Worten angedeutet (188, o—8. 190, 2. 195,1—5). Ferner 
steht ausser manchen der genannten auch 190,1 schon im Ävasyaka. 

Schliesslich ist 190, 4 innerhalb der Uttai'ädhyayana-Tradition zu 

behandeln, weil die Erzählung dort durch die Niryukti gestützt 
wird. Auch 195, tj —10 besprechen wir anderswo, y in Verbindung 

mit den übrigen Bambhadatta - Erzählungen, 7—10 in einer Dar¬ 

stellung der Thiersage bei den Jaina. Wir theilen also hier nur 

von 188, 4. 5. 190, 3. 5 Inhaltsangaben mit. Diesen setzen wir je¬ 
weils die Worte voran, welche illustrirt werden sollen. 

Unbeirrbarer Glaube. 188,4. (Als Ambada nach Rä- 

yagiha kommt, verweist ihn der Herr, um Viele im Glauben zu 
stärken, an Sulasä. Ambada denkt: Sie muss gewiss recht fromm 

sein) ') weil der Herr bei ihr Almosen holt; so geht Ambada hin 
um sie auf die Probe zu stellen und bittet um ein Almosen. Als 

sie ihm nichts giebt, zaubert er ihr viele Gestalten vor, bekommt 
aber trotzdem nichts, weil sie sich nicht beirren lässt. — So 

muss man angesichts der Zauberkräfte von Ketzern unbeirrbar sein. 
Belobung im-Glauben. 188,5. Trotz Sakka’s preisender 

Anerkennung die Glaubensfestigkeit von Seniya bezweifelnd nimmt 

diesem, als er Räyagiha verlässt, ein Gott in Gestalt eines Knaben 

die anamisa weg. Jener wehrt ihn aber ab. Ein ander Mal tritt 
er vor ihn in Gestalt einer schwangeren Nonne. Da bringt ihn 

jener in ein geheimes Gemach und besorgt selber, damit Niemand 
etwas merke, die bei der Niederkunft nöthigen Handreichungen. 

Darauf zeigt sich der Gott in seiner wahren Gestalt und belobt 

ihn mit den Worten: Seniya, du hast freilich den Zweck des 
Daseins erreicht, da du der Religion eine solche Hingebung be¬ 

weisest. 
Herzliche Verehrung. 190,8. Zwischen Unterwürfigkeit 

und herzlicher Verehrung besteht ein grosser Unterschied; einer 

1) Kloss bei Malay, zu Vyavab.-bli.; bei H dafür Sulasa als Titel. 
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zeichnet sich durch erstere aus, ein anderer durch letztere, ein 
dritter durch beide; ein vierter lässt es an beiden mangeln. Den 

Unterschied möge folgende Erzählung klar machen ’); 

In einer Berghöhle befindet sich ein (Vänamantara-Heiligthum 

und darin ein) '^) Siva(-Tdol) -), das von einem Bi-ahmanen 3) und 

einem Pulinda mit Spenden bedacht wird. Der Brahmane^) bemalt, 

(säubert) ■•) und besprengt es, (reinigt sich)'‘) und bringt (unter 

Lobliedern) ■*) Spenden dar in unterwürfiger ®) (aber nicht in herz¬ 

lich verehrender) '*) Weise. Der Pulinda dagegen hängt in Liebe 

daran''), wäscht es mit einem Mund voll Wasser"), verbeugt sich 

und kauert nieder **), worauf Siva ®) sich in eine Unterhaltung mit 

ihm einlässt. Einmal hört dies der Brahmane '*) und stellt den 
Gott wegen des Gesprächs mit einem so verworfenen Menschen zur 

Rede. Siva9) sagt: er verehrt mich herzlich, du aber nicht. 

(,Wie so?“ Das wirst du morgen sehen)‘^). Einmal^*’) reisst sich 

Siva ®) ein Auge aus. (Der Brahmane kommt, jammert und be¬ 

ruhigt sich wieder) ■^). Der Pulinda indessen, als er das Auge 

nicht erblickt, schlägt sich (indem er denkt: mein Herr hat nur 

ein Auge und ich habe deren zwei, das schickt sich nicht) ^) sein 

eigenes Auge (mit einer kanda-Frucht) ^) heraus und reicht es dem 
Gott. Dieser veranlasst dann den Brahmanen, den Unterschied 

einzusehen '^) (und giebt dem Pulinda das Auge wieder zurück)^ 

— So verdienen diejenigen, welche sich durch Wissen auszeichnen, 

sowohl unterwürfiges Entgegenkommen wie herzliche Verehrung^^). 

Die den Pulinda betreffende Hälfte der Erzählung findet sich 
wieder in dem südindischen VäsavaPuräna. Der betreffende Ab¬ 

schnitt lautet in Taylor’s Analyse • ^): 

A person of the name of Kanapa who regularly worshipped 

the image of Ekamresvara, imagining the eyes of the deity were 
affected, plucked out his own, and placed them in the sockets of 

1) K(alpac.) bloss: lieber Ergebenheit und herzliche Verehrung handelt 

folgende Erzählung. — In der Kalpatlkä fehlt dieselbe gänzlich. 

2) Bloss in K. 

3) dhammiya K. 

4) Nicht in K. 

5) Blätter und Agallochum dar in ergebener K. 

6) Bringt die schönsten Blumen der .Jahreszeit K. 

7) gallodaena. 

8) Bringt die Spenden dar und führt froh einen Tanz auf K. 

9) Vänamantara K. 

10) Des andern Morgens K. 

11) Dieser sagt daun zu dem dhammiya: Siehst du dieses Mannes herz¬ 

liche Verehrung? K. 

12) Der dhammiya zeichnet sich durch Ergebenheit, der Pulinda durch 

herzliche Verehrung aus; aus dem Vorhergehenden ergiebt sich der Unterschied 

zwischen Beiden K. 

13) Mackenzie Collection II, 5. 
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the figure. Siva pleased with his devotion restored his worshipper 

his eyes. 

Nichtverleugnung. 190,5. Einen Barbier, der sein Rasiei'- 

messerfutteral durch Magie in der Luft festbannen kann, vermag 
ein brahmanischer Mönch mit vielen Bitten zu bestimmen, ihm die 

magische Kunde anzuvertrauen. Als er dann seinen Dreistock eben¬ 

falls in die Luft setzt, wird er von vielem Volk verehrt, und der 
König fragt ihn, ob er es durch Zauber bewerkstelligen könne 

oder in Folge von Heiligkeit, die er durch Askese erworben hätte. 

,Durch Zauber“ sagt er. ^Von wem hast du ihn?“ Er antwortet: 
von einem im Himalaya von Früchten lebenden Weisen. Nach 

diesen Worten fällt wegen der Schlechtigkeit des Zwanges der Drei¬ 

stock klappernd zu Boden. — Auch wer den geistlichen Lehrer 

verleugnet und statt seiner einen andern angiebt, hat von seinem 
Wissen im Jenseits nichts zu erwarten. 

Es bleibt als letzte Niryukti-Erzählung diejenige, die 
uns oben in der Analyse von niry. 222—297 begegnet ist. Die 

Niryukti selber giebt sie in Form eines Räthsels: 

288. Wesenhaft eins, doch zwiefach geboren. 

Eins davon lebt, und eins geht zu Grund, 

Das da noch lebt kommt um durch das todte: 
Merkst du den Witz, dann thu mir ihn kund! 

Die Auflösung liegt in folgender Erzählung, zu welcher nur 

bemerkt werden muss, dass das Wasser (wie Feuer und Luft) nach 

der Jaina-Dogmatik zu den Lebewesen gehört. 
Ein Wasserträger füllt in einem Teich zwei Krüge mit Wasser 

und trägt sie an den beiden Enden eines Stockes '). So ist das¬ 
selbe Wasser in den beiden Krügen ein zweifaches geworden. Als 
der Wasserträger strauchelt, bricht ein Krug und dessen Wasser 

verliert sich, worauf auch der andere sammt dem Wasser zu Grunde 
geht, so dass also der schon vorher todte den lebenden zu Fall 

gebracht hat. 
Oder aber es ist nur ein Krug mit Wasser gefüllt und, nach¬ 

dem das Wasser vertheilt ist, verdunstet das eine auf dem Wege, 

stirbt also, worauf das andere nachgegossen wird, so dass also 
ebenfalls lebendes (unverdunstetes) wegen todtem (verdunstetem) 

im Ki'uge ausgegangen (zu nichte geworden) ist. 
Hätte man solche Commentare zu den vedischen Räthsel- 

sprüchen, so würde es um deren Interpretation besser bestellt sein. 

1) kavoi.tio viiliai. 
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D a-b a V a i k a 1 i k a - s u 11' a. 

B = Berliner MS. or. fol. G53 mit Avne. 

H = Haribhadra’s Comm, in S und s (d. li. in den beiden Stra.ssburger MSS.) 

s = der Text in s. 

I. (lliamiuo mangalam ukkattham ahimsa samjamo tavo, 

deva vi tain uamamsanti jassa dhamme saya maiio 1| 1 
jahä dumassa pupphesu bhamaro aviyai rasam 

ua 3'a puppham kilamei so ya pinei appaj^am || 2 

em ee samana mutta je loe santi sahuno 

vihaipgama va pupphesu dana-bhatt’esane rayä || 3 

vayaip ca vittiip labbbauio ua ya koi uvabammai, 

ahagadesu rlyante pupphesu bhamarä jahä 1| 4 

mabukära-samä buddbä je bhavanti anissiyä 
nänä-piiida-raj’ä dantä, tqna vuccanti sähuno || 5 tti bemi. 

II. kaham nu kujjä sämannaip jo käme na nivärae 

pae-pae visiyanto sarpkappassa vasaip gao? [j 1 

vattha-gandha-ra-alaipkäram itthlo sayanäni ya 

acchandä je na bhunjanti na se „cäi“ tti vuccal j] 2 
je ya kante pie bhoe laddbe vippitthi-kuvval 

Sabine cayai bhoe se hu „cäi“ tti vuccal || 3 

samäe pehäe parivvayanto 

siyä mano nissarai bahiddhä, 
„na sä mahaip no vi aham pi tise“ 

icc eva täo vinaejja rägaip || 4 
äyävayähl! caya soguraallaip! 

käme kamähl! kamiyaip khu dukkham; 
chindähi dosaip ! vinaejja rägaip ! 

evam suhl hohisi samparäe jj 5 

pakkhaude jaliyaip joirn dhüraa-keum duräsayam 
necchanti vantayam bhottuip kule jäyä agandhane j| 6 

dhir atthu te jaso-käml jo tarn jiviya-käranä 

vantani icchasi äveuip! seyaip te maranain bhave j] 7 
aham ca Bhoga-räyassa, tarn ca si AndhaVanhiuo, 

mä kule gandhanä homo, sainjamam nihuo cara || 8 

jai tarn kähisi bhävaip jä-jä dacchisi närio 
väy’äiddho vva hadho atthiy’appä bhavissasi || 9 

tlse so vayanarn soccä samjayäe subhäsiyam 

ankusena jahä nägo dhamme sampadiväio |1 10 
evatn karenti sambuddhä pandiyä pavij'akkhanä, 

viniyattanti bhogesu jahä se puris’uttamo 1| 11 tti bemi. 

4 b ^nti B. 

1 Anf. ^liaip tu k" s. 2 a ittliio B. 3 a 'Mdlie vi pittb" s. 3 b “ne 

cae bh® B. 9 a diccliasi B, daccliasi s. 

Bd. XLVI. 40 
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III. saTpjame sutthiy’appanam vippamukkaiia täinam 

tesim eyam anäinnain Nigganthäna rnahesinam: || 1 

uddesiyam 1 kiyagadaip 2 niyägam 3 abhihadäni 4 ya 

räi-bhatte 5 sinäne 6 ya gandha 7 malle 8 ya viyane 9 |I 2 
sannibi gihi-matte ya rayapinde kimicchae 

sambahana danta-pahoyanii ya sampucchana deba-paloyana ya || 3 
attbavae ya nail ya cbattassa ya dbär’ anatt.häe 
tegiccbam pänabä päe samärambbam ca joino || 4 
sejjäyara-pindam ca äsandl paliyankae 

gib’antara-nisejjä ya gäyass’ uvvattanäni ya || 5 
gibino veyävadiyam ja ya äjiva-vattiyä 

tattänivvuda-bboittam äura-ssaranäni ya |j 6 
mülae singabere ya uccbu-kbande anivvude 

kande müle ya saccitte phale ble ya ämae || 7 

sovaccale sindbave lone romä-lone ya amae 
sämudde pamsu-kbäre ya kälä-lone ya ämae || 8 

dbüvane tti vamane ya vattbl-kamma vireyane 

anjane dantavane ya gäyäbbanga-vibliusane || 9 
savvam eyam anäinnara Niggantbäna mahesinam 

samjamamrai ya juttänam labubbuya-vibän'nam |[ 10 

panc’äsava-parinnäyä ti-guttä cbasu samjayä 

panca-niggabanä dbirä Niggantbä ujju-damsino || 11 
äyävayanti gimbesu, hemantesu aväudä, 
väsäsu padisamlinä samjayä su-samäbiyä || 12 

parlsaba-riü dantä dbuya-mobä ji’indiyä 

savva-dukkba-ppabin’attbä pakkanianti mabesino |j 13 
dukkaräim karettä nam dussabäim sabettu ya 
ke’ ettha devalogesu, kei sijjbanti nirayä i| 14 

kbavittä puvva-kammäim samjamena taveua ya 
siddbi-maggam anuppattä täino parinivvuda 1| 15 tti bemi. 

IV. Anf. suyam me äusam tenam bbagavayä evam akkbäyam: 
iba kbalu Chajjivaniyä näm’ ajjbayanara sanaanenam bba¬ 

gavayä Mahävirenain Käsavenam paveiyä suyakkhäyä 
supannattä. 

seyam me abijjium ajjbayanajp dbammapannattl. 
kayarä kbalu sä Cbajjivaniyä näm’ ajjbayanam samanenam ... ? 

imä kbalu sä Cbajjivaniyä näm’ ajjbayanam, tarn jabä: 
pudbavi-käiyä äu-k. teu-k. väu-k. vanassai-k. tasa-k. 

pudhavi cittamant’ akkbäyä anega-jivä pudbo-sattä annattha 
sattba-parinaenain, äu c.. teu c., väu c.. 

vanassai c., t. j.; agga-blyä müla-b. pora-b. kban- 

2 a kiy® s. 2 1) Anf. räya-bh® Bs. 2 Sehl, bly® Bs. 3 b *’hanä 

(!'* B. 4 a ®lTe cb® B ; “ssa dh® B. (i a Seid, vittayä s. 9 a ya fehlt 

B; battliT Bs. lila dbüya B 14b Anf. kei ’ttba B. 14b ke ya s® B, 

Anf. cittannitt’ (statt '^inant') H in S, ®mantaiu sj , "matt’ ("tt’äkliyekäyä! S) 

oder "niattam ("vl eittainantam! sj) v. 1. bei II. 
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dha-b. blya-rubä samniuccbimä, tana-layä vanassai-käiyä 

sa-blyä c. 
se je puna ime anege babave tasä pänä t. j.: anclayä poyayä 

jaräuyä rasayä samseimä sainmuccbiinä ubbbiyä ovaväiyä 
jesim kesimci pänänatn abbikkantam padikkantam sam- 

kuciyam pasäriyam ruyam bbantam tasiyam paläiyani 

ägai-gai-vinnäyä, 

je ya kida-payangä ja ya kuuthu-piplliyä savve bendiyä 

savve teindiyä savve caurindiyä savve pancindiyä savve 

tirikkba-joniyä savve neraiyä savve manuyä savve devä 
savve pänä paramäbainraiyä 

eso kbalu cbattbo jiva-nikäo ,tasa-käo“ tti pavuccal, 

icc esim cbanbam jivanikäyänam n’eva sayara dandam samä- 
ranibbejjä, n’ev’ annebim dandam samärambbävejjä, dan¬ 

dam samärambbante vi anne na samanujänejjä. 

jävajjiväe tivibam tivihenam manenatn väyäe käenani na 

karemi na käravemi karentam pi annam na samanujä- 

nämi, tassa bhante padikkamäini nindämi garibämi 
appänam vosirämi. 

I. padharae bbante mabavvae pänäiväyäo veramanam: savvam 
bbante pänäiväyam paccakkbäini, se suhumam vä bäyaratn 

vä tasam vä tbävaram vä n’eva sayam päne aiväejjä, n’ev’ 

annebim päne aiväyävejjä, päne aiväyante vi anne na sama¬ 

nujänejjä, jävajjiväe tivibam tivihenam manenatn.; 

padbame bhante mabavvae uvatthio mi savväo pänäiväyäo 
veramanam. 

II. ahävare docce bhante mabavvae musäväyäo veramanarn: s. bh. 

musäväyam p., se kohä vä lohä vä bhayä vä häsä vä n’eva 

sayam musam vaejjä, n’ev’ annebim musam väyävejjä, musam 

vayante vi anne na samanujänejjä, jävajj.; docce bb. 

savväo musäväyäo veramanam. 
III. ahävare tacce bbante mabavvae adiun’ädänäo veramanam: s. bh. 

admn’ädänam p., se gäme vä nagai'e vä ranne vä appara vä 

bahum vä anutn vä thrdam vä cittamantarn vä acittamantara 
vä n’eva sayam adinnarn genhejjä, n’ev’ annebim adinnam 

genhävejjä, adinnatn genhante vi anne na samanujänejjä, jävajj. 
.. . .; tacce bh.savväo adinn’ädänäo veramanam. 

IV. ahävare cautthe bhante mabavvae mehunäo veramanam: s. bh. 

mehunam p., se divvain vä mänusam vä tirikkhajoniyam vä 
n’eva sayarn mehunam sevejjä, n’ev’ annebim mehunarn sevä- 

vejjä, mehunarn sevante vi anne na samanujänejjä, jävajj. 

. .. . ; cautthe bb.savväo mehunäo veramanatn. 
V. ahävare pancame bhante mabavvae pariggahäo veramanam; 

s. bb. pariggaham p., se apparn vä bahutn vä anum vä 

thülain vä cittamantarn vä acittamantarn vä n’eva sayam 

II. samanujänami s. IV. samaiuijänatni B (s leliltj. 

40* 
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pariggaham jiarigenhejjfi, n’ev’ armehim pariggaham pari- 

genhavejjä, pariggaham parigenhante vi arme na samanujä- 

nejjä, jävajj.; pancame bh.savväo pariggahäo vera- 
manam. 

VI. ahävare chatthe bbante vae räibhoyanäo veramanatn: s. bh. 
rälbhoyanam p., se asanarn vä pänam va khäimam vä säimatn 

vä n’eva sayam räim bhunjejjä, n’ev’ annehiin räim bhun- 
javejjä, räim bbuojante vi anne na samanujänejjä, jävajj.; 

chatthe bh. vae uvatthio mi savväo räibhoyanäo veramanam. 
icc eiyäira panca mahavvayäim rälbhoyanaveraraana-chatthäim 

atta-hiy’atthayäe uvasampajjittänaip viharämi. 

VII. se bhikkhü vä bhikkhuni vä samjaya-viraya-padihaya-paccakkhä- 
ya-pävakamme diyä vä räo vä egao vä parisä-gao vä sutte vä 

jägaramäne vä, se pudhavim vä bhittim vä silarn vä lelum 

vä sasarakkharn vä käyam sasarakkham vä vattham hatthena 

vä päena vä katthena vä kalincena vä anguliyäe vä salägäe 
vä saläga-hatthena vä n’ älibejjä na vilihejjä na ghattejjä na 

bhindejjä, annam n’ älihävejjä na vilihävejjä na ghattävejjä 

na bhindävejjä, annam älihantara vä vilihautam vä ghattantam 
vä bhindantam vä na samanujänejjä, jävajj.vosirämi. 

VIII. se bhikkhü vä bhikkhmil vä ...., se udagara vä osam vä himani 

vä mahiyam vä karagam vä haratanugam vä suddhödagam 
vä uda’ollam vä käyam uda’ollam vä vattharn sasiniddham 

vä käyam sasiniddham vä vattham n’ ämusejjä na samphusejjä 

na ävilejjä na pavTlejjä na akkhodejjä na pakkhodejjä na 
äyävejjä na payävejjä, annaiii n’ ämusävejjä na samphusävejjä 

na ävllävejjä na pavilävejjä na akkhodävejjä na pakkhodä- 

vejjä na äyävejjä na payävejjä, annam ämusantam vä sam- 
phusantam vä ävllantam vä pavilantam vä akkhodantam vä 
pakkhodantam vä äyäventam vä payäventam vä na samanu- 

jänejjä, jävajj. 

IX. se bhikkhü vä .. .., se aganim vä ingälam vä mumuram vä 

accim vä jälara vä aläyam vä suddhäganim vä ukkara vä na 
unjejjä na ghattejjä na ujjälejjä na nivvävejjä, annam na 

unjävejjä na ghattävejjä na ujjälävejjä na nivvävejjä, annam 

unjantara vä ghat^ntam vä ujjälantam vä nivvävantaiii vä na 

samanujänejjä, jävajj. 

X. se bhikkhü vä . . . ., se siena vä vihuyanena vä täliyanteua vä 

pattena vä patta-bhangena vä sähäe vä sähä-bhangena vä 
pihunena vä pihuna-hatthena vä celena vä cela-kannena vä 

hatthena vä muhena vä appano vä käyam bähirain vä vi 
poggalain na phumejjä na viejjä, annam na phumävejjä na 

VI Auf. niiihavue statt vao II. VI. sainiiiiujanami II fehlt). 

VII—XI. samaiiujänämi s. IX Auf. murmurain II; inuinm'^ Vrddhav. zu 

VH, 21. ' ’ 
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viyavejja, annaiii phumantain va viyantam va na satnaiiu- 

jänejjä, jävajj. 
XI. se bhikkbu va . .. ., se blesu vil blya-paitthesu va iTidhesu va 

vudha-paittbesu va jaesu va jaya-paitthesu va hariesu va 
liariya-paitthesu va chinnesu va chinna-paitthesu va sacci- 

ttesu va saccitta-kola-padinissiesu va na gacchejja na citthejja 

na nisiejja na tuyattejjS, annara na gacchävejjä na cittbävejjä 

na nisiyävejjä na tuyattäveijä, annam gaccbantam va cittban- 

tam va nisiyantam va tuyattantarn va na samanujänejjä, 
ji-tvajj.^ 

XII. se bbikkbü va . . .. , se kidam va payangam va kuntbam va 

. piplliyam va battbainsi va payamsi va baburnsi va ürumsi 
vä udarainsi va sTsaipsi va vattbamsi va (padiggabanisi va 

kambalamsi vä päyapuncbanamsi vä) rayabaranamsi vä goccba- 

gaipsi vä unduyaipsi vä dandagaipsi vä pidbagamsi vä pbala- 

gamsi vä sejjaipsi vä saiptbäragaipsi vä annayaraipsi vä 

taba-ppagäre uvagarana-jäe tao saipjayäm eva padilebiya 2 
paraajjiya 2 egantam avanejjä, no naip saipgbäyam ävajijejjä. 

ajayaip caramäno u päna-bbüyäi biipsal 
bandbal pävayara kammaip, tarn se boi kaduyani pbalaip || 1 

kabaip care? kabam cittbe? kabam äse? kabam sae? 
kabam bbunjanto bbäsanto pävarp kammaip na bandbal? || 7 

jayaip care, jayaip cittbe, jayam äse, jayaip sae, 

jayaip bbunjanto bbäsanto pävam kammaip na bandbal || 8 

savva-bbüy’appa-bbuyassa sammam bbüyäi päsao 
pibiy’äsavassa dantassa pävam kammaip na bandbal || 9 

padbamani nänaip tao dayä, evaip cittbai savva-samjae, 
annänl kitp käbl kiip vä näbii cbeya pävagaip ? j] 10 

soccä jänai kallänaip soccä jänai pävagaip 

ubbayaip pi jänai soccä jam cbeyaip tarn samäyare || 11 

jo jive vi na yänäi ajive vi na yänal 

jiväjive ayänanto kaba so näbl u saipjaraaip? || 12 
jo jive vi viyänäi ajive vi viyänai 

jiväjive viyänanto so bu näbl u samjamam H 13 

jayä jivam ajive ya do vi ee viyänai 
tayä gaiip babuvibam savva-jiväna jänai || 14 

jayä gaiip babuvibam savva-jiväna jänai 
tayä punnaip ca pävam ca bandbaip mokkbaip ca jänai || 15 

jayä punnarp ca pävarp ca bandbaip mokkbani ca jänai 

XI. nisi® (dreimal) statt nisT® s. XII. Das Eingoklaminerto in B; in 

H fehlt es; s hat pattanisi statt padigg® und lässt kamb“ päyap' erst hinter 

®dagamsi vä folgen. ®cchaiTisi vä ud® s; statt und® vä dand“ vä in B bloss 

undagamsi vä; H in s hat undake vä dandake vä, in S bloss unduke vä. Die 

Avacüri gibt die Gleiclisetzung undakam = mätrakain. ®dhainsi s. 

2—6= 1; bloss statt caram® in 2 cittliam®, in .3 äsam'^, in 4 sayain®, 

in ä bhunjam®, in 6 bhäsam“. 10b näh! B, nähli s. l2a yäuei aj® s. 

12 Schl, ya statt u Bs. 13 a '’yänei aj® s. 
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tayä nivvindae bboe je divve je ya manuse || 16 

tayä cayai sambhogam s’abbhintara-babiram || 17 

tayä munde bhavittänam pavvaie anagäriyani || 18 

tayä samvaram ukkattham dhainmara phase’ anuttaram 1| 19 

tayä dhunai kamma-rayam abohi-kalusam kadam || 20 
tayä savvatta-gam nänain damsanam cäbhigacchal || 21 

tayä logam alogam ca jino jänai kevall || 22 

tayä joge nirumbhittä selesim padivajjai || 23 

tayä kammam khavittänam siddhim gaccbai nTrao || 24 

tayä loga-matthaya-ttho siddho bhavai säsao |1 25 

suba-säyagassa samanassa säy’äulagassa nigäma-säissa 
uccbolanä-paboissa dulahä soggai tärisagassa || 26 

tavo güna-pahänassa ujjumai kbanti-samjaraa-rayassa 

parlsabe jinantassa sulahä soggai tärisagassa || 27 
icc eyara Cbajjrvaniyam sammadditthl sayä jae 

dulahani labbittu sämannarnkammunä na viräbejjäsi || 28 ttibemi. 

V. 1. sampatte bbikkha-kälammi asambhanto amuccbio 
imena kaina-jogena bhatta-pänam gavesae |1 1 

se gäme vä nagare vä goyar’agga-gao muni 

care mandam anuvviggo avvakkbittena ceyasä |] 2 
pui'ao juga-mäyäe pebamäno inahim care 
vajjanto blya-bariyäim pane ya daga-mattiyam ]] 3 

oväyam visamam kbänum vijjalain parivajjae, 
sarnkamena na gaccbejjä vijjamäne parakkame || 4 

pavadante va se tattba pakkbalaute va samjae 

hiinsejja päna-bhüyäim tase aduva tbävare || 5 

tamhä tena na gaccbejjä samjae su-samabie 
sai anuena maggena jayam eva parakkame 1| 6 

ingälam chäriyara räsim tusa-räsim ca gomayain 
sasarakkhebi päebim samjao tarn n’ aikkame || 7 

na carejja väse väsante mahiyäe va padautie 
mahä-väe va väyante tiriccba-sampäimesu vä j| 8 

na carejja vesa-sämante bambhacera-vasänue, 

bambbayärissa dautassa bojjä tattba visottiyä || 9 

anäyane carantassa samsaggle abbikkbanam 
bojja vayänam pilä sämannammi ya samsao || 10 

tamhä eyatn viyänittä dosain duggai-vaddbanam 

vajjae vesa-sämantarn muiii egantam assie || 11 
sänam süyam gävim dittam gonam hayam gayam 

samdibbbam kalaham juddham dürao parivajjae |1 12 

17 a, 18 a etc. bis 25 a (wie scliou 15 a u. IC a) immer gleich der vorliergeli. 

Ilalbstr. mit jayä statt tayä. 27 Auf. tava-g" M. 27^ bloss in B und Avac.: 

pacxbä vi te payäyä kliippam gacclianti amara-bliavanäiin 

jesiin pT u tavo samjiimo ya khanti ya bambbaceram ca || 

28 Seid, unmetrisch statt ®liae. 

9 a Schl, -vas'änayauo (! statt -vasänugah) H (auch die Avacüri). 
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anunnae navaiiae appahitthe anaule 

iudiyaim jaba bhägam damaittä niuiü care || 13 

davadavassa iia gaccliejjä bhäsamäno ya goyare, 

hasauto näbbigaechejjä kulaip uccavayam saya || 14 

aloyam tbiggalarn darain saudbim daga-bbavanani ya 

caranto Da vinijjbae sanka ttbanain vivajjae i| 15 

ranno gabavalnam ca rabas’arakkbiyani ya 

sarakilesa-karam tbanain diirao parivajjae || 16 
padikuttba-kulam ua pavise, mauuigain parivajjae, 

aciyatta-kulam aa pavise, ciyattam pavise kulain || 17 
sani pävära-pibiyam appanä nävapangure, 

kavädani no panollejjä oggabamsi ajäiyä || 18 
goyar’agga-pavittho u vacca-muttain na dhärae, 

ogäsam phäsuyam naccä anunnaviya vosire || 19 

nlya-duväram lamasam kottbagaiii parivajjae, 

acakkbu-visao jattba päiiä duppadilebagä || 20 

jattba puppbäi bTyäim vippainnäi kottbae 
abunövalittaip oliam dattbünara parivajjae || 21 

elagam däragam sänani vaccbagam cävi kottbae 
ullangbiyä na pavise viubittäna va saipjae || 22 

asaipsattarp paloejjä, näidürävaloyae, 
uppbullaip na vinijjbäe, niyattejja ayampiro |1 23 

aibhümiip na gaccbejjä goyar’agga-gao muni, 
kulassa bhüinirp jänittä miyaip bhümiip parakkame |1 24 

tattb’ eva padilehejjä bbumi-bhägaip viyakkbano, 

sinänassa ya vaccassa saiplogaip parivajjae |1 25 

daga-inattT-äyäne biyäni bariyäni ya 
parivajjanto citthejjä savv’indiya-samäbie || 26 

tattha se cittbamänassa äbare päna-bboyanam, 

akappiyarp na genbejjä. padigäbejja kappiyam || 27 

äbaranti siyä tattba parisädejja bhoyanam, 
dentiyatp padiyäikkhe „na me kappai tärisam“ |1 28 

sammaddamänl pänäni biyäni bariyäni ya, 

asaipjama-karitp naccä tärisam parivajjae 1| 29 
säbattu nikkhivittänarp saccittarp gbattiyäni ya 

tah’eva saman’attbäe udagarp sampanolliyä \\ 30 
ägäbaittä calaittä äbare päna-bboyanarp | dent‘d.... || 31 
purekammena battbena davvle bbäyanena vä [ dent*'.... || 32 

evani uda’olle sasiniddhe sasarakkbe mattiyä üse 

hariyäle hingulue manosilä anjane lone j| 33 
geruya vanniya sediya sorattbiya pittha kukkusa-kae ya 

ukkattba-m-asarpsattbe saipsatthe ceva bodhavve || 34 

asarpsattbena h" . . . . jjä pacchäkammaip jabim bhave || 35 

14 a ®iio va 11. 1 Ca Schl. ®yiiiia ya II. 28b Auf. dant® Bs. 

30a Seid. ®yäna ya H. 31b u. 32 b = 28b. 32a davvie s (auch 35a 

u. 36ai. 34 b Auf. ukkuttb® s, ukkiUli® B. 34 Schl. ®vvä B. 35a = 32a. 

35 b Anf. = 37bAnf. 



620 IjeMw.ann, Dnmvaihdiha-svtra. V, 1,3G—70 

Sams® . . . dijjainanam pacjicchejja jam tatth’ esaniyam bhave j] 36 
donham tu bhuüjamänänatp ego tattha nimantae, 

dijjamäHam na icchejja, chandam se padilehae || 37 

.... ®nam do vi t® .. . . ®natu padicchejja .... || 38 
guvvinie uvannattham vivihatu pana-bhoyanaTu 

bbujjamanam vivajjejja, bhutta-sesam padicehae |i 39 

siya ya saman’atthae guvvini kälamäsini 
utthiyä vä nisiejjä risarmä vä pun’ utthae |j 40 

tarn bhave bhattapänam tu satpjayäna akappiyam ' dent® .... 1 41 
thanagam pajjemänl däragam vä kumäriyam 

tarn nikkhivittu royantam ähare päna-bhoyanam || 42 

jam bhave bhattapänam tu kappäkappammi sankiyam | dent®.. .||44 
daga-väraena pihiyam nisäe pidhaena vä 

lodhena vä vi levena silesena va kenal || 45 

tarn ca ubbhindium dejjä saman’atthäe va dävae dent®... 1'46 
asanam pänagam vä vi khäimam säimam tahä 

jam jänejja sunejjä vä „dän’atthä pagadam imam“ || 47 
uddesiyam kTyagadam piii-kammam ca ähadam 

ajjhoyara pämiccam misa-jäyam ca vajjae || 55 

uggamam se pucchejjä: kass’ atthä kena vä kadam ? 

soccä nissankiyain suddham padigähejja samjae || 56 

as® .... I pupphesu hojja ummlsain blesu hariesu vä j] 57 

as®.... I udagammi hojja nikkhittam uttinga-panagesu vä || 59 
as® .... I aganimmi hojja nikkhittam tarn ca samghattiyä dae jj 61 

evam ussakkiyä osakkiyä ujjäliyä pajjäliyä nivväviyä 

ussinciyä nissinciyä uvvattiyä oyäi’iyä dae |1 63 
hojja katthain sile vä vi ittälatp vä vi egayä 

thaviyatn samkam’atthäe tarn ca hojja caläcalara || 65 

na tena bhikkhu gacchejjä, dittho tattha asamjamo, 
gambhiram jhusiratn ceva savv’indiya-samähie || 66 
nissenim phalagam pTdhain ussavittänara äruhe 

mancam kilara ca päsäyam saman’atthäe va dävae H 67 

duruhamänl pavadejjä hatthain päyam va lüsae, 
pudhavi-jive vi himsejjä je ya tain-nissiyä jagä || 68 

eyärise mahä-dose jäniüna mahesino 
tamhä märohadam bhikkhaju na padigenhanti sanijayä |1 69 

kandam mülam palambam vä ämam chinnam va sauuirara 
tumbägam singaberam ca ämagam parivajjae |1 70 

3Ca = 32a. 37 Schl, pahiseh® s. 38a = 37.1. 38b = 36b. 

39b Anf. bhunjam® Bs. 41b = 31b = 44b = 46b = 72b = 74b. 

43 = 41 = 48. 48 Auf. tärisani bh“ s. 49 f. = 47 f. = 5 l f. = 53 f., 

bloss statt dän’ in 49 punii’, in 51 vanim’, in 53 saman’. 57 a = 47 a = 

59a = 61 a. 58 = 41, bloss Anf. lärisam bb^ II, s u. Avac. 60 = 41, Anf. 

t.ärisam lind tarn bhave s. 62 = 41 = 64. 63 b oyatt® (ovatt® sj) li, 

(ap.avartya auch Avac.). 65 a silain s, siiä II ii. Avac. 67 a iisav® s, üssav® B. 

67 b vä statt ca (für va?) H. 68a ca statt va s. 69 b Anf. v. 1. handi 

m® H. 69 Sehl. ®griheija sainjao s. 
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tah’eva sattu-cunnaiin kola-cuniiäi ävane 

sakkulim phäniyam püyani aunam vä vi tahäviliam || 71 

vikkäyamänam pasadham raena paripliäsiyam | dent® .... || 72 

bahu-atthiyain poggalam animisain vä baha-kantayam 

atthiyam tinduyam billaiii uccbu-khandani ca sainbalim || 73 

appe siya bhoyana-jjae babu-uijbiya-dbammie | dent".... || 74 
tah’ev’ uccavayam panam aduva vara-dhoyanam 

samseimani cäulödagarn ahunä-dhoyam vivajjae || 75 

jam jänejja cirä-dboyam male damsanena vä 

padipucchiuna soccä vä jam ca nissankiyam bhave || 76 

ajTvam parinayam nacca padigähejja samjae, 

aha sankiyam bbavejja äsäittäna royae 1| 77 

„thovam äsäyan’attbäe hatthagammi dalähi me 

mä me accambilam puim, nalam tanhani vinettae“ 1| 78 
tarn ca acc®.... ®ttae | dent".... || 79 

tarn ca hojja akämenam vimanena padicchiyam, 

tam appana na pibe, no vi annassa dävae || 80 

egantam avakkamitta acittam padilebiyä, 
jayam parittbavejjä, parittbappa padikkame || 81 

siya ya goyar’agga-gao icchejja paribhottuyam 

kottbagam bbitti-millam vä padilehittäna phäsuyam |] 82 
anunnavettu mebavl padiccbannammi samvude 

hattbagam sampamajjittä tattha bhunjejja samjae || 83 
tattha se bhunjamanassa atthiyam kantao siyä 

tana-kattha-sakkaram vä vi annara vä vi tabäviham || 84 

tam ukkbivittu na nikkhive, asaena na cbaddae, 

hattbena tam gabeünam egantam a\akkarae || 85 

siyä ya bhikkhu iccbejjä sejjam ägamma bbottuyain, 
sa-pindapäyara ägamma uduyain padilebiyä || 87 

vinaena pavisittä sagäse guruno muni 

iriyävabiyam äyäya ägao ya padikkame || 88 
äbboettäna nisesam aiyärara jaha-kkamain 

garaan’ägamane ceva bhattapäne va samjae || 89 
ujju-ppanno anuvviggo avvakkhittena ceyasä 

äloe guru-sagäse jam jahä gahiyam bhave || 90 
na sammam äloiyam bojjä puvviin pacchä va jam kadam, 

puno padikkame tassa, vosittbo cintae imam: || 91 

abo! jinehi asävajjä vitti säböna de.siyä 
mokkba-sähana-beu.ssa säbu-dehassa dbäranä 1| 92 

namokkärena pärettä karettä jina-samthavam 
sajjhäyam patthavettänam visamejja khanam muni || 93 

visamanto imam einte hiya-m-attham läbba-m-atthio: 

jai me anuggaham kujjä sähü, bojjä rai tärio || 94 

72 a prasabyain H u. Avac. 73 a aiirim'^ B. anam“ Jacobi’s MSS. 

73 Scbl. simb“ s. 7Ga darisan" B. 78b tinh"B;0has. 79 a tiiih" B; 

"ha Bs. 79b = 41b. 81a accitt" s. 8C = 81. 90a cf. 2b. 

92 a ’säv“ s. 94 b "hä B, "ha s. 
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sähavo to ciyattenam nimantejja jaha-kkamarn, 
jai tattba kei icchejja teliirn saddhim tu bhunjae || 95 
aha koi na icchejja tao bhuajejja egao 
aloe bhäyane sähü jayain aparisädiyam || 96 

tittagam va kaduyam va kasayain arabilam va mahuram lavanam va 
eyam laddham aun’attha-pauttain mahu-ghayarn va bhunjejja saipjaejj 97 

arasam virasam va vi suiyam va asuiyara 
ollam va jai va sukkam manthu-kummäsa-bhoyanam || 98 
uppannam näihllejjä appani va bahu phasuyam, 
muha-laddham mulm-jivl bhuajejja dosa-vajjiyam || 99 
dullaha u niuhä-däl, rauhä-jivl vi dullahä, 
muhä-däl muhä-jivi do vi gaccbanti soggaim || 100 ti bemi. 

2. padiggaham samlihittänam leva-mäyäe saipjae 
dugandham vä sugaudhara vä savvatn bhuuje, na chaddae j] 1 
sejjä nislhiyäe samävanno ya goyare 
äyävay’atthä bhoccänam jai tena na samthai’e || 2 
tao kärana-m-uppanne bhattapänam gavesae 
vihinä puvva-vuttena imenain uttarena ya || 3 
kälena nikkhame bhikkhü, kälena ya padikkame, 
akälam ca vivajjettä käle kälam samäyai'e j| 4 
,akale carasi bhikkhü, kälam na padilehasi, 
appänam ca kilämesi, saonivesam ca garihasi“ || 5 
sai käle care bhikkhü, kujjä purisakäriyain, 
„aläbho“ tti na soejjä, „tavo“ tti ahiyäsae |i 6 
tah’ev’ uccävayä pänä bbatt’atthäe samägayä, 
ta-ujuyam na gaccbejjä, jayain eva parakkame || 7 
goyar’agga-pavittho u na nisTejja katthai. 
kaham ca na pabandhejjä citthittäna va samjae || 8 
aggalam phaliham däram kavädam vä vi satnjae 
avalambiyä na citthejjä goyar’agga-gao muni || 9 
samanam mähanam vä vi kivinam vä vanimagain 
uvasarakamantam bhatt’atthä pän’atthäe va samjae ]| 10 
tarn aikkamittu na pavise, na citthe cakkhu-goyare, 
egantam avakkamittä tattha citthejjä sanijae || 11 
vanimagassa vä tassa däyagass’ ubhayassa vä 
appattiyarn siyä hojjä lahuttam pavayanassa vä || 12 
padisehie va dinne vä tao tammi niyattie | . .. "mejja bh® ... || 13 
uppalain paumam vä vi kumuyain vä magadantiyam 
annam vä puppha saccittain tarn ca samluuciyä dae |i 14 
säluyatn vä biräliyam kumuyarn uppala-näliyatn 
munäliyam säsava-näliyain ucchu-khandam auivvudarn || 18 

9C Sctil. appar® B; ^ilayani II u. Avac. 100 Auf. lui statt u s. 

1 a ®yäya s® s. 2 a va statt ya H u. Avac. 3 b -iitt® B. 7 a ®tthäya 

s® s. 12 b laliuyatt® B. 13 b = 10 b. 14 b sacitt® s, saincitt® B. 

IS = V, 1, 58. lü = 14 mit sammaddiyä statt saml®. 17 = 15. 
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tarunagam vä pavälain rukkhassa tanagassa vä 

annassa vä vi hariyassa ämagam pai'ivajjao || 19 

taruniyam vä cbevädim ämiyam bhajjiyam saim | dent® . .. || 20 
tabä kolam anassinnam veluyam käsava-näliyani 

tila-pappadagam niiiiam ämagain parivajjae || 21 

tab’eva cäulam pittbain viyadam vä tatta-nivvudam 

tila-pittba püi-pinnägam ämagam parivajjae jj 22 

kavittbam mäulangam ca mulagain mülagattiyam 

ämam a-sattba-parinayam manasä vi na pattbae || 23 
tab’eva pbala-mantbüni blya-mantbüni jäniyä 

bibelagara piyälam ca ämagam parivajjae || 24 

samuyänara care bbikkbü kulam uccävayam sayä 

niyatn kulam aikkamma üsadbam näbbidbärae || 25 
adino vittim esejjä, na visiejja pandie, 

amuccbio bboyanammi mäya-nne esanä-rae || 26 

„babum para-gbare attbi vivibam kbäima-säimatn“ 

na tattba pandio kuppe, icchä’ dejja paro na vä || 27 
sayan’äsana-vattbam vä bbattapänam va samjae 

adentassa na kuppejjä paccakkbe vi ya disao || 28 
ittbiyam purisam vä vi dabaram vä maballagam 

vandamänain na jäejjä, no ya nam pbarusara vae || 29 

je na vande na se kuppe, vandio na samukkase, 
evam annesamänassa sämannam anucittbal || 30 

siyä egalo laddbum lobbena vinigubai 

,mä m’ eyam däiyam santam dattbünam sayam äyae“ || 31 
att’atthä-guruo luddbo babum pävarn pakuvvai, 

duttosao ya se boi, nivvänam ca na gaccbai || 32 
siyä egalo laddbum vivibam päna-bboyanam 

bbaddagam bbaddagani bboccä vivannam virasam äbare: || 33 
jänantu tä ime samanä ,äyay’attbl ayain muni 

samtuttbo seval pantam lüba-vittl su-tosao“ || 34 

püyan’attbä jaso-käml mäna-sammäna-kämae 
babum pasaval pävarn, mäyä-sallain ca kuvvai || 35 

surarn vä meragatn vä vi annam vä majjagain rasam 

sa-sakkbatn na pibe bbikkbü jasatn särakkbam appano || 36 
piyä egalo teno ‘na me koi viyänai’, 

tassa passaba dosäirn, niyadiin ca suneba me || 37 

vaddbal sondiyä tassa mäyä-mosain ca bbikkbuno 
ayaso ya anivvänain sayayain ca asäbuyä || 38 

nicc’uvviggo jabä teno atta-kammebi dummal 

täriso maran’ante vi n’ äräbei sarrivaiarn || 39 
äyarie n’ äräbei samaiie yävi täriso, 

gibattbä vi narn garabanti jeira jänanti tärisam || 40 

20a chiv“ H. 20b = V, 1,41b. 21a anussO B. 2.S Auf. Oling« 

B u. Avac. 27 a ‘’main s*’ B, II u. Avac. 34 Schl, ‘'suo B. 35 b ‘ya-s® B. 

39 Si-hl. lies na är". 
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evain tu aguna-ppehl gunanam ca vivajiao | tar° .... || 41 

tavam kuvvai mehavl, panlyam vajjae rasam 

majja-ppamaya-virao tavassi aiukkaso || 42 

tassa passaha kallaiiam anega-sähu-püiyam 

viulam attha-samjuttam kittaissam, suneha me j] 43 
evam tu guna-ppehi agunanam ca vivajjao 

tariso maran’ante vi ärähei samvaram || 44 

äyarie ärähei samane yävi täriso 

gihatthä vi nam püyanti jena jänanti tärisam |1 45 
tava-tene vai-tene ruva-tene ya je nare 

äyära-bhäva-tene ya kuvvai deva-kibbisam || 46 

laddhüna vi devattani uvavanno deva-kibbise 

tatthävi se na yänäi ‘kirn me kiccä imarn phalam?’ || 47 
tatto vi se caittänam labbbihi ela-muyagam 

narayam tirikkha-jonim vä bohl jattha su-dullahä || 48 

eyam ca dosam datthunara Näyaputtena bhäsiyam: 

aiiu-mäyam pi mehävi mäyä-mosam vivajjae || 49 

sikkhiüna bhikkh’esana-sohim samjayäna buddhäna sagäse 
tattha bhikkhü suppanihi’indie tivva-lajja gunavam viharejjäsi || 50 

tti bemi. 

VI. näna-damsana-sampannam samjame ya tave rayam 

ganim ägama-sampannam ujjänammi samosadham j 1 

räyäno räy’amaccä ya mähanä aduva khattiyä 

pucchanti nihuy’appäno : kaham bhe äyäva-goyaro ? \\ 2 
tesim so nihuo danto savva-bhöya-suh’ävaho 
sikkhäe su-samäutto äikkhai viyakkhano: |1 3 

handi dhamm’attha-kämänam Nigganthänani suneha me 
äyära-goyaram bhlmani sayalam durahitthiyam || 4 
n’aunattha erisam vuttam jani loe parama-duccaram 

viula-tthäna-bhäissa na bhüyam na bhavissal 1| 5 
sa-khuddaga-viyattänam vähiyänam ca je gunä 

akhandaphudiyä käyavvä tarn suneha jahä tahä || 6 

dasa attha ya thänäim jäim bälo ’varajjhal, 
tattha annayare thäne Nigganthattäo bhassal || 7 

vaya-chakka käya-chakkam akappo 13 gihi-bhäyanam 14 
paliyanka 15 nisejjä 16 ya sinänaral7 sobha-vaj.ianani 18 jj 8 

1. tatth’ imarn padhamam thänain Mahävirena desiyam 

ahimsä niunä ditthä savva-bhuesu samjamo |1 9 

jävanti loe pänä tasä aduva thävarä 
te jänam ajänani vä na hane no va ghäyae |1 10 

savva-jivä vi icchanti jivium na marijjiuin, 
tamhä päna-vaham ghoram Nigganthä vajjayanti nam || 11 

41b = 39 b, 

inügiiyam? (mükutäin 

10 Schl. HO vi 

43 .\nf. päsaba 11. 48 a labbliai B. 48 a Sehl. 

TI u. Avae.l. 

gb® (nai'i gb®) II u. Avac. (gestützt durch 12 Scbl. u. 15 a), 
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2. appan’attbä par’attbä vä kobä vä jai vä bbayä 

bimsagam ua musam büyä no vi annaiu vayävae j] 12 
musä-väo ya logamini savva-säbübi garabio 

avissäso ya bbüyäiiani, tambä mosain vivajjae || 13 
3. cittamantain acittam vä appani vä jai vä babuin 

danta-sobaiia-raettain pi oggabamsi ajäiyä || 14 

tani appanä na genbanti no vi genbävae parain 

annain vä genbaiuäuam pi nänujänanti samjayä || 15 

4. abambbacariyam gboram parnäyam duvabittbiyaiii 

n’äyaranti muni loe bbey’äyayaiia-vajjino || 16 
mülani eyam abaramassa mabä-dosa-samussayaiu, 

tambä inebuna-sainsaggam Niggantbä vajjayanti nain || 17 
5. vidain ubbbeimam lonara tellam sappim ca pbäniyain 

na te sannibim iccbanti Näyaputta-vao-rayä || 18 

lobbass’ es’ anupbäse manne annayaräm avi, 

je siyä sannibl-käme gibl pavvaie na se || 19 
jam pi vattbam va päyam vä kambalam päyapunchanain 

tarn pi samjama-lajj’attbä dbärenti paribaranti ya || 20 
na so pariggabo vutto Näyaputtena täinä, 

‘muccbä pariggabo vutto’ ii vuttam mabesinä || 21 
savvattb’ uvabinä buddbä samrakkbana-pariggabe 

avi appano vi debammi n’ äyaranti mamäiyam || 22 
6. abo niccani tavo-kammam savva-buddbebi vanniyam 

jä ya lajjä-samä vittl ega-bbattam ca bboyanatn || 23 
sant’ ime subumä pänä tasä aduva tbävarä 

jäim räo apäsanto kabam esaniyam care? || 24 
uda’ollam biya-samsattam pänä nivvadiyä mabim 

diyä täim vivajjejjä, räo tattba kabam care? |1 25 
eyam.... | savv’ähäram ua bbunjanti Niggantbä räibboyanam ^ 26 

7. pudbavikäyam na binisanti manasä vayasa käyasä 

tivibena kai'ana-joena samjayä su-samäbiyä || 27 

pudbavikäyam vibimsanto bimsal u tay-assie 

tase ya vivibe päne cakkbuse ya acakkbuse || 28 

tambä . . . . | pudbavikäya-samärambbam jävajjiväe vajjae || 29 

9. jäyateyam na iccbanti pävagam jalaittae 
tikkbam annayaram sattbam savvao vi duräsayam || 33 

päinarn padinam vä vi uddbam anudisäm avi 

abe däbinao vä vi dabe uttarao vi ya || 34 

bbüyänam esa-m-ägbäo bavvaväbo, na samsao, 
tarn palva-payäv’attbä samjayä kirnci n’ ärabbe || 35 

13 Auf. mrshävädo hi II. 15 a va statt vi s. IG a Schl. ®tthayain s. 

16 Schl, bhey’äyana-viv'’ II. 17 b ®gKini 15 18 Auf. bid** BsIIAvac. 

19 Anf. ®j)häso 15. 25 a nivad“ ('nipatitäh) H u. Avac. 2Ga= V, 2, 49 a. 

26 Schl, räyabh'* s. 29a = V, 1, 11a. 30—32 = 27—29 mit äuk" 

statt pudhavik®. 33a jäl® B. 34b abo B; dakshi]iata.s cäpi II u. Avac. 

35 Auf. *’na B. 35 Schl, kimca s. 36 = 29 mit teuk®. 



626 Leuniann, Dahavaikdlika-svtra. VI, 37—61 

10. anilassa samarambham buddlia mannauti tarisam, 

savajja-bahulain c’ eyatn, n’ eyam talhi seviyaip || 37 

taliyantena pattena sähä-vihuyanena vä 
na te vllurn icchanti vlyaveuna vä pararn || 38 

jam . . . . I na te väyam uiranti, jayam pariharanti ya || 39 

13. jäim cattäri ’bbojjäira isin’ ähära-m-äini 

täim tu vivajjanto samjamam aimpälae || 47 
pindam sejjani ca vattham ca cauttham päyam eva ya 

akappiyarn na icchejjä, padigäbejja kappiyam || 48 
je niyägam mamäyanti klyam uddesiy’ ähadam 

vaham te samanujänanti ii vuttam mahösinä || 49 

tamhä asana-pän’äi klyam uddesiy’ ähadam 

vajjayanti thiy’appäno Nigganthä dharama-jivino || 50 
14. kamsesu karasa-päesu kundamoesu vä puno 

bhunjanto asana-pän’äi äyärä paribbassal || 51 

siödaga-samärambhe matta-dhoyana-chaddane 

jäim chaimanti bhüyäim dittho tattha asatnjamo || 52 

paccbäkammam purekammam siyä tattha na kappai 

eyam-attham na bhunjanti Nigganthä gihi-bhäyane || 53 
15. äsandl-paliyankesu manca-m-äsälaesu vä 

anäyariyam ajjänam äsaittu saittu vä || 54 

n’ äsandl-paliyankesu na nisejjä’ na pidhae 

Nigganthä ’padilehäe buddha-vuttani ahitthagä || 55 

gambhira-vijayä ee pänä duppadilebagä. 
äsandl-paliyankä ya eyam-atthaiii vivajjiyä || 56 

16. goyar’agga-pavitthassa nisejjä jassa kappai 
im-erisam anäyäram ävajjai abohiyam || 57 

vivattl bambhacerassa pänänam ca vahe vaho 

vanimaga-padighäo padikoho y’ agärinani || 58 

agutti bambhacerassa itthlo yävi sankanain, 
kusila-vaddhanain tbänam dürao parivajjae |j 59 

tinham annayarägassa nisejjä jassa kappai: 

jaräe abhibhüyassa vähiyassa tavassino jj 60 

17. vähio vä arogl vä sinänam jo u patthae 
vokkanto hoi äyäro, jadho havai samjamo || 61 

sant’ ime suhumä pänä ghasäsu bhilagäsu ya 

je u bhikkhü sinäyanto viyaden’ uppalävae || 62 

tamhä te na sinäyanti siena usinena vä 
jävajjivarn vayam ghoram asinänam ahitthagä || 63 
sinänam aduvä kakkani loddhain paumagäni ya 

gäyass’ uvvattan’atthäe u’ äyaranti kayäi vi H 64 

39ii = 20 a. .‘39 b vauiii 13. 40 = 29 mit väuk®. 41—43 = 

27 — 29 mit vanassiii statt pmiliavikäya. 44—41! = 27—29 mit tasa statt 

pudliavi. 49 b iya B. 52 a dbovana B. 55 a '’tjäS B. 5Gb “nkas ca 

H u. Avae. 58 b ‘'dif'h" 15, “diggli® s. 59 a Schl, samkiilam s. 62a **lugäsu 

H in S u. Avne. 62 Schl, uppil'* B. 
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18. naginassa vä vi mundassa diha-roma-nahamsino 
mehuna uvasautassa kini vibhvisäe käriyam! || 65 

vibbüsä-vattiyam bhikkliFi kauimam baudhai cikkanam 

sanisära-säyare ghore .I'enam padai duiuttai'e || 66 

kbaventi appanatn amoha-daipsino 

tave rayä saipjaraa ajjave gune, 
dhunanti päväi pure-kadaim, 

navai päväi ua te karenti || 68 

saövasantä amamä akimcanä 

sa-vijja-vijjä’nugayä jasamsino 
uu-ppasanue vimale va caudimä 

siddhini vimänäi uventi täino || 69 tti bemi. 

VII. caunham khalu bhäsänam parisamkhäya pannavam 

donbam tu vinayam sikkhe, do na bbäsejja savvaso |1 1 

ja ya saccä avattavvä saccämosä ya ja musä 
ja ya buddhebi ’näinnä na tarn bbäsejja pannavatn |[ 2 

asaccamosam saccam ca anavajjam akakkasam 

saniuppebam asamdiddham gii'ain bbäsejja pannavam || 3 

eyam ca attbam annam vä jatn tu nämei säsayam 

sa bbäsam saccamosain pi tarn pi dbii'o vivajjae |j 4 
vitabam pi tabämottim jatn giram bbäsae naro 

tambä so puttbo pävenam, kirn puna jo musatn vae || 5 

tambä ‘gaccbämo, vakkbämo, amugain vä ne bbavissal, 

abatn vä nam karissäini, eso vä natn karissal’ || 6 
evam-äl u jä bbäsä esa-kälammi sankiyä 

sampayälya-m-attbe vä tarn pi dbiro vivajjae || 7 

alyammi ya kälammi paccuppanna-m-anägae 
jam attbatn tu na jänejjä ‘evam eyam’ ti no vae || 8 

aly".I jattba sankä bbave tarn tu ‘evam eyatn’ ti no vae || 9 

aiy®.I nissankiyam bbave jam tu ‘evam eyam’ ti niddise || 10 

tab’eva pbarusä bbäsä guru-bbüövagbäini 

saccä vi sä na vattavvä jao pävassa ägamo || 11 
tab’eva känam ‘käne’ tti pandagani ‘pandage’ tti vä 

väbiyam vä vi ‘rogi’ tti tenam ‘core’ tti no vae |1 12 

een’ annena attbena paro jen’ uvabammal 
äyära-bbäva-dosa-nnü na tarn bbäsejja pannavarn |1 13 

tab’eva ‘bole’ ‘gole’ tti ‘säiie’ vä ‘vasule’ tti ya 
‘damae’ ‘dobae’ vä vi ua tarn bbäsejja pannavam |] 14 

ajjie pajjie vä vi ammo mäu siu tti ya 
piussie bbäir.iejja tti dbüe natturiie tti ya || 15 

05 Anf. nigaii® Bsj, nigin*' S, niigaii“ Avac. 67 .S7, Anf. vibhüsa- 

vattiyam c’ oyain b®. 

2b n’äinnä s. 3a asäv® statt anav® II u. Avac. (cf. 4 0 Schl.). 9a = 

8a = 10a. 10 b thova-tbovaiii statt ,,evam cyani“ v. l.(bei II). 14b n’oyaiii 

statt na tairi B, naivain H. 15b Anf. piyasie B; bliäyan® Bs. 15 Sclil. 

®inya B. 
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hale hale tti anne tti bhatfe sämini gomini 
hole gole vasule tti itthiyam n’ evam Elave || 16 
namadhejjena nam buya itthi-gottena vE puno 
jahä’riham abhigijjha Elavejja lavejja vE || 17 
ajjae pajjae vE vi bappo culla-piu tti ya 
mäulä bhEinejja tti putte nattuniya tti ya || 18 
he ho hale tti anna tti bhattE sEmiya gomiya 
hola gola vasiila tti purisam n’ evam Elave || 19 
pancindiyEna pEiiEnam ‘esa itthi, ayam pumam’ 
jEva nam na vijEnejjE tEva jäi tti Elave || 21 
tah’eva manusain pasum pakkhim vE vi sarisivam 
‘thüle pameile vajjhe pEime' tti ya no vae || 22 
parivuddhe tti nam briyä, büyE uvacie tti ya, 
samjEe pinie vE vi mahäkäe tti Elave || 23 
tah’eva gEo dujjhEo, dammE go-rahaga tti ya, 
vEhimE raha-jogga tti, n’ evam bhEsejja pannavam || 24 
juvam-gave tti nain buyE, dhenum rasadaya tti ya, 
rahasse mahallae vE vi vae samvahane tti ya || 25 
tah’eva gantum ujjanam pavvayani vanEni ya 
rukkhE mahalla pehEe u’evam bhEsejja pannavam; |] 26 
alam pEsäya-khambhänam toranänain gihäna ya 
phalih’aggala-nEvEnam alam udaga-doiiinam jj 27 
pidhae cangabere ya naugale maiyam siyE, 
janta-latthi va nEbhl vE gandiyE va alam siyE 1| 28 
Esanam sayanain jänam hojjä vE kimc’ uvassae, 
bhüövaghEinim bhEsam n’ evain bhEsejja pannavam || 29 
jäimantE ime rukkhE diha-vattE inaliElayE 
payEya-sElE vidimE vae darisani tti ya 1| 31 
tahä phalEi pakkEim pEya-khajjEi no vae, 
veloiyEi talEiin vehimEim ti no vae || 32 
asatnghadE ime ambE bahu-nivvattimE phalE 
vaejja bahu-sambhOyE bhüya-rüva tti vE puno \\ 33 
tab’ osahio pakkEo uiliyEo chavl i ya 
lEiinE bhajjimEo tti pihu-khajja tti no vae \\ 34 
rudhE bahu-sambhuyE thirE üsadhE vi ya 
gabbhiyEo pasuyEo sasErEo tti Elave || 35 
tah’eva samkhadim naccE kiccam kajjam ti no vae, 
tenagam vE vi vajjhe tti, su-titthe tti ya EvagE || 36 
sarnkhadim samkhadiin buyE, paniy’atthain ti tenagain, 
‘bahu-samEni titthEni EvagEnam’ viyEgare H 37 
tahE nalo punnEo käya-tijja tti no vae 

18b bligyan” s. 10 Aiif. lio bo (= blio; ’lo tti BH; iinui s, .aune B. 

19 b ‘'suli Bs. 20 = 17, bloss purisn statt ittliT. 27 a ®imni giliTini ya Bs. 

28b daiul*^ s. 20a kinit’ sB. 30 = 20 oline n' 32b bebimam ca 

tti s. 33 Anf. asanikli'^ II in S; asanitli®? (asainavtbal.i). 33a nirvartita- 

ph® H, 34 Anf. tah’ov’ os® Bs u. Avac. 34 a Schl. chavaya iti va 11. 

30b suit® statt sut® Bs. 
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uäväbi täriniäo tti paiii-pejja tti uo vae 1| 38 

bahu-vähadä agäliä bahu-salil’uppilodaga 
babu-vitthadödagä yävi, evam bbäsejja pannavani || 39 

tab’eva savajjaiu jogani parass’ attbäe nittbiyaiii 
klraraanain ti va uacca savajjara u’ alave muni || 40 

sukade tti supakke tti sucbinne subade made 
sunittbie sulattbe tti siivajjam vajjae muni || 41 

pa^'^atta-pakke tti va pakkam alave, 

payatta-cbinna tti va cbinnam alave, 

payatta-lattba tti va kamma-beuyain, 

pabära-gädba tti va gädbam alave || 42 

savv’ukkasam par’aggbam va aulam n’attbi erisam 
acakkiyam avattavvam aciyattain ceva no vae || 43 

‘savvam eyam vaissami, savvam eyain’ ti no vae; 

anuvii savvam savvattba evam bbäsejja pannavam || 44 
su-kkiyam va su-vikkiyam akijjam kijjam eva va 

‘imam genba, imam munca paniyam’ no viyagare || 45 

app’agghe va mab’aggbe va kae va vikkae vi va 
paniy’attbe samuppanne anavajjam viyagare || 46 

tab’evasamjayam dbiro ‘asa, ebi, karebi va, 

saya, cittba, vayabi’ tti n’evam bbäsejja pannavam || 47 

babave ime asäbü loe vuccanti sabuno, 
na lave asabum sabu tti, sabuni sEbu tti älave 1| 48 

näna.[ evam-guna-samäuttara samjayam sEbum Elave || 49 
devEnam manuyanam ca tiriyanani ca vuggabe 
amuyanam jao bou mä vE bou tti no vae || 50 

vEo vuttbani va si’unbam kbemam dbEyam sivam ti vE 
kaya nu bojja eyEni mE vE bou tti no vae || 51 

tab’eva mebam va nabam va mänavam 
ua deva deva tti giram vaejjE, 

‘sammuccbie unnae vE paoe’ 
vaejja vE ‘vuttbe balEbae’ tti || 52 

antalikkba tti iiam buyE gujjbanucariya tti ya 
riddbimantam naram dissa ‘riddbimantain’ ti Elave || 53 

tab’eva sEvajj’anumoyani girE 
obErini jä ya parovagbEini 

se koba loba bhayasE va manavo 
na liEsamEno vi giram vaejjE || 54 

sav-vakka-suddbirn samupebiya muni, 
giratn ca duttbam parivajjae sayE, 

40 Schl. na 1“ Bs. 43 Anf. '^kkassam H in S. 44 1) Anf. •’vTya B. 

4 5Anf. -kkTy® H in S; -vikkiy” s. 45 b grhnlyat H, gihäna Avae. 46 a va 

statt va B. 47 b Anf. sayam Bs. 48 b Anf. ii’a!“ H u. Avac. 40 a = 

VI, 1 a. 50 a Schl. vigrabe H u. Avac. 52 c Anf. samucch“ Bs. 52 d "ttha B. 

55 Anf. sa- (sa oder sva) und sav- H u. Avac. 55 a sampreksbya II u. Avac. 

istatt Optativ !j 

Bd. XLVI. 41 
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miyam adutt ham aiiuvli bhasae 

sayana majjhe lahaT pasamsanaiii || 55 
bhäsäe dose ya guiie ya jäniyä 

tise ya duttbe parivajjae saya, 
chasu sanijae samanie saya jae 

vaejja buddhe hiyam anulomiyam || 56 
parikkha-bhasl susamahi’indie 

cauk-kasäyävagae anissie 

sa niddhune dhutta-malam pure-kadam, 

äräbae logam inam taha paraip || 57 ti bemi. 

VIII. äyära-panihiin laddhuin jaha kayavva bhikkhuna 

tarn bhe udäbarissämi äijupuvviiii, suneha me || 1 

1—6. pudhavil daga 2 agani 3 maruyad taiia rukkha sa-biyaga5 
tasa ya pana 6 jiva tti ii vuttaiii mahesiiia || 2 

tesim acchana-joena niccain hoyavvayam siya 

manasa käya vakkena, evain bhavai samjae || 3 

1. pudbavi bhittim silarn lelum n’eva bhinde na sanilihe 
tivihena karana-joena saipjae su-samahie || 4 

suddha-pudhavie na nisie sasarakkhammi ya asane, 
pamajjittu nisiejja jäittä jassa oggahaip || 5 

2. siodagaiii na sevejja sila-vuttham himäni ya 

usinodagani tatta-pbasuyaip padigahejja sainjae || 6 

uda’ollam appano kayaip n’eva puncbe na sanilihe, 

samuppeha taha-bhuyaip no nain samghattae muni || 7 
3. ingalain aganim accirp alayain va sa-joiyam 

na unjejja na ghattejjä no nam nivvavae muni |j 8 

4. taP. na viejja appano kayaip bahii’aip va vi poggalaip || 9 
5. taiia-rukkharp na chindejja phalaip mulani va kassal 

amagaip vivihaip blyam manasa vi na patthae || 10 
gabanesu na citthejja blesu hariesu va 

udagammi taha niccaip uttinga-panagesu va || 11 

6. tase pane na hiipsejja väyä aduva kammuna, 
uvarao savva-bhüesu päsejja vivihaip jagaip || 12 

7. attha suhumai pehae jäim jänittu sarpjae 
dayä’higäri bhüesu äsa cittha saehi vä || 13 
kayaräi attha suhumäim jäim pucchejja saipjae ? 

imäi täi mehävi äikkhejja viyakkhane: || 14 
siiiehain i puppha-suhumani 2 ca pan’s uttiugaip 4 tah’eva ya 

panagaipö blyas hariyaip; ca anda-suhumaips ca atthamaip 15 
evam eyäni jänittä savva-bhävena saipjae 

appainatte jae niccaip savv’indiya-samähie || 16 

55 c "viya H. 5G Anf. ^säya s. 

5 Auf. siiddlia zu entfernen'? 9a = VI, 38a. 13a ^'häim s; 

j)reksliya II u. Avac. 10 b Anf. ‘’tto s. 
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8. clhuvain ca padilehejjä jogasä päya-kambalani 

sepam iiccära-bhümiip ca sanithäraiii aduv’ äsanani || 17 

nccäram päsavanaiii klielaiti singhäna jalliyam 

phäsuyani paclilehittä paritthävejja sainjae || 18 

1'. pavisittu parägäraiu pän’attbä bhoyanassa vä 

jayam citthe, miyam bhäse, ua ya rüvesu manani kare || 19 
babum sunei kannehini, babuin accbihi pecchal, 

na ya dittbam suyani savvain bhikkbü akkhäum aribaT || 20 

suyani vä jai vä dittbam na lavejj’ ovagbäiyam, 

na ya kenai uväenani gibi-jogain samäyare || 21 
nittbänam rasa-nijjödbam bbaddagam pävagam ti vä 

puttbo vä vi aputtho vä läbhäläbham na niddise j 22 

na ya bboyanammi giddho care uncbain ayampiro, 

apbäsuyaip na bhunjejjä kiyam uddesiy’ ähadam j| 23 
sannihini ca na kuvvejjä anu-rnäyam pi samjae, 

mubä-jivl asambuddbe havejja jaga-nissie || 24 

lüba-vittl su-samtuttbe app’icche subare siyä, 

äsurattam na gacchejjä soccä naiu jina-säsanam || 25 

kanna-sokkhehi saddehijn pemam näbbinivesae 

därunarti kakkasain pbäsain käena ahiyäsae || 26 
kbuhain piväsa dussejjam sl’unbam aral bbayam 

abiyäse avvahio, debe dukkbam mabä-pbalam || 27 

attbaingayammi äicce purattbä ya anuggae 
äbäramaiyam savvam inanasä vi na pattbae || 28 

atintine acavale appa-bbäsl miyäsane 
bavejja uyare dante, thovam laddbum na kbimsae 1| 29 

na bäbiraip paribbave, attänani na samukkase, 

suya-läbbe na majjejjä Jaccä tavasi buddhie || 30 

se jänam ajäiiani vä kattu ähammiyaip payaip 
sanivare kbpspam appänaip, biyaip tarn na samäyare || 31 

anäyäi'am parakkarama n’eva gühe, na ninhave, 

sui sayä viyada-bbäve asarasatte ji’indie || 32 

amobaip vayanaip kujjä äyariyassa mah’appano, 

taip parigijjba väyäe kammunä uvaväyae || 33 
adbuvaip jiviyam naccä siddhi-maggaip viyäniyä 
viniyattejja bbogesu, äutp parimiyani appano ]| 34 

jarä jäva na pilei väbi jäva na vaddhal 
jäv’ indiyä na häyanti täva dbammaip samäyare || 35 

kohaip mänam ca mäyam ca lobbarp ca päva-vaddbanam 

vame cattäri dose u icchanto biyam appano |1 36 

19b ya nicht bei H (aber in Avac.) 21» n’äl** II in S u. Avac. 

25a subh** B. 94* bloss in B u. Avac. (auch in .sj eingeschmuggelt, aber 

ohne Erklärung, in s mit der Randglosse iyani gäthä anyä vi ttäv avyäkhyätatvät): 

balani thämam ca pehäe saddham ärogam appano 

khettani kälam ca vinnäya tah’ appänam na junjae || (“h’ attänani na jqjae j). 

95 b Auf. jäva ind® s. 

41 
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koho pliin panasei, mano vinaya-nasano, 

mäyä mittäni näsei, lobho savva-viiiäsano || 37 

uvasamena hane koham, mänam niaddavayä jine, 
mäyam c’ ajjava-bhävena, lobhain samtosao jine || 38 

kobo ya iiiaiio ya aniggablya 

mäyä ya lobbo ya pavaddbamänä 
cattäri ee kasina kasäyä 

sincauti müläi puiiabbbavassa || 39 
rainiesu vinayam paunje 

dbuva-silayam sayayaiii na bävaejjä 
kummo vva alllna-pallna-gutto 

parakkamejja tava-samjamamrai || 40 

niddam ca na babu-mannejja, sa-ppabasam vivajjae, 
mibo-kababim na rame sajjbayammi rao saya || 41 

jogam ca saiiiana-dbammammi junje analaso dbuvam, 

jutto ya samana-dbamraammi attbam labai anuttaram || 42 
ibaloga-paratta-biyam jenam gaccbai soggaiin 

babusuyam pajjuväsejjä, puccbejj’ attba-viniccbayam || 43 

battbam pEyani ca käyam ca panibaya ji’indie 

allina-gutto nisie sagäse guruno muni || 44 
na pakkbao na purao n’eva kiccana pittbao 

na ya iirum samäsejjä cittbejjä gurun’ antie || 45 

apuccbio na bbäsejjä bbäsamänassa antarä, 

pittbi-mamsam na kbäejjä, mäyä-inosam vivajjae j| 46 

appattiyam jena siya asu kuppejja va paro 
savvaso tarn na bbäsejjä bbäsam a-biya-gäminim || 47 

dittbara niiyam asamdiddbain padipunnain viyanjiyam 

ayampiram anuvviggam bbäsam nisira attavara |( 48 
AyäraPannatti-dbaram Dittbiväyam abijjagain 

vai-vikkbaliyam naccä na tain uvabase muni || 49 

nakkbattam suminam jogam nimittam manta-bbesajani 
gibino tam na äikkbe bbuyiibigaranam payam || 50 

ann’atitbam pagadam layanam bbaejja sayan’äsanain 

uccära-bbümi-sampannam ittbl-pasu-vivajjiyani || 51 

vivittä ya bbave sejjä, näiinam na lave kabam, 
gibi-samtbavam na kujjä, kujjä säbübi samtbavam || 52 

jabä kukkuda-poyassa uiccam kulalao bbayam 
evani kbu bambbayärissa ittbi-viggabao bbayam || 53 

citta-bbittim na nijjbäe näriiu vä su-alamkiyain, 

bbakkbaram pi va dattbünam dittbiin padisamäbare || 54 
battba-päya-pailiccbinnain kanna-uäsa-vigappiyani 

avi väsasaim närim bambbayäri vivajjae || 55 

37 Anf. u. 39 Anf. '^he H in S. 40 Anf. riiyan® Bs. 43 b Auf. 

bahuss® B. 44 b ®tto vi n® B. 45 b sainäsritya (statt ®srayet!) H u. 

Avac. 46 a ®ssa y’ H. 46 b Anf. ®ttba B. 48 a Schl, viyaiu j® (vyaktäm 

jitäin) H u. Avac. 49 b Anf. vaya s. 50a joe B. 50 b Anf. grliinäin 

H u. Avac. 54 a Schl, siiv-al® s. 55 a palicch® s. 55 b ®sasayain s. 
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vibhüsä itthi-sanisaggi paiilya-rasa-bhoyanam 
narass’ atta-gavesissa visain tälaudam jahä || 56 
anga-paccanga-sanithänain cär’ullaviya-pehiyani 

itthinam tarn na nijjhäe käma-räga-vivaddbaiiain 1| 57 

visaesu manunuesuin pemain näbbinivesae 

aniccarn tesi vinuäya parinämani poggaläna u || 58 

poggaläna parlnämain tesiin naccä jabä tahä 

viniya-taubo vihare slibbüena appanä || 59 

jäe saddhäe nikkhanto pariyäya-tthänam uttainam 

tarn eva anupälejjä gune äyariya-sammae || 60 

tavain c’ imam sarajama-jogayain ca 

sajjhäya-jogam ca sayä ahittbae 

sure va senäe samatta-m-äuhe 

alam appano boi alain paresitn || 61 
sajjhäya-sajjhäna-rayassa täino 

apäva-bhävassa tave rayassa 

visujjhal jam se malam pure-kadam 
samiriyam ruppa-malara va joinä |1 62 

se tärise dukkha-sahe ji’indie 

suena jutte amame akimcane 
viräyal kamma-gbanammi avagae 

kasin’abbba-pudävagame va candima || 63 tti bemi. 

IX. 1. tbambbä va kobä va maya-ppamäyä 
gurus-sagäse vinayam na sikkbe; 

so ceva o tassa abbüi-bbävo, 

pbalain va klyassa vabäya boi |1 1 
je yävi manda tti gurum viittä 

dabare ime appa-sue tti naccä 

bllanti miccbain padivajjamänä 

karenti äsäyana te gurünam || 2 

pagale mandä vi bbavanti ege 
dabarä vi ya je suya-buddbövaveyä 

äyäramantä guna-sutthiy’appä 

je biliyä sihir iva bbäsa kujjä || 3 
je yävi nägam dabaram ti naccä 

äsäyae se abiyäya boi, 
ev’ äyaiiyam pi bu bilayanto 

niyaccbai jäi-pabam kbu mande || 4 

äsiviso yävi param su-ruttbo 

kini jiva-näsäö param nu kujjä? 

äyariya-päyä puna appasannä, 
abobi-äsäyana n’atthi mokkbo |1 5 

57 a cäru-lav“ H u. Avac. 02 c si (jainsiV) s. 

1 a inäy® H u. Avac. (!). 1 b Anf. guru s, gurob H u. Avac 

"iiae iia cittlie H. 5 b “vi H. 
Ib V. 1. 
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jo pävagam jaliyam avakkamejjä 

äsivisam vä vi hu kovaejjä 

jo vä visam khäyai jiviy’atthl 

esövam’ äsäyanayä gurüiiain || 6 
siyä hu se pävaya no dahejjä, 

äsiviso vä kuvio na bhakkhe, 
siyä visam hälahalam na märe, 

na yävi mokkho guru-hllanäe || 7 

jo pavvayam sirasä bhettum icche 
suttam va siham padibohaejjä 

jo vä dae satti-agge pahäram | es'' . . . || 8 
siyä hu sisena girim pi bhinde 

siyä hu siho kuvio na bhakkhe 

siyä na bhindejja va satti-aggain ' na y" . . . || 9 

tamhä anäbäha-suhäbhikankhl 

guru-ppasäyäbhimuho ramejjä || 10 
jah’ ähiy’aggi jalanam namamse 

nän’ähul-manta-payäbhisittani 

ev’ äyariyam uvacitthaejjä 

ananta-nänovagao vi Santo || 11 
jass’ antie dhamma-payäi sikkhe 

tass’ antie vinaiyam paunje, 
sakkärae sirasä panjallo 

käya-ggirä „bho“ manasä ya niccam || 12 

lajjä dayä samjama bambhaceram 

kalläna-bhägissa visohi-thänam 
je me guru sayayam anusäsayanti 

te ’ham guru sayayam püyayämi || 13 

jahä nis’ante tavan-acciniäll 

pabhäsal kevala-Bhärahaiii tu 
ev’ äyario suya-slla-lmddhie 

viräyal sura-majjhe va Indo || 14 

jahä sasi koraui-joga-jutte 
nakkhatta-tärä-gana-parivud’appä 

khe sohal vimale abbha-mukke 
evam gani sohai bhikkhu-majjhe |j 15 

mah’ägarä äyariyä mahesi 
samähi-joge suya-sila-buddhie, 

sampäviu-käme anuttaräira 
ärähae, tosae dhamma-käml || 16 

soccäna mehävi-subhäsiyäiin 

sussQsae ä3^ariy’ appamatto, 

ärähaittäna gune anege 
se päval siddhim auuttaram ti 1| 17 bemi. 

8d = Gd. 9 d = 7d. lOa. b = 5c.d. 1‘ib vainayikani H. 

13 c sayaya H; für sayay'? cf. 17 b u. IX, 3, b c. 14 b lihäraha kevabuii 

tu s. 15 a Schl, “tto B. IG a Schl. Oi'esT 11 u. Avac. 17 b Viyain app''B. 
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2. müläo khauclha-ppabliavo duinassa, 

kliaudhäo pacchä samuveuti säliä, 

säha-p]iasäliä viruhauti pattä, 

tao se pupphaip ca pbalain raso ya |1 1 

evam dbamniassa vinao niülain, pai'amo se mokkbo 
jena kittim suyam saggbam nissesaiu cäbbigaccbal || 2 

je ya cande mie tbaddhe duvväl niyadi sadhe 

vuijbal se avinly’appä kattbam soya-gayam jabä || 3 
vinayain pi jo uväena coio kuppal riaro 

divvam so Siiäm ejjantim dandena padisebae || 4 

tab’eva aviiily’appä uvavajjbä bayä gayä 
disanti dubam ebantä äbbiogam uvattbiyä |1 5 

tab’eva suvin"_"ti subain ebantä iddbim pattä mabäyasä || 6 

.... ®ppä logaipsi nara-närio | ... . ®tä cbäyä te vigal’indiyä || 7 

daijda-sattba-parijunnä asabbba-vayanebi ya 

kaluiiä vivanna-cbandä kbup-piväsäe parigayä || 8 
tab’eva aviniy’appä devä jakkbä ya gujjbagä | d®.. .. [| 10 

je äyariya-uvajjbäyänam sussQsä-vayanam-karä 

tesim sikkbä pavaddbanti jala-sittä iva päyavä || 12 

appan’attbä pai’’attbä vä sippä neuniyäni ya 

gibino uvabbog’attbä ibalogassa käi’anä || 13 

jena bandbam vabam gborarn pariyävam ca därunam 

sikkbamänä niyaccbanti juttä te lali’indiyä || 14 
te vi tarn gurum püyanti tassa sippassa käranä, 

sakkärenti namaipsanti tuttbä niddesa-vattino || 15 
kiip puna je suya-ggäbl ananta-hiya-kämae! 

äyariyä jam vae bbikkbü tamhä tarn näivattae || 16 
nlyaip sejjani gaiip thänaip, niyaip ca äsanäni ya, 

niyaip ca päe vandejjä, nlyaip kujjä ya anjaliip |1 17 

saipghattaittä käenam tabä uvahinä-m-avi 
„kbameha avarähaip me“ vaejja „na puno“ tti ya || 18 

duggao vä paoenaip coio vahal rahaip, 

evam dubuddbi kiccänam vutto-vutto pakuvval || 19 

kälam chandovayäraip ca padilehittäna heuhim 
tenaip-tenarp uväehim taip-taip sampadiväyae [j 20 

vivatti avinlyassa, sampattT viniyassa ya, 

jass’ eyani duhao näyara sikkhaip se abhigacchai || 21 
je yävi cande mai-iddbi-gärave 

pisune nare sähasa bina-pesane 

adittha-dbamme vinae akovie 
__ asaipvibbägl na bu tassa mokkbo || 22 

2b siggh** Bs (u. Utt.-niry. 18 Säiit.); cädliig" II u. Avac. 7 = .'). 

8 b vjäpanna H u. Avac. 9 6 mit 1" nara-ii^ aus 7. 10 b -- 5 b. 

11 = C mit d® . . . "gä aus 10. 13 Schl, ^a B; “naui II. 17 b van- 

dittä s. 19^ blo.ss in s ohne Comin.: 

älavante lavante vä na nisejjäo padissune 

mottüiiam äsanaiii dliTro sussüsäe pailissuiie 

20 b Auf. tehiip-tehim s, tena-tenopäyena II u. Avac. 21 Schl, adhig*' II u. Avac. 
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niddesa-vatti puna je gurtinani 

suy’attha-dhamina vinayammi koviya 
tarittu te oham inam duruttarani 

khavittu kammam gaim uttamam gaya || 23 tti bemi. 

3. äyariy’ aggim iv’ ahiy’aggi 

sussüsamäno padijägarejjä 
äloiyam ingiyam eva nacca 

jo chandam ärähayai sa pujjo | 1 

äyära-m-attbä vinayam paunje 

sussüsamäno parigijjha vakkam 
jahovaittham abbikankhamano 

gurum tu n’ äsäyayal, sa pujjo || 2 
rainiesu vinayam paunje 

dahara vi ya je pariyäya-jettbä, 
niyattane vattai sacca-val 

ovayavam vakka-kare, sa pujjo || 3 

annaya-uncham caral visuddham 

javan’atthaya samuyanam ca niccam, 
aladdhuyam no paridevaejja, 

laddbum na vikantbayal, sa pujjo || 4 

samthära-sejj’äsana-bhattapäne 
app’icchayä ailäbhe vi sante 

jo evam appan’ abhitosaejja 
samtosa-pabanna-rae sa pujjo || 5 

sakka saheum äsäe kantayä 

aomayä ucchahayä narenam, 

anäsae jo u sahejja kantae 

valmae kanna-sare sa pujjo || 6 
muhutta-dukkhä u havanti kantayä 

aomayä, te vi tao su-uddharä 
väyä-duruttäni duruddharäni 

veränubandhini mababbhayäiii |[ 7 

samävayantä vayanäbhighäyä 

kannam-gayä dummaniyam jananti, 

dhammo tti kiccä param’agga-süre 
ji’indie jo sahai sa pujjo jj 8 

avanna-väyam ca parammubassa 

paccakkhao padinlyam ca bbäsaiii 
ohäriniin appiya-käriniiu ca 

bhäsaiu na bhäsejja sayä, sa pujjo || 9 

alolue akkuhae amäT 
apisune yävi adlna-vittl 

l c Auf. filoiyii lis. 2 b pailig" .s. 2cl ris<äyal Hs. 3 Auf. rSyau“ 

Hs, H in 8 u. Avac. 3 c Anf. nicatvo 11 ii. .Avac. 7 a hu statt u s. 

10a akub® B. 
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no bhävae uo vi ya bhäviy’appä 

akouballe ya sayä sa pujjo || 10 
gunehi säbü, agunehi ’säbü, 

genhähi sähu guna, munc’ asähü, 

viyäniyä appagam appaenam 

jo räga-dosehi samo sa pujjo || 11 

tab’eva dabaram va maballagam vä 

ittbi pumain pavvaiyani gihim vä 
no hllae no vi ya khimsaejjä, 

tbambham ca kobam ca cae, sa pujjo || 12 

je inäniyä sayayam mänayanti 

jattena kann am va nivesayanti 

te mänae män’aribe tavassl 

ji’indie sacca-rae, sa pujjo || 13 

tesim gurünam guna-sägaränam 

soccäna mehävi subbäsiyäim 

care muni panca-rae ti-gutto 

cauk-kasäyävagae sa pujjo ]| 14 
gurum iha sayayam padiyariya muni 

jina-vaya-niune abbigama-kusale 
dhuniya raya-malam pure-kadam 

bhäsuram aulam gaim gaya || 15 tti bemi. 

4. 1. suyam me äusam tenam Bhagavayä evam akkhäyani: 

iha kbalu tberehim bhagavantebim cattäri vinayasamähi- 

tthänä pannattä. kayare kbalu te therebim.? ime kbalu te 
tberehim., tarn jahä: vinaya-samähi suya-s. tava-s. äyära-s. 

2. vinae sue tave ya äyäre niccam pandiyä 
abhirämayanti appänam je bhavauti ji’indiyä || 

3. cauvvihä kbalu vinayasamählbhavai,tarn jahä: anusäsijjanto 

sussüsai I, sammam sampadivajjai II, veyam ärähayai III, na ya bhavai 

atta-sampaggabie IV cauttbarn payam bhavai, bhavai ya ettba silogo: 
i. pehei hiyänusäsanam I sussusaill tarir ca puno ahitthaelll 

na ya mäna-maena majjai IV vinayasamähl’ äyay’atthie j 

5. cauvvihä kbalu suyasamähl bhavai, tarn jahä: suyain me 
bhavissai tti ajjhäiyavvarn bhavai I, eg’agga-citto bhavissämi tti 

ajjbäiyawain bhavai II, appänarn thävaissämi tti ajjhäiyavvarn bha¬ 
vai III, thio param thävaissämi tti ajjhäiyavvarn bhavai IV cauttbarn 

payam bhavai, bhavai ya ettha silogo: 

0. nänam I eg’agga-citto II ya thio III thävayal param IV 
suyäni ya ahijjittä rao suyasamähie || 

7. cauvvihä khalu tavasamähl bhavai, tani jahä: no iha- 
log’atthayäe tavam ahitthejjäl, no paralog’ .... II, no. kitti-vanna- 

sadda-silog’ .... UI, n’annattha nijjar’atthayäe tavam ahitthejjä IV 
cauttbarn payain bhavai, bhavai ya ettha silogo: 

1.5 b Auf. jina-vacana II, Jina-pvavacana Avac.; cf. IX, 4, 10 Auf. 
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8. viviha-guna-tavo-rae ya niccain 

bhavai niräsae nijjar’attbie,- 

tavasä dhunai puräna-pävagaiii 

jutto Saya tava-saraahie || 

!). cauvviha khalu äyärasaraähi bhavai, tani jaba: no iha- 
log’atfhayae äyäram ahitthejjäl, no paralog’.II, no kitti- 

vanna-sadda-silog’.Ill, n’annattha Avaliantehiin heuhirn äyä¬ 

ram ahittbejjä IV cauttham payani bhavai, bhavai ya ettha silogo: 
10. jina-vayana-rae atintane 

padipunn’äyayam-äyay'atthie 

äyärasamähi-samvude 

bhavai ya dante bhäva-sandhae |; 
11. abhigama cauro saniähio 

suvisuddho susamähiy’appao 

viula-hiya-suh’ävaham puno 
kuvvai so paya-khemam appano || 

12. jäi-maranäo inuccal 

itthatthain ca cayai savvaso 

siddhe va bhavai sasae 

devo vä appa-rae mah’iddhie || tti bemi. 

X. nikkhamma-m-änäya buddha-va3'ane 
niccam citta-samahio havejjä 

itthina vasara na yavi gacche 

vantatn no padiyäyai je sa bhibklm || 1 

pudhavim na khane na khanavae, 

slödagam na pie na piyävae, 
agani sattham jaha su-nisiyain 

tarn na jale na jalävae je sa bbikkhü || 2 

anilena na vie na viyävae, 
hariyäni na chinde na chindävae, 

blyäiii sayä vivajjayanto 
saccittam n’äbärae je sa bhikkhü || 3 

vahanam tasa-thävaräna hoi 
pudhavi-tana-kattha-nissiyänani, 

taiuhä uddesiyam na bhunje, 

no vi pae na payävae je sa bhikkhü || 4 

8 a ya fehlt in B; in H dafür hi. 8d “tto ya s'’ B. 12 c Anf. ®ddho B. 

1 aSchl.—d, 2 cd, 3 c—7 b Anf., d— 10, 11 c—13, 15 c Anf. d, 16 acd, 18cd, 

19 d; Aupacchand. (4b als ungerade Zeile). _ 2 ab 3 ab (-j--), 7 c. 

11a: Vait.äl. (3 a, 7 c als gerade Zeilen). 11b Aryä-Päda. Das Uebrige (aus¬ 

genommen 15 a b): Indrav. Metrisch genauer wäre: 2 b sT ud“, c ®niin, 4 a hol, 

b ®vT, 5 Anf roittä, d ®värae, 8 a '’nani va j)”, 10 c samjaina-niyama-dh”, 12 b ^ssä, 

d c’abh®, 13 c jadai)udh'’oder’’vi-samasame, 16 d-ssaiig'’. In 1 —10. 12 —18.20 

ist j e zu entfernen. 

1 Anf nikldiamani äiiäya B u. Avac. 1 d padiyahiy" B, pratyäpibati 

(statt "tj’ädiyate! 1 II u. Avac.; cf XI, Vl. 2 Auf '’vi B (u. II in SV). 
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i’oiya-Näyaputta-vayai.ie 

appa-saiue manuejja chap pi käe, 

panca ya phase mahavvayäiip 

panc’äsava-saipvarae je sa bhikkhil || 5 

cattäri vame sayä kasäe 

dhuva-jogl ya havejja buddha-vayaiie 

abane nijjäj^a-rQva-rayae 

gihi-jogam parivajjae je sa bhikkhu 1| 6 
sammaddittbi sayä amödhe 

,attbi bu näne tave saipjame ya“, 

tavasä dhunai puräna-pävagaip 

mana-vaya-käya-susamvude je sa bhikkbü || 7 
tab’eva asanaip pänagaip vä 

vivihaip kbäima-säimam labhittä 

„hobl attho sue pare vä“ 

tarn na nihe na nibävae je sa bhikkbü || 8 

chandiya sähammiyäna bbunje 

bhoccä sajjbäya-rae ya je sa bhikkbü || 9 
na ya vuggabiyaip kahaip kahejjä 

na ya kuppe nihu’indie pasante 
saipjama-dbuva-joga-jutte 

uvasante avihedae je sa bhikkbü |1 10 
jo sahai bu gäma-kantae akkosa-pahära-tajjaiiäo ya 

bhaya-bberava-sadda sa-ppabäse 

sama-suha-dukkba-sabe ya je sa bhikkbü |1 11 
padimani padivajjiyä masäne 

no bbäe bhaya-bberaväi dissa, 

viviba-guna-tavo-rae ya niccam 
na sarlram cäbbikankhal je sa bhikkbü || 12 

asaim vosattha-catta-dehe 
akkutthe va hae va lüsie vä 

pudhavi-same muni havejjä 

aniyäne ako’halle ya je sa bhikkbü || 13 
abbibhüya käena parlsahäiip 

samuddbare jäi-pabäö appayaip 
viittu jäl-maranarp mababbhayaip 

tave rae sämanie je sa bhikkbü |1 14 
hattha-saipjae päya-saipjae väya-saipjae saipja’indie 

ajjbappa-rae susamähi5'-’appä 
sutt’atthaip ca viyänai je sa bhikkbü 1| 15 

uvahimmi amuccbie agiddhe 

annäya-unchaip pula-nippuläe 

5 Anf. rocayitvä (loitläV; 11 u. Avae. 51) Auf. atta H. 5d ®vare 15, 

®vufle ya ('Vrtai ca) II u. Avac. Cb ya nicht in 15. 7b *^vg ya (tapa> 

ca s®) H u. Avac. 7 d vai 15. 8 b "main s® s (u. H?). 9 ab == 8ab. 

lud avail® H in S u. Avac. 12b bhäyae 15s. 13a ®sittba s. 13<l akoub® 

15s; "llae s. 
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kaya-vikktiya-sannihio virae 

savva-sangavagae ya je sa bhikkhu || 16 

alolo bhikklm na rasesu giddhe 
uncbain care jiviya-nabhikankhi, 

iddhim ca sakkarana puyanam ca 
cae thiy’appa anibe je sa bbikkhii || 17 

na parain vaejjasi „ayam kusile“, 

jen’ anno kuppejja na tain vaejja 
jäniya patteya punna-pavam 

attänarn na samukkase je sa bhikkhu || 18 

na jäi-matte na ya ruva-matte 
na labha-matte na suena matte 

mayäni savväni vivajjayanto 
dhamma-jjhäna-rae ya je sa bhikklm || 19 

paveyae ajja-payam maha-muni, 

dhamme thio thavayal param pi, 

nikkhamina vajjejja kusila-lingani 

na yavi hasam kuhae je sa hhikkhu || 20 
tam deha-väsam asuim asasayain 

saya cae nicca-hiya-tthiy’appa 

chindittu jal-maranassa h'andhanam 
uvei bhikkhu apun’agamam gaim || 21 ti bemi. 

XL iha khalu bho pavvaienam uppanna-dukkhenam samjame 

arai-samavanna-cittenam ohän’uppehinä anohäienam ceva hayarassi- 
gay’ankusa-poyapadägä-bhüyäim imäim atthärasa thänäim sammara 

sampadilehiyavväim bhavanti, tarn jahä: 

I. ham bho dussamäe duppajivi 

II. lahussagä ittariyä gihinam 
kämabhogä 

III. bhujjo ya säya-bahulä ma- 

nussä 
IV. imam ca me dukkham na 

cirakälövatthäi hhavissai 

V. oma-jana-purakkäre 

VI. vantassa ya padiyäiyanain 
(gihinam) 

VII. aharagai-väsüvasampayä 

VIII. dullabhe khalu hho gihinam 
dhamme gihi-väsa-majjhe va- 
santänam 

IX. äyanke se vahäya hoi 

X. samkappe se vahäya hoi 

XI. sövakkese gihiväse 

(XII). niruvakkese pariyäe 

XU. (XIII). bandhe gihiväse 

(XIV). mokkhe pariyäe 

XIII. (XV). sävajje gihiväse 

(XVI). anavajje pariyäe 

XIV. (XVII). bahu-sähärauä gihi¬ 

nam kämabhogä 

XV. (XVIII). patteyani punna-pä- 

vain 

l'Je vivaijvii (^ijaittü) H u. Avne. 18 b annS 11. 18 c “yain .s. 

19 d ya nicht in B, in II dafür hi. 

II. ittir® Bs. VI. ‘*yä}'" *’i 8° nicht in s u. II. (XVI). nirav" s. 
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XVI. auicce khalu bbo manuyana jivie kus’agga-jala-bindu- 

cancale 
XVll. bahuni ca khalu pavain kamniain pagadain 

XVIII. pävänaiii ca khalu bho kadaiiam kammänain puvvim 

ducciniianani duppadikkantanani veyaitta raokkho, n’atthi 

aveyaitta tavasa va jhosaitta — attharasamaiii payani 

bhavai; bhavai ya ettha silogo: 

jayä ya ca5’’al dhammam anajjo bhoga-käranä 

se tattha mucchie bale ayaini navabujjhal || 1 
jayä ohävio hoi Indo vä padio chamam 

savva-dhamma-paribbhattho sa paccha paritappal 1| 2 
jayä ya vandimo hoi pacchä hoi avaudimo 

devayä va ccuyä thänä sa paccha paritappal || 3 

. . . puimo . . . apuiiuo | räyä va rajja-pabbhattho sa . . . . || 4 

_mänimo... amänimo | setthi vva kabbade chüdho sa_|| 5 
jayä ya therao hoi samaikkanta-jovvano 

maccho vva galira gilittä sa pacchä paritappal || 6 

putta-dära-parikinno moha-samtäna-saintao 
pank’osanno jahä nägo sa pacchä paritappal || 7 

^ajja yäham gani honto bhäviy’appä bahussuo 
jai ’ham ramanto pariyäe sämanne jina-desie“ 1| 8 

devaloga-samäno u pariyäo mahesinain 
rayäuarp, arayänam ca mahänaraya-säliso || 9 

amarövamarn jäniya sokkham uttamain 

rayäna pariyäe, tabä ’rayänam 

niraövamam jäniya dukkham uttamam 

raraejja tamhä pariyäya pandie || 10 
dhammäo bhatthain sirio ’vaveyam 

jann’aggi vijjhäyam iv’ appa-teyani 

hllanti nam duvvihiyain kusilä 

dädh’uddhiyam ghora-visain va nägain || 11 

ih’ev’ adhammo ayaso akittl 
dunnämadhejjain ca pihuj-janammi 

cuyassa dhammäo ahamma-sevino 

sambhinna-vittassa ya hetthao gal [| 12 
bhunjittu bhogäi pasajjha ceyasä 

tahäviham kattu asamjamani bahuiu 

gaim ca gacche anabhijjhiyam duham, 

bohl ya se no sulabhä puno-puno || 13 
„imassa tä neraiyassa jantuno 

duhövanlyassa kilesa-vattino 

XVIII. ®ilikaut“ B, '^pparakk" II u. Avac.; veittä u. aveittil B. 

3b cuyä B. 6b ®lam sH; galittil B. (wie VIII, 34', aber in s 

ohne die Randglosse^: 

jayä ya kukudambassa kutattlhim vibammal 

hatthl va bandhane baddho sa pacchä paritappal H 

8 Anf. adya tävad ahain (ajja tä ’ham) 11. 13 c ®ijiy® Bs. 
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paliuvamain jhijjai sägarövamain, 

kim anga puna majjha inoam mano-duham! 1| 14 

na me ciram dukkham inani bhavissai, 

asäsayä bhoga-piväsa jantuno; 

na ce sarlrena imen’ a.vessai, 
avesal jiviya-pajjavena me“ || 15 

jass’ evara appa u bavejja nicchio 
caejja deham, na u dhamma-sasanam; 

tarn tarisam no payalenti indiyä 
uvanta-väyä va Sudatnsanam giritn || 16 

icc eva sampassiya buddhimam naro 

äyam uväyain vivihain vi3^äniyä 
käena väyä adu mänasenam 

tigutti-gutto jina-vayanam ahitthejjäsi |1 17 tti bemi. 

XII. Cüliyam tu pavakkhämi suyani kevali-bhäsiyam 

jam sunittu sa-punnänani dhamme uppajjae mal || 1 
anusoya-patthie bahu-janammi padisoya-laddha-lakkhenain 

padisoyam eva appä däyavvo hou-käinenain || 2 
anusoya-suho logo, j^adisoo äsavo suvihiyänam, 

anusoo samsäro, padisoo tassa uttäro j| 3 

tamhä ayära-parakkamena sainvara-samähi-bahulenam 

cariyä gunä ya niyamä ya honti sähuiia dattbavvä || 4 

anieya-väso samuyäua-cariyä 
annäya-uncham pairikkayä ya 

appövahi kalaha-vivajjanä ya 
vihära-cariyä isinam pasattliä l| 5 

äinna-omäna-vivajjanä ya 
osanna-ditth’ähada-bhattapäne 

sainsattha-kappena carejja bhikkhü 
tajjäya-samsattha ja! jaejjä || 6 

a-majja-mamsäsi amaccharlyä. 
abhikkhanam uivvigalgayä ya. 

abbikkhanaiu käussagga-käri, 

sajjhäya-joge payao havejjä |1 7 
na padinnavejjä saj'^an’äsanäim 

sejjain nisejjam taha bhattapänani 

gäme kule vä nagare va dese 
mamatta-bhävam na kahiinci kujjä || 8 

gihino veyävadiyani na kujjä 
abhiväyanani vandaiia puyanain vä, 

asamkilitthelii saraani vasejjä 
muni carittassa jao na hänl j 9 

15(1 ivvess'* H. 1 (> !i ''ccliao Hs. 

51) payar" Bs. 7 a "rT ya II ii. Avae. 7 1) nirvikitikas ea H u. 

Avac. 8 (1 "liainci B. 
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na yä labheyä niunaui sahäyaiii 

guiiähiyaiii vä gunao samain vä 

ekko vi päväi vivajjayanto 

viharejja kämesu asajjamäiio 1| !•> 
sanivaccharain cävi parani pamänam, 

biyain ca väsain ua tahiiu vasejjä, 

sutta.ssa maggena carejja bhikkhu 

suttassa attbo jaba äiiavei || 11 

jo puvvarattävararatta-käle 
sampebal appagam appaenam 

„kini me kaclam? kiiu ca me kicca-sesani ? 

kini sakkaiiijjam ua samäyarämi? [| 12 
kini me paro päsai? kirn ca appä? 

kirn cähani khaliyam ua vivajjayämi ?“ 
icc eva saramam anupäsamäno 

anägayam uo padibaudba kujjä || 13 

jatth’ eva päse kai duppauttain 

käena väyä adu mänasenam 
tatth’ eva dbiro padisäharejjä 

äinno kbippam iva kkhalinam || 14 
jass’ erisä joga ji’iudiyassa 

dbiimao sap-purisassa niccam 

tarn ähu loe ,padibuddha-jlvl“, 
so jivai samjama-jiviena j| 15 

appä hu khalu sayayam rakkhiyavvo 

savv’iudiehim susamähiehira, 

arakkhio jäi-pahaip uvei, 
surakkhio savva-duhäna muccai || 16 tti bemi. 

Dasavaikalika-uiryukti. 

P Poona P:ilmblatt-MS. Kielhorn’s Kep. 1880/81 No. 7 C. 

S Strassburger Papier-MS. zusammen mit Haribb.’s Comm. 

siddhi-gaim uvagayänaiii kamma-visuddhäna savva-siddhänam 
iiamiönam Dasakäliya-nijjuttim kittaissämi || 1 

äl-majjh’ava.säne kaum mangala-pariggaham vihinä 

uäm’äi-mangalam pi ya cauvvihaiu pannaveünam || 2 

suya-näne anuogeiia ahigayain, so cauvvilio hoi: 

carana-karanänuoge dhamme käle gane ya davie ya || 3 

apuhatta-puhattäiin niddetthuiii ettha hoi ahigäro 
carana-karanänuogena tassa därä ime hoiiti: || 4 
nikkhev’ egattha nirutta vihi pavattl ya keiia vä kassa 
tad-dära bheya lakkhana tay-ariha parisä ya sutt’attho || 5 

10 c egü H. 12 b ®pekkbaT li. 

T) = Kiil|)!il)li. peilb. 1.10. 

12 c *Mani kicca ma k'^ Ps. 
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ej^äi paruveum Kappe vanniya-gunena gurunä u 

anuogo Dasaveyäliyassa vihinä kaheyavvo || 6 

Dasakäliyam ti nämam sankhäe kälao ya niddeso 
Dasakäliya suyakhandham ajjhayan’ uddesa nikkhivium H 7 

nämam 1 thavanä 2 davie 3 mäuya-paya 4 samgah’ 5 ekkae ceva 

pajjavaö bhäve 7 ya tahä satt’ ee ekkagä honti || 8 
nämam 1 thavanä 2 davie 3 khette 4 käle 5 tah’eva bhäve 6 ya 

eso khalu nikkhevo dasagassa u chavviho hoi || 9 

bälä 1 kiddä 2 mandä 3 balä 4 ya pannä 5 ya häyani 6 pavancä 7 
pabbhäraS mammuh19 säyanllO ya dasamä u käla-dasä || 10 

Säraäiy’anukkamao vanneum vigaya-porisie u 

nijjüdhara kira Sejjambhavena Dasakäliyam tena || 12 

jena va 1 jam va paduccä 2 jatto 3 jävanti 4 jaha ya te thaviyä 5 
so tarn ca tao täni ya tahä ya kamaso kaheyavvain || 13 

1. Sejjambhavam ganaharara jina-padimä-damsanena padibuddham 

Managa-piyaram Dasakäliyassa nijjühagam vande j| 14 

2. Managain paducca Sejjambhavena nijjuhiyä das’ ajjhayanä 

veyäliyäe thaviyä tamhä Dasakäliyam näma || 15 

IV. 3. Äyappaväya-puvvä nijjudhä hoi dhamma-pannattl, 
V. Kammappaväya-puvvä pindassa u esanä tivihä |1 16 

VII. Saccappaväya-puvvä nijjudhä hoi vakka-suddhi u, 

I—III. VI. villff. avasesä nijjudhä navamassa u taiya-vatthüo || 17 

blo vi ya äeso : gani-pidagäo duvälas’angäo 
eyam kira nijjüdham Managassa anuggah’atthäe j| 18 

4. Dumapupphiy’äiyä khalu dasa ajjhayanä sa-bhikkhuyam jäva; 

ö.ahigäre vi ya etto voccham patteyam ekkekke: || 19 
I- padhame dhamma-pasainsä, so ya ih’eva jiua-säsanammi tti, 

II. biie dhile sakkä käurn je esa dhammo tti || 20 
III. taie äyära-kahä u khuddiyä, äya-samjamöväo 
IV. taha jiva-samjamo vi ya hoi cautthammi ajjhayane || 21 
V. bhikkha-visohl tava-samjamassa guna-käriyä u pancamae, 

VI. chatthe äyära-kahä mahal joggä mahayanassa || 22 
VII f. vayana-vibhattl puna sattamammi, panihänam atthame bhauiyam, 

IXf. navame vinao, dasame samäniyam „esa bhikkhu“ tti || 23 

XI. do ajjhayanä cüliya: visiyayante thiri-karanam egani, 
XII. biie vivitta-cariyä aslyana-gui.iairega-phalä 1| 24 

Dasakäliyassa eso pind’attho vannio samäsenam 
etto ekkekkam puna ajjhayanam kittaissämi: || 25 

I. padham’ajjhayanam Dumapupphiyam ti cattäri tassa däräim 

vanne’ uvakkam’äi dhammapasamsäe ahigäro [j 26 

7 b bei H zu 13 Eiiil. 8 - Utt.-niry. 148 (.424). 10b mumin'^ V. 

11 ^ Äv.-iiiry. VI, 83. 14 b Auf. fohlt eiue More; das Berliner Sütra-MS. B, 

welches 14 f. u. 438 f. am Ende citirt (Weber Cat. II, 813, i—G) liest ppiy®. Auch 

die beiden Sütra-Mss. Jacobi’s haben die Strophen; das eine davon bietet "gain p". 

27 f. — Utt.-niry. 29 f. (Visesb. I, 9.57 f.l; bloss 28 b Auf. Dumapupphiya. 

29—31 — Utt.-niry. (i—8. 
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uanassa damsanassa ya cavanassa ya jeiia iigamo hoi 

so hoi bhäva-äo, äo läbho tti niddittho || 32 

nama-dunio thavana-duino davva-dumo ceva hoi bhava-dumo 
em eva ya pupphassa vi cauvviho hoi nikkhevo || 34 

duma ya päyavä rukkhä agaraä vidimä tarO 
kuhä iiiahiruhä vacchä rovagä runjagä vi ya || 35 

pupphäni ya kusumäni ya phulläiii tah’eva houti pasaväni 

sumanäiii ya suhumäni ya pupphänam honti eg’atthä || 36 

dumapupphiya 1 ya ähäi'a-esanä 2 goyare3 tayä4 unche 5 

mesaö jalügä? Sappe?' van’8 akkha9 isulO golall putt’12 

udae 13 || 37 
katthai pucchai siso, kahi vi aputthä kahanti äyariyä, 
sisänam tu hiy’atthä vipulatarägain tu pucchäe || 38 

1,1. nämain thavanä dhammo davva-dhammo ya hhava-dhammo ya, 
eesim nänattam vocchämi ahänupuvvle || 39 

davvain ca atthikäo payära-dhaiumo ya bhäva-dhammo ya, 

davvassa pajjavä je te dhammä tassa davvassa || 40 

dhamm’atthikäya dhammo payäi'a-dhararao ya visaya-dhammo u, 
loiya kuppävayaniya log’uttara, log’ anegaviho: || 41 
gamma pasu desa rajje pura-vara gäma gana gotthi rälnaiii 

sävajjo u kutitthiya-dhammo na jinehi u pasattho [| 42 

duviho log’uttario: suya-dhamrno khalu caritta-dhammo ya, 
suya-dhammo sajjhäo, caritta-dhammo samana-dhammo || 43« 

2. davve bhave vi ya mangaläi, davvammi punna-kalas’äT, 
dhammo u bhava-mangalam „etto siddhi“ tti käünam || 44 

3. himsäe padivakkhä hoi ahimsä, cauvvihä sä u : 

davve bhäve ya tahä, ahims’ ajfväiväo tti || 45 
jina-vayanam siddham ceva, bhannal katthai udähavanam 1, 

äsajja u soyäram heu 2 vi kahimci bhannejjä [j 49 
katthai jiancävayavä 3 dasahä 4 vä savvahä na padisiddham 

na ya puna siddham bhannai hand! sa-viyäi'ara akkhäyam || 50 

1. tatth’ äharanam duviham cauvviham hoi ekkamekkam tu, 
heü cauvviho khalu, tena u sähijjae attho || 51 

näyara äharanam ti ya ditthautövama nidarisanam ceva 
eg’atthain, tarn duviham cauvvihani ceva näyavvani || 52 

cariyam ca kappiyain cä duviham, tatto cauvvih’ ekkekkam: 
äharaneA tad-deseB tad-dose C cev’ uvaunäseD || 53 

A. cauhä khalu äharane hoi aväol uväyall thavanä III ya 
tahayapaduppanna-vinäsamiV eva;padhamam cau-vigappanijl 54 

I. 1. davväväe: donni u väniyagä bhäyaro dhana-nimittain 
vaha-parina’ ekkamekkam dahammi macchena nivveo || 55 

2. khettammi: avakkamanatn Dasära-vaggassa hoi avarenarti, 

3. Diväyario ya käle, 4. bhäve mandukkiyä khamao [j 56 

33 = Utt.-niry. 11. 34b bliävassa (!; statt puppli® P. 35a ®(Hmr? 

36 bei HP als Sloka: puppbä ya kusuinä ceva pbullä ya pasavä vi ya | sumanä 

ceva suliumä ya suhuma-käiyä vi ya. 33 a = Siitr.-iiiry. 101a. 40 = Av.- 

niry. XVI, 27. 47 f. = Utt. XXX, 8. 30. blAnf. tattliödähar® (!) S. 

4 2 Bd. XLVI. 
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sikkhaga-asikkhaganam samvega-thir’atthayae donkam pi 
davv’älyä evam damsijjante aväyä u || 57 

1. daviyam kärana-gahiyam viginciyavvam, 2. asiv’ai-khettaip ca, 
3. barasahi esa-kalo, 4. kob’ai-vivega bhavamrai || 58 

davv’aiehi aicco eganten’ eva jesi appa u 

hoi abbavo tesim suha-duha-sainsara-mokkbanani |] 59 

suha-dukkha-sampaogo na vijjai niccavaya-pakkbanimi, 

egant’uccheyammi ya suha-dukkba-vigappanam ajuttaiii || 60 
II. em eva cau-vigappo hoi uvao vi, tattha 1. davvammi 

dhäu-vväo padhamo, 2. nangala-kuliebi kbettam tu || 61 
3.- kalo ya näliy’älhi hoi, 4. bbavammi pandio Abhao 

corassa kae nattiin vadda-kuraavirn parikahei || 62 

evam tu iham äyä paccakkham anuvalabbhamano vi 
suha-dukkba-m-aiebiin gijjhai heiihi atthi tti || 63 
jaha v’ assao batthim gäraä uagaram tu päusä sarayam 
odaiyä ovasamam samkactl Devadattai-sa || 64 

evam sao jivassa vi davv’al-saipkamam paducca u 
atthittam sahijjai paccakkhenaip parokkhaip pi || 65 

III. tbavana-kammaip ekkam, ditthanto tattha 1. pondarlyani tu, 

2. ahavä vi sanna-dhakkana Hingusiva kayaip udäharanaip || 66 
sa-vvabhicaram heum sahasa vottum tarn eva annehiip 

uvavühai sa-ppasaram samacchani c’ appano uauip || 67 

IV. honti paduppauna-vinasanammi gandhavviya udähai'anaip, 
sTso vi katthai jal ajjhovajjejja to gurupa || 68 

vareyavvo uvaena; jai va vattulio vadejjahi: 

savve vi n’atthi bhävä, kiip pupa jivo! sa vattavvo: || 69 
jatp bhapasi „n’atthi bhävä“ vayap’ eyani atthi n’atthi, jai atthi 
eva painnä-häpl; asao pu nisehae ko pu || 70 

no ya vivakkha-puvvo saddo jamhä u sä ajivassa 

niapa-paripaya-saddäo siddham jivassa atthittam || 71 
B. aharapaip tad-dese cauha: apusattbil taha uvalambholl 

pucchalll nissa-vayapaip IV; I. hoi Subhadda ’pusatthie || 72 
sähukkära-purogam jaha sa apusäsiyä pura-japepaip 
veyävacc’äisu vi eva jayante ’pubühejjä || 73 

jesim pi atthi jivo vattavva te vi: amha vi sa atthi, 

kiip tu akattä na bhavai veyayal jepa suha-dukkhaip || 74 
II. uvalambhammi Migävai; uähiya-väi vi eva vattavvo: 

n’atthi tti ku-vinnapaip äyäbhäve sai ajuttaip || 75 
atthi tti jä viyakkä ahavä n’atthi tti jam ku-viuuapaip 

accantäbhäve poggalassa eyaip ci3^a na juttaip || 76 
III. pucchae Koiiio khalu; IV. nissä-vayapammi Goyama-ssäml; 

nähiya-väl pucche jlv’atthittaip apicchante; || 77 

Cl h hhaiiio statt padli® v. 1. C.'j Anf. eva sao P. G5b v. 1, parinämo 

s" p” pavokltlio vi. 69 a veolio V® P. GO Sclil. vott® S. 70 Sclil. ko u P. 71 P: 

"(Iclo ajTva-bliavo tti na ya sä vi | 

jam ajivassa u siildlio padiselia dhanl u ti> jivo || 

77 b -väiiii .... *^ccliantam P. 
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kenani ti n’atthi ilyii? ,jena pavokkho“ tti; tava ku-vinnaiiam 
koi parokkbain, tamha n’atthi tti; nisebae ko iiu || 78 
annavaesao näbiya-väl: jesi u’atthi jivo u 
dän’äi-pbalam tesiiu na vijjal; cauba tad-dosaiii; || 79 

C. padhauiain abanima-juttainl, pa(Jilomam II, attaiio uvaimasam III, 
duruvaniyam tu cauttbaip IV; I. abammajuttammi Naladamo 80 

II, 1.padilorue jaba Abbao Pajjoyam barai avabio santo; 
2. Goviuda-vayago vi ya jaba pai'a-pakkbain niyattei || 81 

III. atta-uvannasammi ya talaga-bbeyammi Pingalo tbaval; 
IV. animisa-genbaua bbikkbuga duvuvanie udabarauam || 82 

D. cattai'i uvannas’: evattbugal annattba-vattbuge II ceva 
padinibballl beummi IV ya, tattba bonti inam-o udäbaranä: j] 83 

I. tavvattbugamiui puriso savvam bbamivina sabai apuvvam; 
II. taya-anna-vattbugammi vi annatte boi egattam || 84 

III. „tujjba piya niajjba piti dbärei anünayam“ padinibbammi; 
IV. kill! nu java kijjante? „jeua mubae na labbbanti“ || 85 

'2. abava vi imo beu vinneo, tattb’ irao cau-viyappo: 
javagal tbavaga2 vamsagaS lusagad beti cauttbo u || 86 

1. ubbbämigä ya mabila javaga-beummi utta-lendal; 
2. logassa majjba-janana tbavaga-beu udEbaranain || 87 
3. sä sagada-tittiri vamsagammi beummi boi näyavvä; 
4. tausaga-vamsaga lüsaga-beummi ya moyao ya puiio || 88 

3. l.dbammo guna abims’äiyä u te parama-mangala-painna, 
2. deva vi loga-pujja panamanti su-dhammam ii beu || 89 
3 dittbanto: arabantä anagärä ya babavo u jina-sisa 

vatt’ anuvatte najjai jam naravaino vi panamanti || 90 
4. uvasambaro: deva jaba taba räyä vi panamai su-dbammam, 
5. jamba „dbammo mangalam ukkattbam“ il nigamanam ti || 91 

4. biiya-painna: jina-sasanammi säbenti säbavo dbammam; 
befl: jambä sabbbäviesu bims’äisu jayanti |1 92 
jaba jina-säsana-nirayä dbammam palenti säbavo suddhatn, 
na kutittbiesu evam disai paripälanöväo [| 93 
tesu vi ya dbamma-saddo, dbammarn niyayain ca te pasamsanti; 
nanu bbanio savajjo kutittbi-dbammo jina-varebim ? 1| 94 
jo tesu dbamma-saddo so uvayärena, niccbaena ibatn, 
jaba siba-saddo sibe päbann’uvayärao ’nnattba || 95 
esa painnä-suddbi; beu: abims’äiesu pancasu vi 
sabbhävena jayanti; beu-visuddbi imä tattba: || 96 
jam bbatta-päna-uvagarana-vasabi-sayan’äsan’äisu jayanti 
pbäsuya-akaya-akäriy’ananumay’anuddittba-bboi ya || 97 
appbäsuya-kaya-käriya-anumaya-uddittba-bboino bandi 
tasa-tbävara-birnsäe janä akusalä u lippanti || 98 
esä beu-visuddbl; dittbanto tassa ceva ya visuddhi 
Sutte bbaniyä u pbudä; sutta-ppbäse u iyam annä: jj 99 

S.'J b ®bliao ya li*^ (statt honti?) S. 8Ga v. 1.; heu tti däram 

aliuiiä, cauvviho so ya boi iiäyavvo. 87 a unta-lindal PS. 87 Sclil. lieuiniii’ 

lul” P. ÜlbAnf. taniliä dli® P. 01 Schl. ‘^nam ca P. 
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2. „jaha bhamaro“ tti ya ettham ditthanto hoi aharana-dese, 
„canda-muhi därigeyam“ somatt’avahäraiia na sesam || 100 
evam bhamar’äharane aniyaya-vattittanam na sesanam 

gahanam ditthanta-visuddhi sutte bhaniya imä v’ anna || 101 

ettha ya bhanejja kol: samananam kirae su-vihiyanam, 
pagovajivino tti ya lippant’ arambha-dosena || 102 

vasai na tanäna kae, na tanam vaddhai kae miya-kulanam, 
na ya rukkha saya-sälä pbullanti kae mahuyaranam || 103 

aggimmi havl huyai, aicco tena pinio santo 
varisai payä-hiyäe, ten’ osahio parohanti || 104 

kim dubbhikkham jäyai? jai evam aha bhave durittham tu; 
kim jäyai savvatthä dubbhikkham? aha bhave Indo j| 105 

vasai to kim viggham nigghäy’äihi jäyae tassa? 
aha vasai uu-samae na vasal ü tan’atthäe || 106 

kim va duma pupphanti bhamaränam käi'aijä ahä-samayatn 
mä bhamara-mahuyari-ganä kiläraaejjä anähärä || 107 

kassai buddhi esä: vittl uvakappiyä Payävainä 
sattänam, tena dumä pupphanti mahuyari-gan’atthä |( 108 

tarn na bhavai jena dumä nämägoyassa puvva-vihiyassa 
udaenam puppha-phalam nivattayanti, imam v’ annam: || 109 

atthi bahü vana-sandä bhamarä jattha na uventi na vasanti 
tattha vi pupphanti dumä, pagal esä duma-ganänam [j 110 

jai pagai kisa puno savvam kälain na denti puppha-phalam? 

jarn käle puppha-phalam diyanti; gurur äha: aha evam || 111 
pagal esa dumänam jao u samayammi ägae sante 
pupphanti päyava-ganä phalam ca kälena bandhanti !| 112 
kim nu gihi randhanti samanänam käranä ahä-samayam 

mä samanä bhagavanto kilämaejjä anähärä 1| 113 
,samau’anukampa-nimittam punna-nimittam ca giha-niväsi u“ 

kol bhanejja „pägam karenti“; so bhannai: na jamhä (| 114 
kantäre dubbhikkhe äyanke va mahayä samuppanne 
rattim samana suvihiyä savv’ähärara na bhunjanti || 115 
aha kisa puna gihattbä rattim äyaratarena randhanti 
samanehi suvihiehim cauvvih’ähära-viraehira ? || 116 

atthi bahu gäma-nagarä samanä jattha na uventi na vasanti, 
tattha vi randhenti gihi, pagal esä gihatthänarn || 117 

pagal esa gihinam jam gihino gäma-nagara-niyamesu 
randhenti appano pariyanassa kälena atthäe |1 118 
tattha samanä tavassi parakada-paranitthiyam vigaya-dhümain 
ähärarn esanti jogänam sähan’atthäe || 119 

nava-kodi-parisuddhani uggama-uppäyan’esanä-suddham 
chatthäna-rakkhan’atthä ahimsa-anupälan’atthäe || 120 

ditthanta-suddhi esä, uvasatnhäro ya sutta-niddittho; 

3a„santl“ vijjanti tti ya „santim“ siddhiin va sähenti 1| 121 

106a Sclil. “yai P. 

115a = Äv.-niry. XX, 52 a. 

107 Auf. kinici d® S. 

121 Auf. Mdhir P. 

1111) dadaiiti P. 
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Sbdbavei tarn tu davvam tain davva-vihaingainani viyäiiäbi 

bbäve vibamganiä puna guna-sauuä-siddbio duviba \\ 122 
,vibam“ ägäsam bbannai guna-siddbi tap-paittbio logo 

tena u vibamgamo so, bbav’attbo va: gai duviba || 123 

bbava-gai kamina-gal, bbava-gaiin pappa attbikäyä u 
savve vibaipgaina kbalu, karama-gaie ime bbeyä: || 124 

vibaga-gaT calana-gal, kaimna-gaio samasao duviba 
tad-udaj^a-veyaya jiva vibamgama pappa vibaga-gaim || 125 

calanam kannua-gal kbalu paducca samsarino bbave jiva 

poggala-davvaim va vibamgama, esa guna-siddbi ]| 126 

sanua-siddbim pappa vibanigama bonti pakkbino savve, 
ibaim puna abigaro vibasa-gamauebi bbamarebim 1| 127 

,däne“ tti datta-genbana, „bbatte“ bbaja seva pbäsu-genbanayä, 

„esana“ tigammi ,uirayä“, uvasaingbärassa suddbi imä || 128 

avi bbamara-mabugaid-ganä avidirmam äviyanti kusuma-rasara 
samanä puna bbagavanto nädinnam bbottum iccbanti || 129 

5aassamjaebi bbamarebi jai sama samjaya kbalu bbavanti 

evam uvamam kicca ntinain assamjaya samanä || 130 

uvama kbalu esa kayä puvv’uttä desa-lakkbanövanayä 

aniyaya-vitti-nimittam abimsa-anupälan’attbäe || 131 
jaba duma-ganä u taba nagara-janavaya payana-päyaiia-sabävä, 
jaba bbaraarä taba munino navari adattain na bbunjanti || 132 

kusume sabEva-phulle ähärenti bbamarä jaba tabä u 
bbattam sabava-siddbain samana suvibiya gavesanti || 133 
uvasambaro: bbamarä jaba taba samanä vi avaba jivanti. 

5b „danta“ tti puna payammi näyavvain vakka-sesam inam: || 134 

jaba ettba ceva iriy’äiesu savvammi dikkbiy’äyäre 

tasa-tbävara-bbüya-biyam jayanti sabbbäviyam säbü || 135 
uvasambära-visuddbT esa samattä u; nigamanam: tenam 

vuccanti säbuno tti jenam te mabugara-samänä || 136 
tambä day’äi-guna-sutthiebi bbamaro vva availa-vittibim 

säbübi säbio tti ukkittbarn mangalam dbammo || 137 
nigamana-suddbl: tittb’antail vi dbamm’attbara ujjuyä vibare; 

bbannai: käyänarn te jayanam na munanti na karenti \\ 138 
na ya uggam’äi-suddbam bbunjanti raabuyarä v’ anuvarobi, 

n’eva ya ti-gutti-guttä jaba säbü nicca-kälam pi || 139 
käyam väyam ca manam ca indiyäim ca panca damayanti, 

dhärenti bambbaceram, samjamayanti kasäe ya |1 140 
jani ca tave ujjuttä ten’ esim säbu-lakkhanam punnam, 
to säbuno tti bbannanti säbavo nigamanam c’ eyain || 141 

I. (50 a dasabä) te u painnal vibbatti2 beu3 vibbatti4 vivakkba5 padi- 
dittbanto7 äsankä8 tap-padisebo9 nigamanainlO ca ' 142 [sebo6 

1. fldbammo mangalam ukkattbam“ ti painn’ atta-vayana-niddeso; 

127—129 in P am Rande. 132 Schl, na genhanti P. 135 An!, j** 

(.0 qO jpO p 13C Schl, tti ya jenam mahugära-sammänii (!) P. 139 An)', 

na u ugg® P. 
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2. SO ya ih’eva jina-inae u’annattlia painna-pavibhatti || 143 
3. sura-puio tti heü dhamma-tthäne thiyä u jam parame; 

4. heu-vibhatti: niruvahi jivan’ avahena ya jiyanti || 144 

5. „ jina-vayana-padutthe vi bu sasur’ale adhamma-ruino vi 

mangala-buddhie jano panamai“ ai-duya-vivakkho || 145 
biiya-duyassa vivakkho: surehi pujjanti janna-jal vi; 

„Buddb’äi vi sura-naya vuccante“ nSya-padivakkho || 146 

evain tu avayavänam caunba padivakkbo pancamo Vayavo; 

6. etto cbattbo Vayavo vivakkba-padisebo, tam voccbam || 147 
sayam sammatta pumam basa rai au nama-goya subam 

dbamma-pbalam Ei-duge vivakkba-padisebam 0 eso || 148 
„aji’indiya sövabiyä vabagä jai te vi näma pujjantT 
aggi vi bojja slo“ beu-vibbattina padisebo |[ 149 
Buddb’al uvayare püyä-tbänam jinä u sabbbävani, 

dittbanta-ppadisebo cbattbo eso avayavo u || 150 

7. arabanta-magga-gami dittbanto, sabuno vi sama-citta 
paga-raesu giblsuin esante a-vabamänä u || 151 

8. tattba bbave äsankä: uddissa jai vi kirae pago, 

tena ra visamam nayara; 9. väsa-tanä tassa padisebo || 152 
10. tambä u sura-naranam pujjatta mangalain saya dbammo 

dasamo esa avayavo painna-beü-punavvayaiiam || 153 

Dumapuppbiyae nijjutti-samaso vannio vibbäsä ya 

iina-caudasapuvvi vittbareua kabayanti se attbam || 154 
II. Samannapuvvagassa u nikkbevo boi uama-nippbanuo: 

samannassa caukko, terasago puvvayassa bbave |l 157 

samanassa u nikkbevo caukkao boi anupuvvie: 

davve sarira-bbavio, bbavena u samjao samano || 158 
jaba mama na piyam dukkbam jäniya em eva savva-jivaiiam 

na banai na banavei ya samam anal tena so samano || 159 

uraga-giri-jalana-sagara-nabayala-tarugaua-samo ya jo boi 
bbamara-miga-dbarani-jalaruba-i’avi-i5avana-samo ya so sama- 
visa-tinisa-väya-vanjula-kaniyär’uppala-samena samanena [no''162 

bbamar’unduru-nada-kukkuda-addaga-samena boyawam |j 163 

pavvaie anagare pasande caraga tavase bbikkbü 

pariväyae ya samane Niggantbe sarnjae mutte || 164 

tinne tal davie muni ya kbante ya danta virae ya 
Iribe tir’attbe vi ya bavanti samanassa nämäim |1 165 
nämam 1 tbavanä 2 davie 3 kbette 4 kale 5 disi 6 tava-kbette7 ya 

pannavaga8 puvva9 vattbulO pabudall aipabudel2 bbavelS II166 
1 a nämam tbavanä-kämä davva-kämä ya bbäva-kämä ya, 

eso kbalu kämänam nikkbevo cauvvibo boi 1| 167 
sadda-rasa-rüva-gandba-ppbäsä udayaui-kara ya je davvä, 

duvibä ya bbäva-kämä: iccbä-kämä mayana-kämä || 168 

148 Schl, esii P. 150 b Auf. ^te pai.b’ S. 153 Schl, punov.ay*' 1’. 

154 bei II hiiitur löG und bloss_gan:i flüchtig erwähnt. 155 f. = Av.-uiry. 

X, 8.3 f. (XX, 811'.). IGÜf. = Av.-niry. VIll, 18G. 185. lG2b ^’lahara-r“ S. 
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iccbä pasattha-m-apasatthigä ya; inayaiiammi veya-uvaogo, 
ten’ abigaio, tassa u vayauti dbirä uiiuttam inam: || 169 

visa3'a-subesu pasattain abuba-janain käma-räga-padibaddbain 
ukkäina3fauti jivain dbammäo tena te käinä || 170 

anuain pi ya se uämain: „käniä roga“ tti pandiyä benti, 

käme pattbemäno roge pattbei kbalu jautO |j 171 
1 b iiäma-pa3’^am tbavana-payain davva-payam ceva boi bbäva-payain, 

ekkekkam pi ya etto ’negavibani boi näyavvaiu || 172 

äkutfima ukkiiinain uvanejjam pllimain vavangam ca 

gantbima vedbima pürima väima saingbäimam cbejjam || 173 
bbäva-payam pi ya duvibam: avaräba-payam B ca uo ya avaräbamA 

A. no-avaräbani duvibam: mäuga no-mäugam ceva || 174 

uo-mäugam pi duvibam : gabiyam ca painnagam ca bodbavvam, 
gabiyam cau-ppayäram, painnagam boi ’negavibani || 175 

gajjami pajjamll geyamlll cunnamlV ca cauvvibam tu gahiya- 

„ti-samuttbänam savvara“i3’abenti sa-lakkbanäkainoj 176 [payain; 
I. maburam beu-niuttam gabiyam a-päyam viräma-samjuttam 

aparimiyam c’ avasäne kajjam gajjam ti näyavvatn H 177 

II. pajjam tu boi tivibain: samam addba-samain ca näma-visamam ca 

päebi akkbarebi ya, eva vihi-nnü kal benti || 178 

III. tanti-samam täla-samain vanna-samain gaba-samam laya-samam ca 
kajjam tu boi geyam pancavibain giya-sannäe || 179 

IV. attha-bahulam mab’attbam beu-niväövasagga-gambblrain 

babu-päyam avoccbinnam gama-naya-suddhain ca cunna-pa- 

B. indiya-visaya-kasäyä pansabä veyanä ya uvasaggä [yarn; ISO 
ee avaräba-payä jattba vislyanti dummebä || 181 

attbärasa u sabassä sirangänain jinebi pannattä 
tesi padirakklian’attbä avaräba-pae u vajjejjä || 182 
joe karane sannä indiya bhom’äi sainana-dbamme ya 

sil’anga-sabassänam atthärasagassa nippbattl || 183 

III. pai-kbuddaena pagadam; äyärassa u caukka-nikkbevo; 
näraam I tbavanäll davielll bbäv’äyäre IV ya bodbavve \\ 185 

III. nämana dbävana väsana sikkbävana sukavanävirobini 

davväni jäni loe davv’äyärain viyänähi || 186 
IV. damsana 1 näna 2 caritte 3 tava-äyäve 4 ya viriy’äyäre 5 

eso bbäv’äyäro pancaviho boi näyavvo || 187 
1. aisesa iddhiy’ äyariya väi dbammakabi kbamaga neniitti 

vijjä ya räya-gana-sammayä ya tittbam pabbäventi || 189 
2. käle 1 vinae2 babumäne 3 uvabäne4 tahä aninbavane 5 

vanjanad attba 7 tad-ubbae 8 attbaviho näna-m-äyäro || 190 

3. panibäna-joga-jutto pancabi samilbi tibi ya guttTbim 

esa caritt’äyäro attbavibo boi näyavvo || 191 
4. bärasavihamrai vi tave sabbbintara-bähire kusala-ditthe 

IT.HAiif. äüilima P. 184 = Utt.-niry. 249. 18G Auf. dhov'^ P. 

188 = Utt. XXVill, 31. Praji'i. I. Vyavali.-bli. pedh 64. 189 Anf. aisesi S. 

190 f. = Vyavali.-bli. pedb. 63. 65. 
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agiläi anäjTvi näyavvo so tav’äyäro || 192 

5. aiiigubiya-bala-vino parakkamai jo jah’uttam autto 

junjai ya jahä-tliämain näyavvo viriy’äyäro || 193 

attha-kahäl käma-kahäll dhamma-kaliälll ceva misiyä yakahälV", 
etto ekkekkä vi ya ’negavihä hoi näyavvä || 194 

I. vijjä i sippam 2 uväo 3 ’nivveo i samcao 5 ya dakkhattam c 

sämaiuT dandos bheoa uvappayänam 10 ca attha-kabä || 195 
(!. satthäha-suo dakkhattanena, setthl-suo ya ruvena, 

buddhie amacca-suo, jivai punnehi räya-suo || 196 
dakkhattanayam purisassa paucagam , sayagam ähu suuderam, 
buddhi puna sähassi, sayasäbassäi punnäim || 197 

II. rüvam 1 vao 2 ya veso 3 dakkhinnam4 sikkbiyam ca visaesu 5 
ditthainß suyam? anubhuyamS ca sarathavä9 ceva känia-kahä 198 

III. dhanamakahä bodhavvä cauvvihä dhlra-purisa-pannattä: 
akkhevani 1 vikkhevani 2 samvege 3 ceva nivvee 4 || 199 

1. Ayäre Vavahäre Pannattl ceva Ditthiväe ya 
esä cauvvihä khalu kahä u akkhevani hoi || 200 

vijjä caranam ca tavo ya purisakäro ya saraii-guttio 
uvaissai khalu jahiyam kahäe akkhevaniya raso H 201 

2. kahiuna sa-samayam to kahei para-samayam aha vivajjäsä, 
micchä-samniam-väe em eva liavanti do bheyä || 202 

jä sa-samaya-vajjä khalu hoi kahä loga-veya-sanijuttä 
para-samayänam ca kahä, esä vikkhevani näma || 203 

jä sa-samaena puvvim akkhäyä tarn chubhejja para-samae 
para-säsana-vakkhevä parassa samayam parikahei || 204 

3. äya-para-sarira-gayä ihaloe ceva taha ya paraloe 

esä cauvvihä khalu kahä u samveyanl hoi || 205 
viriya-viuvvan’iddhi uäna-carana-damsanäna taha iddhi 

uvaissai khalu jahiyam kahäya samvej^anle raso j| 206 
4. pävänam kammänam asubha-vivägo kahijjae jattha 

iha ya parattha ya loe kahä u nivveyanl näma {j 207 
thevam pi painäya-kayam kammam sähijjal jahim niyauiä 

pauräsuha-parinämam kahäe nivveyanle raso |1 208 

3. siddhi ya devalogo sukul’uppattl ya hoi sanivego, 
4. narago tirikkha-joni kumänusattam ca nivveo || 209 

1. venaiyassa padhamayä kahä u akkhevani kaheyavvä, 
2. to sa-samaya-gahiy’atthe kahejja vikkhevanim pacchä || 210 
1. akkhevani-akkhittä je jivä te labhanti sammattam, 

2. vikkhevanle bhajjarn gädhatarägam va micchattam || 211 
IV. dhammo attho kämo uvaissai jattha sutta-kavvesu 

löge vee samae sä u kahä misiyä näma || 212 
itthi-kahä bliatta-kahä räya-kahä cora-janavaya-kahä ya 

nada-natta-jalla-inutthiya-kahä u esä bhave vikahä || 213 
eyä ceva kahäo pannavaga-parüvage samäsajja; 

201 Schl. ®viUU(S P. 202 a Schl, vivaccasa S. 

208 Schl, "yamya P. 214 a ‘’rüvagam s® S. 

206 Schl, kah.äß P. 
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akahä 1 kahä2 vi vikaliäS bavejja puris’antarain pappa || 214 
1. micchattain veyanto jain annaiii kaham parikaliei 

linga-ttho va giliT va sä akahä desiyä samae || 215 
2. tava-samjaina-guiia-dliäri jatn carana-rayä kahenti sabbhävatti 

savva-jagaj-jiva-biyam sä u kabä desiyä samae || 216 
3. jo sarnjao pamatto räga-ddosa-vasa-go pai'ikabei 

sä u vikabä pavayaiie pauuattä dbira-purisebiin || 217 

siugära-ras’uuuuiyä moba-kuviya-pbumphugä hasahasenti 

jam sunamänassa kabam samanena na sä kaheyavvä || 218 

sainaneua kaheyavvä tava-niyaina-kahä viräga-samjuttä 
jam soOna manüso vaccai samvega-nivveyam || 219 

attba-mahantl vi kabä aparikilesa-babulä kaheyavvä, 

bandi! niahayä cadagarattanena attham kabä hanai 1| 220 
khettam kälaip purisam säraaccham c’ appano viyänittä 

samanena u anavajjä pagayammi kabä kaheyavvä || 221 
IV. jiv’äbäro bhannai äyäro, ten’ imam tu äyäyani 

cbajjivaniy’ayjbayanain, tass’ ahigärä ime bonti: j] 222 
Capitel. jiväjiväbigamo 1 f. caritta-dhammo 3 tah’eva jayanä4 ya 

uvaeso 5 dbarama-pbalam 6 cbajjivaniyäe ahigärä || 223 

chajjivaniyäe kbalu nikkhevo hoi näma-nippbanno, 
eesira tinham pi u patteya-parüvanam voccham || 224 

nämain 1 thavanä2 davie 3 kbette 4 käde 5 tah’eva bbäveÖ ya 
eso u chakkagassa u nikkhevo cbavviho hoi |1 226 
jivassa u nikkhevo I parüvanäll lakkhanamlll ca atthittamlV 

annäinuttatte V f. nicca VII kärage VIII deba-vävittamIX || 227 
guni X uddbagaitte XI yä nimmaya XII säpballayä XIII ya pariraä- 

jivassa tiviha-kälainmi parikkbä hoi käyavvä || 228 [namXIV, 

I. nämam tbavanä jivo davva-jivo ya bbäva-jivo ya, 
obe 1 bhava-gabanammi 2 ya tabbbava-jive 3 ya bhävammi || 229 
näma-thavanä gayäo, davve guna-pajjavehi rabio tti, 

tiviho ya hoi bhäve: obe 1 bhava2 tabbbaveS ceva || 230 

1. sante äuya-kamme dharal tass’ eva jlval udae, 
tass’ eva nijjaräe mao tti siddho naya-maenam || 231 

2. jena ya dharai bhava-gao jivo jena ya bhaväo samkamai 
jänähi tarn bbav’äum cauvviham; 3. tabbbave duviham || 232 

II. duvibä ya bonti jivä: suhumä taha bäyarä ya logammi, 

suhumä ya savva-loe, do ceva ya bäyara-vihänä || 233 
suhumä ya savva-loe pariyävannä bavanti näyavvä, 

do bheya bäyaränam: pajjatt’ iyare ya näyavvä || 234 
III. lakkhanam iyäni däratn: cindham heu ya käranam lingain 

lakkhanam ii jivassa u äyän’äl imarn tain ca: || 235 

214b va statt vi P; vak** statt vik® S. 217a ®sa-gaö S. 223 = 

Kalpabh. pe<lh. 42G. 22b = 8 = Utt.-niry. 148 (424). 22Gb "ssä u“ S. 

227 b ®ttattatri S; “vitte P. 228a Scbl. ‘’mäno S. 228 Schl, näyavvä P. 

230 Anf. ®raain thavana g“ S. 230 b ®ha bhave t^* P. 230 b v. 1. bhäve u 

tihä bhanio, tarn puna sainkhevao voccham. 234 b Anf. do ceva b** S. 

234 b “rä P. 
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äyäne 1 paribhoge 2 jog’ 3 uvaoge 4 kasaya 5 lesa G ya 

änäpäiiü 7 indiyaS bandhödaya-nijjarä 9 ceva |1 236 
cittainlO ceyaiiall sauna 12 vinnanatnl3 dhäranäl4 ya bu- 

iba 16 mai 17 viyakko 18 jivassa u lakkhana ee || 237 [ddhi 15 ya 
lakkbijjai tti najjai paccakkh’ iyaro vva jena jo attho 

tarn tassa lakkhanain kbalu dhüm’unh’äi vva aggissa |1 238 

ayagära 1 kura 2 parasu 3 aggi 4 suvanne 5 ya kbTra 6 nara 7 

äbäro 9 ditt.bantä äyän’äina jaba-sankhani 1| 239 [vasi 8 
1. deb’indiyäiritto ayä kbalu gajjha-gäbaga-paogä, 

samdäs’ä’ ayapind’ä’ ayakär’äi vva viuoeo || 240 

2. debo sa-bbottio kbalu bhojjattä oyan’äi tbälam va; 
3. anna-ppaottigä kbalu jogä parasu vva karanattä || 241 

4. uvaogä näbbävo aggi vva sa-lakkbanäpariccägä; 

5. sa-kasäyä näbbävo pajjaya-gamanä suvannam va || 242 

6. lesäo näbbävo parinamana-sabhävao u khiram va 
7. ussäsä näbbävo saina-sabbhävä kuo vva naro || 243 

8. akkliän’ eyäni par’atthayäni väs’äi veba-karanattä; 
9. gaha-veyaga-nijjarao kammass’ anno jab’ äbäro || 244 [ranam, 

10. cittam ti-käla-visayam, ll.ccyana paccakkba, 12. sanna anusa- 

13. vinnän’ anega-bbeyaip, 14. kälam asamkbeyaram dbaranä |1 245 

15. atthassa üba buddbi, 16. ihä cettb’, 17. attba-avagamo u mai, 
'18. sambhävan’attba takkä; guna-paccakkbä gbado vv’ attbi |! 246 

jambä citt’älyä jivassa gunä bavanti paccakkhä 

guna-paccakkhattanao gbado vva jivo ao attbi || 247 
IV. attbi tti däram abunä: jivas sam attbi vijjae niyamä; 

Logäyaya-niaya-gbäy’attbam uccae tattb’ imo beu : |1 248 

jo cintei „sarire n’attbi abain“ sa eva boi jivo tti, 

na bu jivammi asante samsaya-uppäyao anno || 249 

jivassa esa dbammo jä ibä ,attbi n’attbi vä jivo“ 
tbänu-manüsänugayä jaba ibä Devadattassa || 250 

siddbaiu jivassa attbittam, saddäd evänumiyae, 
näsao bbuvi bbävassa saddo bavai kevalo 1| 251 

,attbi tti nivvigappo jivo“ niyamä u saddao siddbl, 
kamhä? suddba-payattä gbada-kharasingänumänäo || 252 

suddba-payattä siddbl jai evam sunna-siddbi ambam pi; 
tarn na bbavai, santenam jaiu sunnani sunna-gebam va || 253 

miccbä bbave u savvattbä je kel päraloiyä 
kattä cevövabbottä ya jai jivo na vijjai || 254 

päni-dayä tava-niyamä bambbani dikkbä ya indiya-nirobo 

savvaiu nirattbayam eyaiu jai jivo na vijjai || 255 

loiyä veiyä ceva tabä sämäiyä viü 
„nicco jivo pibo debä“ ii savve vavattbiyä || 256 

237 b viyakkfi P. 239 a p® u. v“ vertauscht P. 239 b “u'äihi S. 

240b ‘'so **(10 ayj* S. 243 Sehl, kbao statt kuo S. 248a ’ttbi tti statt 

attbi S. 249 a ^’ttbi alia sa eva P. 255 b ®ttham ey® S. 
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löge achey’abbejjo, vee sa-punsa daddbaga siyiilo, 

saniae „abam iisi gao“, tivibo divv’äi-samsäro || 257 
attbi sarlra-vibäyä pai-niyay’ägäray’äi-bb.äväo 

kumbbassa jaba kulalo so mutto kanima-jogao || 258 
pbarisena jabä väü gejjbal käya-samsio 

uäii’äibim tabä jivo gejjhal käya-samsio || 259 
anindiya-gunam jivain duaneyam mamsa-cakkhunä 

siddbä passanti savvaunü uäna-siddhä ya säbuno || 260 
atta-vayanam tu sattbain, dittbä ya tao aiudiyäiiatp pi 

siddbi gaban’älnaip, tab’eva jivassa vinneyä || 261 
V—VII. annattam amuttattain niccattam ceva bbannal samayam 

kärana-avibbäg’äl-beübi imäbi gäbäbim: || 262 

käraua-vibbäga kärana-vinäsa 1 bandbassa paccayäbbävä2 
viruddbassa ya attbassa päubbbävä vinäsä ya 3 ]| 263 

V. anno tti däram abunä, anno debä gibäo puriso vva, 
tajjivatassariraya-maya-gbäy’attbam imam bbaniyam: || 264 

deb’indiyäiritto äyä kbalu tad-uvaladdba-attbänam 
tav-vigame vi saranao geba-gavakkbebi puriso vva || 265 

na u indiyäi uvaladdbimanti vigaesu visaya-sambbaranä 

jaba geba-gavakkbebim jo anusariyä sa uvaladdbä || 266 
VI. sampayam amutta-däram, aindiyattä acbey’abbeyattä 

rOv’äi-virabao vä anäi-parinäma-bbäväo || 267 

cbaumattbänuvalanibbä tab’eva savvannu-vayanao ceva 
log’äi-pasiddbio ’mutto jivo tti näyavvo || 268 

VII. nicco tti däram abunä, nicco avinäsi säsao jivo 

bbävatte sai jammäbbäväo nabam va vinneo || 269 
samsäräo äloyanäo taba paccabbinna-bbäväo 
kbana-bbanga-vigbäy’attbara bbaniyam telokka-damsibim || 270 

loe vee samae nicco jivo vibbäsao ambatn, 
ibarä samsär’äl savvam pi na jujjae tassa || 271 

(263) 1. kärana-avibbägäo kärana-avinäsao ya jivassa 

niccattam vinneyam ägäsa-padänumänäo || 272 

2. beu-ppabbavo bandbo jammänantara-bayassa no jutto 
taj-joga-virabao kbalu cor’äi-gbadänumänäo || 273 
bandbassa paccayäo: sambajjbai bandba-paccayä jivo 
eganta-kbaniya taba niccaväya-gbäy’attbam iyam uttam: || 273* 

bandbassa paccayä kbalu; miccbattani avirai kasäyä ya 
joga-pamäo lesä cor’äi-gbadäiiumänäo ]| 273 

3. attbi viruddbä bbävä nicco jivo kbu kumbba-ovammä 

saviyäränuvalambbä avinäsi ^loggalo neo 1| 273* 
avinäsi kbalu jivo vigär’anuvalambbao jab’ ägäsam, 

uvalabbbanti viyärä kumbb'äi-vinäsi-davvänam || 274 

257 a accliejj'abhejjo ya v'’ P; (laäflhaga P. 259 b n® j** P. 

260b päsanti S. 2Gla anincl®(!) P. 263b ®ssä p" S. 264b •’rlriya P 

sec. m. 266 = Kalpabb. pedh. 27. 267 a aniiul®(!) P; ®ttä ya chejja- 

bhejjäo P. 208b ’motto P. 209 Anf. niccatta-d® P. 273^' ® nicht in 

S (u. II;. 
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nirämay’ämaya-bhävä 4 bäla-kayänusaranäd 5 uvatthänä G 
soy’älhi agahanä 7 jälsaranä 8 than’abhiläsä 9 || 275 

4. rogass’ äiDaya-sannä, 5. bäla-kayam jam juvä ’nusambharai, 
6. jam kayam annarami bhave tass’ ev’ annatth’ uvatthänä || 276 

7. nicco aindiyattä, 8. kbanio na vi hoi jäi-sambharanä, 

9. tbana-abhiläsä ya tahä amao na u mimmao vva ghado || 277 
savvann’uvaditthattälO sa-kamma-pbala-bhoyanä 11 amuttattäl2 
jivassa siddham evam niccattam amuttam annattam || 278 

VIII. katta tti däi'am ahunä, sa-kamma-pbala-bhoino jao jivä 

väniya-kislval’äi va, Kavila-maya-nisebanam eyam || 279 
IX. vävi tti däram ahunä, deha-vvävi mao 'ggi-unham va, 

jivo na u savva-gao dehe lingövalambhäo |1 280 
X. ahunä guni tti däram, hoi gunehim guni tti vinneo, 

te bhoga-joga-uvaoga-m-äi rüv’äi va ghadassa || 281 
XI. uddham-gai tti ahunä, agurulahuttä sabhäva uddha-gal, 

ditthanto läuenam ei’anda-phal’äiehim ca || 282 
XII. amao ya hoi jivo kärana-virahä jah’eva ägäsam, 

saraayam ca ho’ aniccam mimmaya-ghada-tantu-m-älyam || 283 
XIII. säphalla-däram ahunä, niccänicca-parinäma-jlvammi 

hoi tayam kammänara ihar’ ega-sabhävao ’juttam || 284 
XIV. jivassa u parimänam vittharao jäva loga-raettam tu, 

ogähanä ya suhumä, tassa paesä asamkhejjä || 285 
nämam 1 thavana 2 sarire 3 gai 4 nikäy’ 5 atthikäya 6 davie 7 ya 

raäuga8 pajjava9 sarngahalO bhärell taha bhäva-käe 12 ya' 287 

11. ego käo duhä jäo, ego citthai egö märio, 
jivantö maena märio tal lava mänava kena heunä || 288 

ettham puna ahigäro nikäya-käena hoi suttammi 
uccäriy’attha-sarisäiia kittanam sesagänani pi || 289 

IV Anf. davvarn: satth’ aggi visa nneh’ ambila khära lona-m-älyam, 

bhävo u duppautto väyä käo avirai ya || 290 
kiraci sa-käya-sattham, kimci para-käya, tad-ubhayam kirnci 
eyatn tu davva-sattharn; bhäve assamjamo sattham || 291 

viddhatthäviddhatthä join jiväna hoi näyavvä, 
tattha aviddhatthäe ’vakkamal so va anno vä || 293 

jo puna mule jivo so nivvattei jä padhama-pattam, 
kand’äi jäva blyam, sesam anne pakuvvanti || 294 

sesam sutta-ppliäsam käe-käe aha-kkamam büyä 
ajjhayan’atthe panca ya pagarana-paya-vanjana-visuddhä || 295 

I. siyälam bhanga-sayam paccakkbänammi jassa uvaladdham 

275 b Anf. sott’älhi S. 277 a anind® S. 278 a ®la-sevanä am® P. 

279 Schl, niroh® S. 280 Anf. vävitta-d® P. 281 b ®ga-maT r® P. 282a agarul® P. 

283 a jahcham äg® P. 284 ®cce ya lioi tarn jTve | kammänam ibarahä puna 

eg.'i-sabävattaö aj® PH. 280 = Äc.-niry. 87 (144). 280 Ant. kulaena S, 

kulavena P. 280 Schl. ®gä anantä u. 287 a ®re ya g® P sec. m.; ®ya-k!ie ya 

ajlva-pajjava (?) H. 288b tain 1® P. 290 f. = Äc.-niry. 30. 90. 292 = Äc.- 

niry. 138; Anf. blo jonibbbüe; b: so vi ya. 295 b Anf. ®ttbä S. 290 = 

Visesh. V, 737. 
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paccakkhäne kusalo, sesä savve akusala u [j 296 

IV luhalt. jivajivtxbhigamo 1 äyäro 2 ceva (ihammapannattl 3 

tatto caritta-dhamnio 4 carane 5 dhammeG ya eg’atthä || 297 
V. mülagunä vakkbayä, uttaraguiia-avasarena äyäyaiii 

Pind’aphayanaiii iyänini, nikklievo näraa-uipphanno || 298 
pindo ya esanä yä dupayam näraam tu tassa näyavvara, 

cau cau nikkhevebim paiTivanä tassa käyavvä |1 299 

uämam tbavaiiä pindo davve bbäve ya hoi näyavvo, 
gula-oyan’äi davve, bbäve koh’Eiyä cauro |( 300 

„pidi“ saipghäe janibä te uiyä saraghayä ya samsäre, 

saingbäyayauti jivam kämmen’ attba-ppagärena || 301 

davv’esaiiä u tivihä saccittäcitta-mlsa-davvänain, 
dupaya-cauppaya-apayä nara gaya karisävana dumänam || 302 

bhäv’esanä u duvihä: pasattha apasatthiyä ya näyavvä, 
nän’äina pasattbä, apasattbä koha-m-äinam || 303 

bbävass’ uvagärittä ettbam davv’esanäe abigäro. 
tlya puna attba-juttl vattavvä p i n d a n i j j u 111 || 304 

pind’esanä ya savvä samkbeven’ oyarai navasu kodisu: 
na banai na payai na kinai käravana anumaibi nava || 305 

sä navabä duba-kirai: uggama-kodi visobi-kodi ya, 
cbasu padbamä oyarai, kiya-tiyammi visobi u || 306 

kodl-karanani duvibara : uggama-kodi 1 visobi-kodi 2 ya, 
1. uggama-kodi chakkam, 2. visobi-kodi anegavibä || 307 

1. kamm’uddesiya acarima tiga püiya misa carima päbudiyä 
ajjboyara avisobi, 2. visobi-kodi bbäve sesä || 308 

kodi nav’äiyäo, räg’äi-gunä bavanti evaiyä 

attbära sattavisä caupannä naui bi-sa’ sättarä || 309^ 
räg’äi miccb’äl räg’äl samana-dbamma nän’äi 
nava nava sattävisä nava nauie ya guuagärä || 310 

VI. jo puvvim uddittbo äyäro so abina-m-airitto 
sa cceva ya boi kabä Ayärakabäe mabaie || 311 

4 Anf. d b a m m 0 bävisavibo agära-dbammo ’nagära-dbammo ya, 
padbamo ya bärasavibo, dasabä puna biyao boi |1 312 
panca ya anuvvayäim, gunavvayäim ca bonti tinn’ eva 

sikkbävayäi cauro, gibi-dbammo bärasavibo u 1| 313 
dbammo es’ uvaittbo; attbassa cauvvibo u nikklievo, 

ohena cbavvib’ attbo, causattbivibo vibbägenam || 315 
dbannänil rayanall tbävara III dupayalV cauppayaV tab’eva 

obena cbavvib’attbo eso dbirebi pannatto H 316 [kuviyam ca VI 
cauvisäl cauvisäll tiga III dugaIV dasabä V anegavibaVI eva 

savvesini pi imesim vibbägam aba sampavakkbämi || 317 

290b Anf. so paccUkkhäna-k® S. 297 a ®ro P. 298 Anf. vikkh'’ P. 

30.8 a ®ttlia-m-ap® P; ^'ttbagä ya S. 304 b Anf. tio S. 305a®raiP; “disu S. 

308 a ®ya c® (wobei dann ttiga zu lesen) S (u. II). 307. 309 = Pindaniry. 

432 f. 309*b bi-saya s*^ P; die Str. bloss in P. 311a so y’ ab® PS. 

311 b Anf. sä ceva P. 314 = Äv.-niry. XVI, 10. 310 Anf. dliannäi r® P. 

317 b ilia s® P, ahayam pav® S. 318f. boi Dev. zu Äv.-niry. VIII, 149, 3. 
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n. rayanäni cauvvisain: suvaniia-tau-tamba-rayaya-loh ai 
sisaga hiranna päsäna vaira maiii mottiya pavale || 320 
sankha tinisagaluya candanaiii vatthäiniläni katthäni 
talia camma-danta-välä gandhä davv’osahäim ca || 321 

III. bhüitii gbarä ya taru-ganä tiviham puna thävaram muneyavvam; 
IV. cakkärabaddha mänusa duvibain puna hoi dupayam tu || 322 
V. gävi mabisi utti aya elaga äsa äsataragä ya 

gbodaga gaddaha hatthi cauppayarn hoi dasahä u || 323 
VI. nänävihövagaranain ’negaviham kuppa-lakkhanain hoi, 

eso attbo bbanio cbavviha causatthi-bheo u || 324 
kämo cauvisavibo: sampatto khalu tahä asampatto, 
sampatto cauddasahä, dasahä puna ho’ asampatto || 325 
tattha asampatt’: atthäl cintä2 taha saddha3 sambharanam4 eva 
vikkarayab lajja-näso 6 pamäya? ummäya 8 tabbhävo9 || 326 
inavanam 10 ca hoi dasamo; sampattam pi ya samäsao vocchatn: 
ditthle sampäoll ditthl-sevä 12 ya sambhäsol3 || 327 
hasiyal4 laliyal5 uvagühiyalÖ dautal? naha-niväya 18 cum- 

banam ceva 19 
älingana 20 äiyanam 21 kara 22 sevan’ 23 ananga-kidä ya 24 328 
dhammo attho kämo tinn’ ee pindiyä padisavattä 
jina-vayanam oinnä asavattä houti näyavva || 329 
jina-vayanammi parinae avattha-vihiyänuthänao dhammo, 
sacch’äsaya-ppaogä attho, visambhao kämo 1| 330 
dhammassa phalam mokkho säsayam aulam sivara anäbäham, 
tarn abbippeyä sähü, tamhä dhamm’attha-käma tti || 331 
paralogo mutti-maggo n’atthi hu mokkho tti benti avihi-nuu; 
so atthi avitaho jina-mayammi pavaro na annattha || 332 

7 Anf. atthärasa thänäim Äyärakahäe jäi bhaniyäim 
tesiin annayarägain sevanto na hoi so samano 1| 333 

VH. nikkhevo u caukko vakke, davvani tu bhäsa-davväim, 
bhäve bhäsä-saddo tassa ya eg’atthiyä inam-o: || 335 
vakkam vayanam ca girä sarassai bhärahi ya go väni 
bhäsä pannavanl desanl ya vaijoga jogo ya |1 336 
davve tivihä: gahane ya nisirane taha bhave par’äghäe; 
bhäve: davve ya sue cai'ittam äväbani ceva H 337 
ärähani u davve saccäl, mosä2 virähanl hoi, 
sacciimosä3 misä, asacc’amosä4 ya padiseho || 338 [-sacce ya 

1. janavayal sammaya II thavanälll näme IV rüve V paduccaVI 
vavahäraVII bhäva VIII joge IX dasame ovaramaX-sacce ya 339 

2. kohel mänell mäyälll lobhoIV pejje V tah’eva dose VI ya 
häsaVII bhaeVIII akkhäiyalX uvaghäeX nissiyä dasamä || 340 

3. uppannal vigayall misagalll jiva-m-ajivelVf. ya jiva-ajjive VI 

322 Auf. ^itil gli'’ ®na S. 322 b tivihain (!) PS. 32G.T. ®tto 'tthii S; 
Siii.ldba P. 328aSclil. ®nain hoi S. 328 b "iiam äsovana karanain anan- 
gassa kidilä ya S. 331b 'ppäyä P. 332 Auf. ®loya m“ P. 334 == 
Samav. Will, 3. Vyavah.-bli. X, C30. 
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tall’ anaDta-misiya VII klialu paritta VIII addha IX ya addli’a- 

ddhaX II 341 

savva vi ya sä duvibä: pajjattä khalu taliä apajjattä, 
padhainä do pajjattä, uvarillä do apajjattä || 344 

suya-dhamme puna tivihä; saccä mosä asacc’aniosä ya; 

sammadditthl u suövauttö so bliäsai saccam || 345 

SÄuimadditthl u suyammi anuvautto aheuyam ceva 
jani bbäsai sä mosä, miccbaddittbl vi ya tab’eva || 346 

bavai ya asacc’amosä suyammi uvarillae ti-nänammi 

jani uvautto bbäsai; etto voccbam carittammi || 347 

padbama-biiyä caritte bbäsä do ceva bonti näyavvä, 
sa-carittassa u bbäsä saccä, mosä u iyarassa || 348 
nämam tbavanä suddhi davva-suddbl ya bbäva-suddbl ya, 

eesim patteyaiii parüvanä boi käyavvä || 349 
tivibä u davva-suddbl: taddavv’ 1 äesao 2 pabäne 3 ya, 
taddavvigam 1 äeso 2 ananna 1 misä2 bavai suddbl || 350 

3. vanna-rasa-gandba-pbäsesu manuunä sä pabänao suddhi, 
tattba u sukkila-mahurä u sammayä ceva ukkosä || 351 

em eva bbäva-suddbl: tabbhäv’ 1 äesao 2 pabäne 3 ya, 

tabbbävigam 1 äesä2 ananna 1 misä2 bavai suddbl |1 352 

3. darasana-näna-caritte tavo visuddhi pabäna-m-äeso 
jambä u visuddba-malo, tena visuddho bavai siddho || 353 
jam vakkani vayamänassa samjamo sujjhal na puna hirasä 

na ya atta-kalusa-bbävo tena ibam vakka-suddhi tti || 354 
vayana-vibhattl-kusalassa samjamammi uvattbiya-maissa 

dubbbäsiena hojja bu virähanä, tattba jaiyavvam || 355 
vayana-vibhatti-akusalo vao-gayam bahuvibam ayänanto 

jai vi na bbäsai kimcl na ceva vai-guttayam patto || 356 
vayana-vibbattl-kusalo vao-gayam bahuvibam viyänanto 

divasam pi bhäsamäno tahä vi vai-guttayam patto || 357 

VIII. jo puvviin uddittho äyäro so ahlna-m-airitto; 
duvibo ya hoi panihi davve bhäve ya näyavvä || 359 
davve nihäna-m-äl mäya-pauttäni ceva davväni; 
bbävendiya no-indiya, duvibä u: pasattha-m-apasatthä || 360 

saddesu ya rüvesu ya gandbesu rasesu taba ya pbäsesu 
na vi rajjai na vi dussai esä khalu indiya-ppanihi || 361 

so’indiya-rassibi u mukkähim sadda-mucchio jivo 
äiyai anäutto sadda-guna-sarautthie dose || 362 

jaha eso saddesuni es’ eva kamo u sesaebim pi 
caubim pi indiehim ruve gandhe rase pbäse || 363 

jassa khalu duppanibiyäni indiyäni u tavam carantassa 
so hlrai asahinebi särahl vä turangehim || 364 
kobam mänain mäyam lobbam ca mabab-bhayäni cattävi 

jo rumbhai suddh’appä esä noindiya-ppanihl || 365 

342 f. = X , 3. l’rajn. XI. 3.07 Schl, vaya-g® P. 358 

Vyavah.-bh. poijh. 7G; Schl, aiineu te g“. 
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jassa vi ya duppanihiya honti kasäyä tavam cavantassa 
so bala-tavassi vi va gaya-iihaiia-parissamam kunai || 366 

samannam anucavantassa kasäyä jassa ukkadä hooti 
maunämi ucchu-puppliain va nipphalarn tassa sämannam || 367 

eso duviho panihl suddho jai dosu tassa tesim ca, 

etto pasattha-in-apasattha-lakkhan’ ajjbattha-nipphannam || 368 

mäyä-gärava-sahio indiya-noindielii apasattho, « 
dhamm’attbäe pasattbo indiya-noindiya-ppanibl || 369 

attbavibam kamraa-rayarp bandhai apasattha-panihi-m-äutto, 

tam ceva khavei puno pasattha-panihi-samäutto j| 370 
damsana-näna-carittäni sarajamo, tassa sähan’atthäe 
panihl paunjiyavvä anäyanäiin ca vajjäim || 371 

duppanihiya-jogi puna laocbijjai satnjamam ayänanto 

visattba-nisatth’augo vva kantaille jaha padauto || 372 

suppanibiya-jogl puna na lippal puvva-bbaniya-dosehim, 
niddabai ya kammäim sukkha-tanäim jabä aggi || 373 
tambä u appasattbam panibänam ujjbiuna samanenam 

panibänammi pasattbe bhaniyä Ayärapanihi tti H 374 
Capitel. cbak käyä 1 samiio 2 tinni ya guttio 3 panihi duvibä u 4 

Ayärappanibie ahigärä bonti caur’ ee || 375 

IX. vinayassa samäbie ya nikkbevo hoi donha vi caukko 
davva-vinayammi tiniso suvannam icc-äi-davväni || 376 

logövayära-vinao I attha-uimittam II ca käma-heura ca III 
bbaya-vinayaIV mokkba-viiiao V vinao khalu pancahä hoi || 377 

I. abbhuttbänam anjali äsana-dänam ca atibi-püyä ya 
logövayäva-vinao devaya-puyä u vibhavenam || 378 

II. abbbäsavatti chandänuvattanä desa-käla-dänam ca 

abbhuttbänam anjali äsana-dänam ca attba-kae || 379 
Ulf. ein eva käma-vinao bbae ya neyavvö änupuvvle; 

V. mokkbammi vi pancavibo, parüvanä tass’ iinä hoi: || 380 
damsanal näiia2 cantte3 tave4 ya taha ovayärie 5 ceva, 

eso u inokkha-vinao pancavibo boi näyavvo |j 381 
1. davväna savva-bbävä uvaittbä je jabä jina-varebim 

te taba saddabai naro dainsana-viiiao bavai tambä || 382 
2. nänain sikkbai, uänam gunei, nänena kunai kiccäiin, 

nänl navam na bandhai, näna-vinlo bavai tambä || 383 

3. atthaviham kamma-cayam jaiuhä rittam karei jayainäno 
navam annam ca na bandhai caritta-vinao bavai tambä || 384 

4. avanei tavena tamain uvanei ya sagga-mokkham appänani 

tava-vinaya-niccbiya-mal tavo-viiiio bavai tambä \\ 385 
5. aha ovayävio puna duviho vinao samäsao boi: 

padii'üva-joga-junjana 1 taba ya anäsäyanä-vinao 2 || 386 

1. padiiTivo kbalu vinao käiya-jogel ya väyall mäiiasio III 

attbal cauvviball duviboIII, parüvanä tass’ imä boi: || 387 

.S7C —393 Lei Säiit. zu Utt.-niry. 33 Auf 383b iiäne viuao 1’. 

387—389 = Vyavali.-bli. peijb. 60—G8a. 77 b. 
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1. abbbuttbanain aujali äsana-däiiain abbiggaba-kii ya 
sussusana anugaccbana sainsabana käya aUbavibo || 388 

II. biya miya apbarusa-val aiiuvTi-bbasi vaio vinao; 

III. akusala-mano-nirobo kusala-mana-ulraiiani ceva || 389 
pacliruvo kbalu vinao paranuvittimaio muneyavvo, 

appadiruvo vinao nayavvo kevallnam tu || 390 

eso bbe parikabio vinao padiruva-lakkbano tivibo; 

2. bävanna-vibi-vibänam benti anäsäyanä-vinayam: || 391 
tittbayara 1 siddba2 kula3 gana4 sangbaS kiriya 6 dbamina 7 

nana 8 naninani 9 

ayariyalO tber’ll uvajjbayal2 ganlnaml3 terasa payani || 392 

’näsäyanä ya bbatti taba babumano ya vanna-sajpjalana 
tittbayar’al terasa caug-guna bonti bävannä || 393 

davvam jena va davvena sanoabl abiyain va jain davvam; 
bbäva-samäbi cauvviba: damsanal näne2 tava3 caritted || 394 

X nämam tbavana sayaro davve bbave ya boi nayavvo, 

davve pasamsa-m-ai, bbave jivo tad-uvautto ]| 395 
niddesa 1 pasamsae 2 attbi-bbave 3 ya boi u sayaro, 

niddesa 1 pasamsae 2 abigaro ettba ajjbayane || 396 
1. je bbävä Dasaveyäliyammi karanijja vanniya jinebim 

tesim samananammim jo bbikkbu bbannai „sa bbikkbü“ || 397 
2. caraga-mai’ug’äiyänani bbikkbana-jiväna käunam apobam 

ajjbayana-guna-niutto boi pasamsaya u „sa-bbikkbü |1 398 
bbikkbussa ya nikkbevol niruttall eg’attbiyäniIII linganilV 

aguna-ttbio na bbikkbu tti avayava panca V däräim || 399 

I. namarn tbavana bbikkbu dawa-bbikkbii ya bbäva-bbikkbü ya, 

davvammi ägam’äl, anno vi ya pajjavo inam-o: || 400 
bbeyao 1 bbeyanam 2 ceva bbindiyavvam 3 tab’eva ya 

eesim tinbam pi patteya-parvivanam voccbam || 401 

jaba darO-kammakaro bbeyana-bbettavva-samjuo bbikkbu, 
anne vi davva-bbikkbu je jäyanagä avirayä ya || 402 

gibino vi say’ ärabbagä ujju-ppannam janam vimagganta 
jivaniya dina-kivana te vijja davva-bbikkbu tti || 403 

miccbaddittbl tasa-tbävaräna pudhav’äi bendiyänam ca 
niccam vaba-karana-rayä abambbacärl ya saincaiyä || 404 
dupaya cauppaya dbana dbanna kuviya tiya tiya pariggabe nirayä 

saccitta-bboino mänagä ya uddittba-bbol ya [| 405 
karana-tie joga-tie sävajje äya-beu para ubbae 

attbänattba-pavitte te vijjä davva-bbikkbu tti || 406 

ittbl-pariggabäo änä-dän’äi-bbäva-sangäo 
suddba-taväbbäväo kutittbiyä ’bambbayäri tti || 407 

ägamao uvautto tag-guna-samveyao u bbävammi; 
II. tassa niruttani: bbedaga bbedana bbeyavvaena tibä || 408 

bbett’ ägamovautto, duviba-tavo bbeyanain ca, bbeyavvam 

397 1) ‘'kkhü ii bh® P. 400a = Vyavah.-bli. I, .5 a. 401a (oder 

408bi = Vyavab.-bb. I, 11a. 404 a 'V’.äTiia beiml® P. 
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atfliavihain kamma-khuhani, tena niruttam „sa bhikkhu“ tti 409 
bliindanto yavi khuham „bhikkhü“, jayamänao ,jal“ hoi, 

samjama-carao „carao“, bhavam khavanto „bhavanto“ u || 410 

jam bhikkha-metta-vitti tena vi „bhikkhü“ khavei jam va anam, 
sanijama-tave «tavassi“ tti va vi anno vi pajjao || 411 

III. tinne tal davie val ya khante ya danta virae ya 

muni tavasa pannavag’ ujju bhikkhu buddhe jai viu ya || 412 
pavvaie anagäre päsandi caraga barabhane ceva 

parivayage ya samane Nigganthe samjae mutte || 413 
sähü lube ya tahä tlr’attbl ceva hoi nayavve 

nämäni evam-äini honti tava-samjama-rayanam || 414 
IV. samvego nivveo visaya-viveo su-slla-samsaggl 

ärähanä tavo nana-damsana-caritta-vinao ya || 415 
khanti ya maddav’ ajjava vimuttaya ’dinayä taha titikkhä 
äväsaya-parisuddhi ya honti bhikkhussa lingaim || 416 

V. „ajjhayana-guni bhikkhu, na sesa“ ii ne painna, ko heu? 
„agunattä“ ii heu; ko ditthanto? suvannam iva || 417 

visa-ghai rasayana mangal’attha vinae payähin’ävatte 

garuyam adajjham akucche attha suvanne guna bhaniyä || 418 
cau-karana-parisuddham kasa-cheyana-täva-tälanä ceva 
jam tam visa-ghäi-i'asäyan’äi-guna-satnjuyam hoi || 419 
tam kasiiia-gunöveyam hoi suvannam na sesayain jutti, 

na vi nama-ruva-mettena evam aguno havai bhikkhu || 420 

juttl-suvannagara puna suvanna-vannam pi jai vi kirejja 
na hu hoi tam suvannam sesehi guneh’ asantehiin || 421 

je ajjhayane bhaniyä bhikkhu-gunä tehi hoi so bhikkhu 
vannenam jacca-suvannagam va sante guna-nihimmi || 422 

jo bhikkhu guna-rahio bhikkham hindai na hoi so bhikkhu 
vaniienam jutti-suvannagam v’ asante guna-nihimmi || 423 

uddittha-kadam bhunjai chakkaya-pamaddano gharani kunai 
paccakkham ca jala-gae jo piyai kaham nu so bhikkhu? || 424 
tamhä je ajjhayane bhikkhu-gunä tehi hoi so bhikkhu, 
tehi ya sa-uttaragunehi hoi säbhäviyataräo || 425 

XI f. davve 1 khette 2 käle 3 bhävammi 4 ya culiyäya nikkhevo, 
tam puna uttara-tantain suya-gahiy’attham tu saingahanl || 426 

1. davve saccitt’äi: kukkuda-cüdä mani maüräim; 
2. khettammi loga-uikkhuda Mandara-cülä ya küd’äi || 427 
3. airitta ahiya-mäsä ahiyä samvaccharä ya kälammi; 

4. bhäve khaövasamie iraä u cülä muneyavvä: || 428 
XI. davve duvihä: kämme, nokamma-ral u sadda-davv’äl, 

bhäva-ral tass’ eva u udae, em eva aval vi 1| 429 
sadda-rasa-rüva-gandhä phäsä rai-kärayäni davväni 

davva-rai, bhäva-ral uyae, em eva aval vi || 429^ 

410. 4] 1 b Auf. = Vyavrtli.-bh. 1, 12. 4 11:1 '■*na va blfMl 

11*' 0. 41 Ga ®ttaycä taba ya 1*. 418 Auf gbäya r“ P. 
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vakkain tu puvva-bhaniyaiu; dhamme rai-kävagäl vakkäiiii 
Jena ihain cudäe tena uiinittena Raivakkä || 430 

jani puvvain bhaniyain khalu ajjhayaiie sattamammi vakkam tu 
taiii ceva ya lioi ibain padbam’aijha3rariamrai cClläe [| 430^ 

udaena satnuppajjai paiisahänam tu sä bbave aral, 
nicchaba-subain tu kaum sammain ahiyäsanijjä u || 430^ 

jaha iiäma äurass’ iba sivana-chejjesu kli’amänesu 
jantanam apaccba-kucch’ äma-dosa-virai hiya-karl u || 431 

attbaviha-kamma-rog’äui'assa jivassa taha tigiccbäe 
dhamme ral ahamme aval guna-käriyä hoi 1| 432 

sajjhäya-saiujama-tave veyävacce ya jhäna-joge ya 
jo ramai, na ramai asamjamammi, so vaccal siddhim |1 433 

tamhä dhamme rai-kärayäni ’rai-kärayäni ya ahamme 
thänäni täni jänejja jäni bhaniyäni ajjhayane || 434 

XII. ahigäro puvv’utto cauvviho biiya-cüliy’ajjhayane, 

sesänam däränam aha-kkamam phäsanä hoi || 435 

davve sarira-bhavio, bbävena ya samjao, ibam tacsa 
oggabiyä paggabiyä vihära-cariyä muneyavvä || 436 

5. anieyam pairikkam annäyam sämuyäniyain cöncham 
appövabi ya kalabo vihära-cariyä isi-pasatthä j] 437 

Schluss, chahi mäsehi ahlyam ajjhayanam inam tu ajjaManaenam, 

cham-mäsä-pariyäo aha käla-gao samäble || 438 
änanda-amsu-päyam käsl Sejjambhavä tahim therä, 

Jasabbaddassa ya pucchä, kahanä ya, viyälaijä sanghe || 439 

4.37 a Schl, bomcch'' P. 

Ende April (Correktur Ende October) 1892. 












